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Hierzu drei Beilagen.
Neueste üsedriedlsn unct letzte

vepescdeiu
Der Retchslag.

Berlin , 20, Nov . Der Reichstag lehnte den Antrag
der Sozialdemokraten zur Jnterperlation über die Tcue-
rungsverhältnissr „dir Behandlung der den Gegen¬
stand der Interpellation bildenden Angelegenheit durch
den Reichskanzler entspreche nicht der Anschauung des
ßftichslages" in namentlicher Abstimmung mit i74 Stim¬
men gegen 140 Stiminen bei 9 Stimmenthaltungen ab.

Berlin , 30. Nov . Ter Reichstag nahm heute die
ersu Beratung des Gesetzentwurfs über Zusammenstöße
von Schiffen und die Bergung in Seenot in Angriff . Nach
längerer Beratung wurde das (8efty ohne Debatte sofort,
auch in zweiter Lesung, angenommen.

Der Reichskanzler gegen nie Surre.
Frankfurt a . M . , 30. Nov . Wie die „Franks . Ztg . "

effähtt, berief der Reichskanzler am 27. November ein be¬
kanntes Mitglied des Reichslagszentrums zu sich, dem er
mir voller Bestimmtl ^ it erklär « , daß di« letzte Enzyklika
des Papstes das letzte sei , u>as die preußische Regierung
sich als Eingriff in die Rechte des Staates und die Selb¬
ständigkeit der nicht konfessionellen Arbeiten habe bieten
lassen.

Besserung in den deutsch- englischen
Beziehungen

London, SO . Rod . . Daily Telegraph * schreibt: Nie¬
mand glaube, baß di« Spannung in den Beziehungen zwi¬
schen Berlin und London , di« p«ii Kontinent so lang« auf¬
geregt und alarmiert bat , so bald verringert und gemi' bett
Wirde . Nich , durch dchlo-marische Besprechungen , sondern
durch die wechselnden Gtückssälle des Balkankriepet ist bas
Unerwartete Tatsache geworden . Man hat in beiden
Hauptstädten zugleich den überraschenden Eindruck gewon¬
nen. daß auf beiden Setten dasselbe Ziel einmütig und loyal
verfolg, werde . Man kabr den Eindruck, baß die Berliner
Politik di« Londoner herzlich und generös unterstützt.

London, 30. Nov . Lord Curzon sagte gestern : Es ist
lange keine bessere Nachricht durchgedrungen , als daß Eng¬
land und Deutschland zusammen bestrebt sind, einmütig auf
dem Balkan die Sache des Friedens zu fördern . Biele
Leute werden wünschen. daß dieses Zusammengehen auch
aus weitere Gebiete ausgedehnt werde.

Zur Beümpfung der Spionage.
Berlin , 30. Nov . Das Reichsmarineantt hat erhebliche

Mittel in den Etat eingestallt , um der Spionage auf den
Bersten , schüfen und Depots besser cntgegennelen zu
Limen.

Di« Ereignisse in Eavalla.
London , 30 . Nov . Tie „Times " meldet ans Saloniki

unter dem 27. November authentische Einzelheiten über
die Ereignisse in Eavalla : Tie Ortschaft wurde von einer
gemischten Truppe bulgarischer Regulärer und Komi-
larschis beseht. Tie Erslrren wurde » dann zurückgezogen.Tie ..»omiratschis behaupteten , daß die Muielmanrn ein
Massaker unter den Christen planten, ver¬
dufteten etwa 1 .50 Türken und machten sic nieder . Eine
Anzahl angesehener Juden wurde sestgenominen. Es herrscht
ernste Besorgnis lvcgen ihrer Sicherheit . Als die Bul¬
garen in Serres einriickten , erschaffen die Türken einen
Offizier und zwei Soldaten , worauf die Bulgaren
etwa 100 Türken niedermeheltcn.

Der russische Gesandte in Belgrad.
Belgrad , 30 . Nov . Tie offiziöse „Samouprava " st . llt,

entgegen anderslautenden Nachrichten , fest , daß der rus¬
sische (Gesandte in Belgrad seit dem Nainenstagc des Kö¬
nig » nicht mehr in Audienz empfangen wurde und im
Ministerium des Aeußeren stets nur zur Erledigung der lau¬
senden Geschäfte erschienen ist . Der russische Gesandte arbeite
stets ausschließlich im Geiste der Instruktionen seiner Regie¬
rung . Serbien verteidige seine vitalen Interessen deshalb,
weil es vitale Interessen seien, und nicht deshalb , weil es
Umschläge von Rußland erhallen habe . Auch werde Ser¬
bien niemals einen Einfluß eines fremden Gesandten auf
seine innere Angelegenheiten dulden.

Das Friedensprotokoll.
Konstantinopel , 30. Nov . „Jkdam " will wissen, daß

ba» Fricdensprotokoll zwischen der Türkei und dm Balkan-
ßaaten heute unterzeichnet werden würde . Adrffmopel und
Dedeagatsch würden samt ihrer Umgebung der Türkei ver¬
bleiben . Dt« Kriegsentschädigung ist aus eine Milliarde
Ab übt werden Die Muselmanen , die in den annektierten
Provinzen verbleiben , erhalten Privilegien.

Die Konferenz.
Budapest, 30. Nov . Der »Pestcr Lloyd * meldet aus

-Lien : Falls der Vorschlag einer Konferenz Oesterreich-Ungarn
äemaan werden sollte, würde ei » solcher mit ebensoviel
« o h l w o l l c n w i c O b j c k t i v i l ä l c i n c r g c »t a u c u
Prüfung unterzöge« werden.

Reue Verstärkungen.
Paris , 30. Nov . „Echo de Paris " erfährt , daß in Oglu-

Jescktar 60000 Araber in Eilmärschen eingetroffen sind,
die in Militärzügen nach Koifftanlinovel ' befördert werden.

Mobilisiert Rußland?
Berlin . 30. Nov . Aus Ruß -aud eintreffende Reisend«

bestätigen die fieberhafte Mobilisation Rußlands . Große
Truppen Massen sind an der Grenze a»gesammelt worden,
und da es au Unterkunftscäumen fehlt , werden die Getreivr-
händler und Großkaufleute aufgesrn.de rt , ihre Getreide dei¬
cher fiir die Unterbringung des Militärs zur Verfügung
zu stellen.

Neu« Klagen über das französische Pulver.
Paris . 30. Nov . Im Bndgerausschuh der Kammer rief

der Berichterstatter für das Marinebudgek , Professor Pain-
leve, durch die Erklärung , daß eine Anzahl französischer
Kieogsschisft keine vollständigen und vorschriftsmäßigen
Vorräte an Pulver , üamrnklich in dem neuen Pulver , habe,
einen tiefen Eindruck hervor . Ter Ausschuß beschloß nach
lebhafter Erörterung , die Nkinister der Marine und des
Krieges , sowie den Ministerpräsidenten vorzuladen und ihnen
eine Reihe von Fragen vorzulegen , mit deren Abfassung der
Berichterstatter Painlcvö betraut worden ist.

62 Mann gerettet.
Hamburg , 30. Nov . Der Dampfer „ Cap Ortepol*

der Hamburg Amerika Linie dar gestern von dem engliscbm
Dampfer . Barcelona *

, der in sinkendem Zustand angetrofien
wurde , 62 Mann , die vollständig erschöpft warm , gerettet.

Nur Sem 6rohverLogtum.
O» Mckchd»« « »ti Korr eh»»n»ou räch*» versetze«, , vri -4n«1tz«r<chtz>
M »M »A §e»»»er M1ttktt,MGk« «»d L irhchA

rr «s « t« U»rtz»>» »»I « L»tz r« » Pßikrt« , tz«ts
vltzeabur - . den L. .Dezember

* Die ^ roßherzogt, «Yen Kiuber ttasm gestern abend mit
dem Zuge , . 06 Uhr rn Begleitung der neu ernannten Gou¬
vernante Frau v . Hu genberg, des Gouverneurs Rirr-
isteistrr v . Mach und des Flügeladjutanten Rittmeister
v. Webber ko p hier ein.

» Oüdmssache. Der Kaiser erteilte Erlaubnis zur
Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaffe des Herzoglich
Anhaitischen Hausordens Albrechts des Bären dem Ober¬
leutnant v. Brunn km Oldenbnrgtschcn Infanterie -Regi¬
ment Nr . 91.

* Tpielplan des Großherzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , dm 1 . Dezember (38. Vorstellung im Abonne¬
ment ) : „Fritzchen und Lieschen . * Musikalisches
Genrebild in einem Akte von P . Henrion . Akusik von
Lffenbach . . Niobe . ' Schwank in drei Akren von H.
und A. Paulton . Deutsch von A. Blumernhal . „ Eine
verfolgte Unschuld* Posse um Gesang von Langer
inrd Pohl . Musik bo» Conrabi . Anfang 7 Ubr . — Diens¬
tag , dm 3 . Dezember (39. Vorstellung im Aoonnemmt ) :
„Fritzchen und Lieschen . * . Niobe . * . Eine
verfolgteUnschuld .

* Anfang 7^ Uhr . — Mittwoch,
den 4 . Dezember : Drittes Abonnementskonzert
der Grobherzoglichen Hofkapelle. Anfang 7' , Uhr . —
Donnerstag , den 5 . Dezember : Keine Vorstellung . — Frei¬
tag , den 6. Dezember ( außer Abonnement ; zu gewöhnlichen
Preisen ; Freiplätze haben keine Giltigkeit ! : Erstes Gastspiel
der Frau Luise Willig vom Königlichen Schauspiel-
Hause , Bcrliir . . Es lebe das Leben .

* Drama in
fünf Akten von H . Suderincmn . . Beate * : Frau Willig
als Gast . Anfmrg 7HH Uhr . — Sonnabend , dm 7 . Dezem¬
ber ( außer Abonnement ; zu gewöhnlichen Preisen : außer¬
ordentliche Vorstellung für Auswärtige ; Freiplätze haben
keine Giltigkeit ) : Gastspiel der Frau Luise Willig.
Zum ersten Male : . Rose Bernd . * Schauspiel in fünf
Akren von G . Haupttnann . . Rose * : Frau Willig als Gast.
Anfang 4 Uhr . — Sonntag , den S . Dezember (außer Abon¬
nement ; zu gewöhnlichen Preisen : Freipläye haben keine
Giltigkeit ) : Letztes Gastspiel der Frau Luise Willig.
„Rose Bernd . * Anfang 7 Uhr.

* Die Gastspiele der Königliwen Hoffchauspielerin Frau
Luise Willig aus Berlin dringt das Groß der ; ogliclw Theater
am Ende dieser Woche. Sie tritt in zwei bedeutenden Rollen
aus : Freitag als „ Beate* in Sudermanns „ Es lebe das
Leben* ( in welcher Rolle Rosa Bertens früher einmal
gastierte) und Sonnabend und Sonntag als „Rose
Bernd* in Gerhatt Hauptnranns gleichnamigem Drama,
das vier ganz neu ist.

* Eurt Lue«», der beliebte jugendliche Held unseres
Hoftheaters , wird noch bleiben ! Sein Erfolg als Gyges
letzten Donnerstag hat die Generalintendanz bestimmt , ihn
noch für eine weitere Saison zu verpflichten. Der junge
Schauspieler , der imn schon im dritten Winter hier tätig
ist , har sich hier viele Svmpcuhicn erworben , man wird
darum die Nachricht von seinem Bleiben gern begrüßen.

H Großherzogliches Theater . Heute, Lonntag , den l.
Dezember , gelangt der dreiaktige Schwank „ Niobe* zur
Aufführung : dazu werden gegeben das musikalische Genre-
dild von Osscubach . Fr » tzchcnuno Lieschen* zFräu-
lem Hild « ich Herr Gräbenitz) und die einaktige Posse

mit Gesang „ Eine verfolgte Unschuld *
. Musik von

Eonradi . Letztgenanntes Stück ist genau heute vor ü<>
Jahren zum ersten Male in Oldenburg zur Ausfübrmlg
gekommen.* D«s deiste Konzert der Hoskapelle findet am 3 Dezem¬
ber, also nächsten Mittwoch , statt . Das Orchester spielt
( neu ) eine Lustspielouvertüre von Busoni , drei Sätze aus
einer kleinen Nachtmusik von Mozart und die siebente Beer-
hovensche Symphonie . Solistin ist die Großbcrzoglich
Olden burgische Kammersängerin Fräulein Tora Moran,
unsere Landsmännin , di « eine Puritaner -Arie sowie Lieder
von Beethoven , Schuber » und Schumann singen wird.

* Zu dem Amrage auf Verstaatlichmig der Großlnrzog-
lichen Sammlungen ( Naturalien und Alrenümcr , sei noch
bemerkt , daß Lu Landesbank für das Grundstück des
Landesaewerbcmuseums 2060l>0 Mk. geboten bat
(zum 1 . Mai 1913 zur Benutzung oder als Bauplatz für
ein neues Bankhaus ) . Sie hat sich bis zum -

'N . Dezemkr
an ihr Gebot gebimden . Aus dem Grundstück Hafter eine
Schuld von 58 400 Mk . , so daß als Reinerlös für den
Grundbesitz des Kimstgewerbevereins 141 6l »0 Mk. in Frage
kommen würden . Tie Sammlungen des Vereins haben einen
Wert von mindestens 150000 Mk . Somit geiien Werte von
rund 300000 M . auf den Staat über , den wiederum der
Neubau eines Museumsgebäudes 300— 3-50000 Mk kosten
würde , ohne Bauplatz . Tie dauernden Kosten der Muieums
berechnet die Regierungsvorlage auf 18 500 Mk. Dazu
kommt das tstuhegekall (3000 Mk .) für den früheren Ti -,
reftor , ferner Llnkaufsmittei und eine Unterstützung des
Kunstgewerbevrreins für die ihm verbleibenden Ausgaben.
Tie Bewilligung eines städtischen Zuschusses ( jetzt 5000 Mk.)
ist Vorbedingung fiir die Uebernasime. Die Großbzgi.
Naturalien- und A lte r tum ssa m w l u n ae n
smd mit : 820 000 Mt . versichert gegen Fettersgefahr . Ta»
Museum am Damm steht mit 15 , 8M Mk. in der Brand¬
kaffe . Dir Unterhaltung des Musecun« hat bisher 9400 Silk,
erfordert . Nun aber der Direktor mit einem 0)«halt wie
ein staatlftlttr Gymnasialoberirhrer (ebenso wie der des
.ünnstgetveibrnruseumS » übernommen werden soll und auch
für Anschaffungen Mittel nötig sind , so erhöben sich die
Unterhaltungskosten . Verpflichtung ist, das Museum dau¬
ernd als öfsentlickies rn Oldenburg zu erhalten . Ter staat¬
lich« Zuschuß für das Kunstgewerbemuseum betrug bislang
15000 Mk.

* In dem Schaufenster des Lappa » tOnckcnsche Hof«
kunfthantlung ) findet man Bilder und Skulpturen stets so
reich und geschmackvollausgestellt , daß jeder Vorübergebendi
gefesselt wird . Herr Lucken treibt ans diese Weise neben
einer wirksamen Geschästsreklame auch schätzenswert« öffent¬
liche Kunstpädagogik . Man wird in Norowesldeittichiand
kaum eine zweite so erfolgreich in dir Oeffeirrlichkeit tieieiwe
kkuirsthemdltrngfinden . Auch manches Erzeugnis veimiseber
Kunst kommt auf diese Weise zur Kenntnis der Allgemein¬
heit- Im ersten Schaufenster ist eine Holzbildbcruerardcit
von Karl Ulrich, „Amor * mit Pfeil und Bogen , in Linden-
holz geschnitzt , ausgestellt . Weiterbin sieht man den treff¬
lichen Neuenburger Maler Heinrich Bley mit hübschen
Bildern und Slizzen , die ein allmähliches Wachsen und
Reffen verraten , vertreten . Auch Frau Luise Droste
aus Zwischenahn hat hier sehr wohlgelungrne Bilder aus
der Moor - und Heidelandschaft des Ammerlaudes aus¬
gestellt. Dazu gesellt sich Hedwig Bulling. deren
Fortschritte in der Behandlung der Lelrechnik viel Gutes
verheißen , mit Bildern von der Fncsifchen Wckde. So
nimmt man stets Anregung und Genuß von den Lnckcnfchen
Schaufenstern mit.

* Eine Kaserne auf Wangervoq . Die „Wcscrztg .
*

schreibt : Tie Befestigung der Nordseeinsrln hat in den letz¬
ten Jahren erheblictL sforrschritte gemacht : auf Borkum,
Wangeroog und Helgoland sind starke Fottifikationen ent¬
standen . Während alle oiarnrsonen der Nvcdseeküste mit
Mcttrvsenarrillerte besetzt sind, hat Borkum seine Besatzung
aus der Landarmer erhalten . Eine Batterie Fnßanillcrie
und eine verstärkte Kompagnie Jnsantene versehen dort
den einem Kommandanten unterstellten militärisch .' « Tunst.
Seit einigen Jahren ist nun auch die als Schlüssel des
Kriegshasens an der Nordsee dienend« Insel Wangeroog
mit starken Fesrungsanlagen versehen worden , die den Na¬
men des Großherzogs von Oldenburg tragen . Nach Fertig¬
stellung der Befrstigungswerke auf Wangeroog ist dort rin
von der 2 . Marrosen -Artillcrieabteiiung in Wilstelmshciven-
Rüstringen abgeztreigtes Teachementt untergrüracht und
dem Kommando des Kapftänleutnants Eckrrlin unterstellt
worden . Für diese etwa eine Kompagnie starke ltzarnison
auf Wangeroog verlangt der Marineetat 1913 eine Ka¬
serne , die außer den Mannschaftsräumrn enthalten soll:
Wohnungen für den kasernenuispektor , den Kasernenwär¬
ter , einen B3affennteistrr , zwei Feuerwerker , zwei Feldwebel
und vier verheiratete Unteroffiziere . Die Kosten sür die
Kaserne einschließlich des Grundcrwerbes und der Ofträte¬
ausstattung sind auf insgesamt 900 000 Mk . veranschlagt
worden , von denen zunächst als erste Rate 300 009 Mk.
angesordeit werden . Mit der Insel Wangeroog zählt die
Nordseekrisve folgende Mariurgarnijonen : Borkum , Emdpn,
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Vily - lm- hadrn -Rüstrfrsten , Lehr- Geestemünde,
v »rhaven

'
und Helgoland

* 71 »»4 dem Luv Destürgt Amcktth wrrd m >« mttgeteift:
Km »v . November , obend» 8 Uhr , uc der 44 Zahl . aUe
Rastelbindrr B an » Neroth der Gervlsftia Reg.»
Bezirk Trier , brr ' Kilometer 29,4 der Sr - eckd Lldenburg-
Wiiftlmohaven au » dem ftsftn Laagen de » ^ftrivnrnzugr-
4V gria .irn . Der Ursache bat noch nicht ftstgeftrilt werde»
können . Anscheinend ist der Berief beim Wechseln des
Playe » ge^en die Wagcntür gefallen und hat den rnrschluß
dabet aufg^ rückt , Der Berlrtzie lourde am ,

'io, November,
früh 2.80 Uhr , br, der Teirphondude de » naln detezenen
Poswn » 22» aufAesrrudea und von dorr »ach dem katho¬
lischen krankvnhausr tu Barer hrdracht Die Verlesungen
beftrl»n au » Lchädelbruch, komplizi . rtr « Lverarm,
druch und Gesichtdverletzungen.

» Nerarbeit »ereil» D«e7»st»g , den 8. Dezember, adends
8 Uhr , da» der Vene« sei« » Lrederabead (FamUr ««-
abend ) im Kernen k »al« der , Umo»r"

» Z0 Z»br« m Grotzherzo^ iche« DirnAe» fieb« beut«
der in weneven Kreisen der Bürgerschaft wohldekaiou«
kammeriourrer Hopp «. Ran wrrd dem eifrigen Be¬
amten d» atgorer « « nerteunmM se« er Drerchrreue über-
^

"
^

u » i» ii ^ felllch«ft . wo »,», , den 9, Dezember wird
Dr . Fulda - Fvankfutt einen Borrray über Logge,
stion und Hypnotismus hatten, i ^ ftd* Jnftrat .)

» Der Verlauf »r» ^ vft »e»«»rdre " tm Krmlrgewekb».
Museum findet Moooag, vrerisla « and Mittwoch statt. St«
u»» mitgeoeilt n»rrd , »»erven voct sehr schöne Koche » aus¬
gestellt. so daß ein Besuch lohnend sein dürfte,

* Guttrmpl ««. Drr I » « » ndl » , » . Unser H of¬
fen" oe» I . O Ä , T , begeh-. Hern» abend 7 Ubr « r Logeu-
beim , WUHrlmstraß« 17 , ihr 2ttfrung »fest durch einen äffend-
lichen Umerhalruim - adend Mufllüornäg « , Dektamanonen
der Jugendlichen , Absprache» usw wechseln « tternanider ftb
Luch em Theaterstück wird durch di« Mitglieder aufgeftlh« .
lL « ist ein rexdhalriges Programm zufammengestelli.

* E : :i« öffentliche F «tuen Versammlung frndei heute
nachmittag 5 Uhr im Gewerffchaft- dause , kurwickstraß «,
statt . Frau Lomft Zieh- Berlin sprüh« über : » Teue¬
rung , Krieg und Kriegsgefahr . "

* Gesangverein ^ Kaoreravsibas» ' . In den Küken der
. Union " feiert« der Gcsmrgverem . Kameradschaft " sein 8V.
Stiftungsfest. Die Beteiligung der Mitglieder und
ihrer Angehörigen an diesem Feste war sehr gut. Ll»
Gaste waren mehrere Herren vom Karnpsgenossenverestrund
vom Gesangverein » Friedrich Wilhelm " erschienen Der
Liedervaier , Herr Frerich » , begrüßte vre Feftteilnebmer
herzlich, Sr gedachte mit ehrenden Borten der beiden Her¬
ren Andrea « und Re « « » » , dt« vor 80 Jahren de»
Verein orii gründete » « ch noch akttd« Mitglieder find, so-
wie des Herrn Bern ah, der vor fünf Jahre » zum
lLstreu Liedervaier ernannt wurde , und de- langjährig «»
Gesawgsleners Brand; beide haben zz Jahr « läng ne»
zum Verein gehalten . Her, Günther, der dem Verestm
, «on Jahre -mgeh- rt , hat ihm ans diese« Rnlafi« eine»
stkderne» Fahnennagel gestiftet. vom Verein , wurde»
»rnrer der bewährten Leitung des Dirigenten,
Srminarlehrer Busch , mehrere Lieder vorgetragen,
die alle sehr viel Beifall fottden, Herr
Hunger toastete in seiner bekioartti , Humor» ollen
Neie auf die D<imen . Herr Schwenker Sbrrbrachrr dem
Lftrriu die Grütze de» Beverns Friedrich Wilhelm und brachte
ein Hoch aus au ? den Verein „Kameradschaft " . Herr Mutz
erfreute die Anwesenden durch mehrere ' ZirherdorkrSip , die
shm Für vftl 'Beitzrls eftarugnt . Herr TSllner "brachte
efti Hoch aus aus dir Kameradschaft , sowohl innerhalb de»
Vereins , »nie auch mit ande ren Vereinen Auf dem mm
folgenden Ball « kwrrftftte dom Anfang bi« zum späten Tnde
: ü:e recht vergnüg » , gemütliche Stimmung.* Der wissrnschaftlichpsricholô sche Vortrag , de» Frau
v Hehmann- Breuw u Freitagabend in der Longterhall«
hält , beginnt mn 8 Uhr Id Mumien.

* Sine Wablun » . di« vom kunskschkoffermeyter Weber
bierseldst nach de« Eittwurf « vom Architekten Brün fr¬
ans Bcsiellung angeferkigt wurde , hat letzterer in seinem
Schaufenster an der Rosenstraß , auckgestestt.»

g , csternbuvg . , y . Km», « mmaben ». h«, 7. d. » .abends 80^ Uhr , bäli der Bürgervereta in Henkel
Gastwirtschaft eine Versammlung ab,

w . Snihr , 80. Rov . Gestern hiev Pastor Dr , V » rr6 e
einen Vor trag in Weber« Gasthaus , verbunden mit Licht¬

bildern . « est , THttn » kauft*» , . » » I « Ne Testament . '
Der Redner ha irr er»e ansehnliche Zahl Zuhörer , besonder-
F rauen und kt oder , di« mit Interesse den Ausführungen
satgre» Pastor Dannemanu dankre der» Voirrogenoen
i« Namen der Versammlung.

w . Avihr . 80 » « . De« Pächter » . ft -ttftten Dieb»
«ft» » unwillkoiNMenen Besuch ab . Der Mar« war »ach
Bremen , und di« Frau war eben zur Nachbarin , alt di«
Tat begangen wurde . Dem Ti «de fielen etwa 400 in
die Hände , sauer erspartes Geld , das die Sheleui « für di«
Hervstzahlung zuruckgelegr danen.

Blexen, 80, No» , » apitan « tsch » fs . der Führe,
de- neuen Fährdampler - . Öldendurg "

. wird am» 1.
Dezember seinen Dienst miigeben , da er an diesem Tage
al- Hafenlotse in Geestemünde eingestellt Witt» Herr Bi¬
schofs trat al - letzter Kap rum des FävrdamPser . Fischerei¬
hafen " in den Dienst der Fädr - Zellsedaft . Union " und
wurde dann von der Weserschissahrtsgeittlschas, ädernorn-
own . Wir seben idn wegen seine- ruhigen , energischen
Wesen- ungern schmven.» Rüstringe « , 80, Rod . Bei der deukigen Stavt-
raitwahl ivurden bdlü Lnmmru adgegeven ; wahlve-
rochkigt sind 722s Personen . Ans die Liste der veveimgren
Vürgervereine enistelen ruttd 8900, aus d «e Büigettuben
1600 Stimmen . Dl« Loslasdemokraren haben an ere Bur¬
gersichen einen Sitz verloren . Für di« Liste der Sozial¬
demokraten wurden öOl Lummen , sür di« dürgcrltck>e List«
864 Lknnmen mehr als vorige - Mal abgegeben,

* Euti » . 80 Not» Wie von kompetenter Seift mtt-
tzttriü wird , hoi bat Königlich preußische Ministerium sich
bereits erklärt , umri vestannueu Bedirrgungen dir Bewillt-
gung der Aftttel für den Bau rnrer Ltaal - babn !
Schwartau - Neustadt beim nächste» preußischen f
Landtage tu beantragen . Daß dl« gestellten Bedingungen !
fetten« de» Fürsiemnm - Lüdeek , der freien und Hansestadt
Lübeck und de- kreise » Olvendury erfüllt werden , schreib«
der » Anz , für da » Fürste « , Lübeck "

, ist nudi zu bezweifeln.
In Verbindung hiermit soll der Bau eine, Bahn Gleschen-
dorf Tcharbeutz in Aussicht genommen sei».

tt . Oderstein , 29 , Ro » . In heutiger Stzahtraksfitzung
urnrde unter 67 Bewerbern Magiftraisassefsor Weber-
Höchst zum Stadtbürgermeister gewühlt. Der
Antritt soll baldmöglichst erfolgen,

li virlenftid , 80 No» Dft Manlder - Flur¬
schäden bei den kürzlich ftangehabien Herbstübungen sind
für da- Gedlei des Fünieittums Vittenfeld auf insgesamt
4,z 506,70 abgeschätzi worden.

St ^ dtißckie
Die sdadnfchen koilegirri Holle» Lnen- tatz, den 10, Le-

-emder , eine Sitzung ad.
Der Magistrat beant ra gt die Aushetnmg des klaffen-

Wahlrechts und dirEinführung )> rs Berhältnis-
wahlshsrem - . Bekanntlich Hai di« Kooge den Stadt rar
schon wiederholt beschäftigt : zuletzt wurde di« Berhälmit-
wahl mit einer knappen Majorität abgelehnt.

Dft Aufnahme einer Anleihe in der Hllhr dt» zu
1700 000 Mk , wird deantra gl.

Für dft Hrrsftllung einer 11 Meter breiten Tisen -
brtoud rücke über die Haaren bet dem Rummelweg sind
16 000 Mk. in den Voranschlag eingesftllt.

Folgend « Neubauten von Straßen sind tm
nächslen Iah « vorge'ehen : Bürgereschstratze von der
Somrcnsrratzr bi » 'Nordersnatze lklinkerfutz :veg ; Norder¬
st ratze bi» Bittrngong ( Stahlseil « KlmLerfutzineg) ; Strohe
äuf dem Weidam mgekände von der Amalftnstintze dis
mittleren Damm mit Granit I, klinkerfußwege , Doktor - -
klappe von der Nikolau - straße bi- zur Wendrstvabe , alte
Kopfsteine, rin Klinker - , ein Schlackenfußweg ; Bürger-
es ch ' trotze von der Linden - bis zur Sonnrnstraßr , alte
Kopfsteine, klinkrrfutzwe « ; Linden st ratze von
der Dmmrrschlorerftratze vis Willers >rratze, Granit I,
klinkrrfußwege , Milchstraße von der Linden - bi » zur
Donnerschweerstraße , Basaltklrinpflastrr , Slinkerfußwege,
Margarete nst ratze von der Auguststraßr bi » zurKastanienallr « , Basaltkleinpflasier , Slinkerfußwe « , Stau-
linir vom Stauplatz dir zur Langenstraße , Basallklein-
pflastrr , Zemenrplattenfutzweg , Streifen für - lnlagen,
Reitweg , Gottorpstraßr von der Bahnhof - bi - Rosen-
strafte. Umlage mir vorhandenem Material , Fnftwege mit
MolaiSeinsassung , Sch male st ratze, Pflasterung mir
hochkantigen Klinkern , Lärilienstratze vonder Roon - bis Herbari st ratze , Basaltkleinpflaster , Klinker-

fntzweg, rin Schlackrnfutzwea. Bitzmarckstratze d,,Rooa - bi« Herbartskratze . Basaltklrinpflajftr . nlinh -ftt'wr « . Metnardu » st ratze von der Ganeanlaft
Holzweg Basaltkielnpslakter , eia kliukrrlutzweg, - i,kchlackenweg, Innerer Damm vom iLItsakeld« nna .Paiai » bi» zum Sasinoplatz ein versuchislüir h^40 Äerrrn Länge mit Teerzementpflastrr , sonst Aranst IFuftwrgr Zrchiiplatten mit MvsaikcinfästüiwSchiotzplatz von der Paloisbrücke bi« zur Sißl-? '
wache, Granit l , Bürgeriieige Zechitplatten mit
einfassung , Palaiedrücke Granit l. Aspkoltiußw^

Weihnachtsbitte de- Kirchenrats. ^
Wieder naht da- Lethnocht - fest . an dem Odriftmlich,s» gerne Freud « bereitet. Da gedenk , der klrchnra , s«,u«« mk«. und Lieberpsllcht. den verschämten würdigen « nn^unserer Gemeind « , dejoitder» bedürftigen Wniven, duchKrankheit beimgesuchten FamiNen , Alien und Schwach«̂Kindern armer und ftanker Sltern , sowft verwaist«, t« ,Weibiiachlsiiich zu decken . Di« Bescherung des L -rcheniaitt

gesitziebt in der Stille ; öffentliche Mastenbescherunpenwerden anindlätzNL vermieden . Im welcachcheu werft» ^nützliche Sachen , vor allem Feuerung , Hemden, warmeüw.düng und LebrnSininel gegeben, wo »4 n»üg ist , auch fti ««Geld , Der kikchenra , hofft, daß dft Gemeind« chu auchdiesmal nicht vergeblich wird bitten lallen für die Annenund Bekümmcricn , denen Lied« und Hilft not ,ft H? werft»auch in diesem Jahre manch« ganz besonder« ans eine Veld-nachtsgab« Hollen, weil alle- l » »euer geworden lst Wz,,kommen ist un- bare» Geld , Kleidung , Lebensmittel olnArt mich Zpftklachen, kuckren , Aepsel, Nüste, guie Bü-fte,kurzum alle» , was fttr Gewachsen« und kinoer nützlick ist.Da io in allen Teilen der Gemeinde ansässige ü t-den.älteste « kirchlich « Armenpstegerinnen sowie die Gemr-nft-dl ' konlsftn und dir Pfarrer Zusammenwirken, auch P,oschlüge au» der Gemeinde gern entgegengenonunen werft»,so lst bei der wobkvraanisterlen ffrchlichen Armenpflege »j» ,tweckmäßlge Verteilung der eingehenden Gaben möglichstgesichert Sollten für einzelne Kleidungsstücke zurzen geeig¬nete Empfänger nicht vorbanden sein, so bitten wir um d>«Ermächtigung , ste so lange aukdrwahrrn zu dürfen , bis sichzweckmäßige Verwendung findet.
11ns zugedachft Gaten wolle man möglichst bald schicke»,Bitten um WeltnachtSoefchenke sind bis zum 15. De¬zember bei den Bezirksälteftm anzubringen.

Der Kirchrurat der Gemeinde OldenburgDrechslermeister Backmann , Bürgst « 16 : LehrerVarel-mann , Auauststr, 75 : Hokzbündker Brand , Stau 39 : klaul-mann Bntmund , Langes» 42 : Sekretär Diekmann, Sonncn-straße 6 : Buchhändler fffchen, Nadorsterftr , 66 : SattlermeistrrHollerft^ e Monenstr . 20 : Ratsherr Harm » . Aleranderstr 17;Lehrer A ' ablstedt, Hoareneschstr 27 : TtaatSrat Mever,Rvggemannftr , 25 ; Qekonomirrat ^ etken, Taudenstr 3;L derlebrer Pfannftiche , Meinardukstr , 4l ; Malermeister P,p<len , kurwickstr . 7 : Renwer Biller » , Ofenerstr , S : Zieaelei-
besttzer Billms , Haareneschstr 71 : Landm TLitte , Schühcn-wea 1 : Pastor Schneider . Wilhelmftt 27 ; Pastor Bultmaim,Weskampftr 81 : Pastor Pleu » , Hochbanserstr 24 : PastorWillens , Peterftr 29 : Frau Böhm « , Donnerschweerstr 51;Fräulein v Gavl . Gartenstr . 2 : Fräulein Glauert , Kastanien¬allee 49 : Fräulein Häven . Huntestr 7 : Fräulein D steller-
Hof , EScilienftr 4 : Frau Nolte , Gottorpftr 23 : Frau Airrben-rat Ottb . Moltkesir, 22 : Frau Witwe Rohlf », RaishenSckmlzestr. 15.

ve » «rkaften Ser ^ «Salrtion.
Le« . Jawohl , wir haben guft Verwendung dosttrIrgend «in Bedürftiger , der stch bittend an u»r» wendet, istttrnner da - In diesem Falle beißen wir Ihre dankenswerteG ->t>e kuchveft w-llkemmen 0>eetsfchen Grub'

VNtzel» » » » V » fch. SkL»»1tz»D vterarlscher »u«r»^in 0», « Td Ha » el. ,dera»r« ll« ch tn«
»v» B. Gch « r̂f.
» tch«
tt ' 2-, v »f !, » ««. tt ' tt, « » » >« «. riieVId' bseHu»ut» 1» c

Geschäftliche Mitteilungen,

SWSSA
. Gummk - Schulz

Nein grosser VeMoedts - Verksol
z« ganz besonder- billigen Preisen

MM
"

beginnt AlorrlLA , den 2 . ÖsLvurvsi ».
Beste Gelegenheit zum Einkauf guter , praktischer Weihnachtsgeschenkezu besonders billige« Preise«.Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Waschstoffe . Französische Volants,

LvtsvdoarüLks >» Voll « u. 8si6o, Volants, Lodüirsn,
Damm - Wäsche, Hisch - Wäschc, Haschmiücher , "HW Künstker-Hischdechm,krslsVÄvoLLS » . SvlKLnlÄsoLLsiL . ILvVvusoLrli ' ins.

Wviknaenls - Xlsidvk'blolfv
Mir. 0 . TS . 1.00 . I .7S.

5
. Uslllv, Llnrslnv Kode« u . Kvsls

streng modorner gedirgenrr kiftiderfioll»
rsall«,"
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St, l» / atzw 1147 »« <«» «L« » «uetzm/eavU«
F>»,t » //»« /« «aoeltz/ »V »»««««

Fo ^ 5sS/'

^ s5s/7 » ^ s ? s/e ^ s/ ' l//7 § s - a/7 ^ '

ai/ / FsAS/ )ss///F ^ s/
'
/

^ «pllv» 671 . Oaatarr 10.

Hst » » . lSolLtülvB»
» « i-nen - un 6 0 » m«»- 5ft »»ukgv »ctiiM.

I Lehrerin erteilt grlladl Nach
> dittestnnde» Öfter« an«. S! hillestnnden Öftere an«.

ljan die Crpedition d Bl
NI

8 .
ru»6
wit

« mäei « Xuiküdruog - ä «r ! ! aarre»aat»a . — stfexferria
ietoriieli « 1'rinureu . — Ooäulatioo . — I^ opkwvooaz«

unel odir« l ^elkirieität , — kieoiodtimasva ^a (8adön-
^ keitapksx «).

tzk ».n ihi>e« Q»ot> <I«W kaltem «!«« Lüni ^ I . 8ok -I4anihur « ^oa. Rviotralt,
I7i»<I«rI»^ » »Iler ^ rtllrel rar !§»xeIpL «x«.

» Ursvrtz mm S,Itttt« «d». Iklt »w
/ 0SÜ 4ii///os »s

c»e »l« e", , -o,« e» o» , »»» »/r<»» 4» » »/>»^ v/e »»-»»«».
«^«r» /e //> e^-oo ».

kn«4»ram» »»-4«» »»» ltze »t« » o/a»e ts/I
«e, ne1 Io «» » Itztt^ <sio MUL U«-e

t>i»tcl>e-i>»» »amni^, » «iv « »I>:t . s<-1
r « ; >

oi» »e» e» »«»„ ve »«mceoi»» »«mm,« so»
v»ä,/,o,/voo» ^,eo ' ^ « oo,«eeoeer mst-r».

St« » 5- LL»etF »»
/»«,«»/»

-lo >tz«o/I »^Müen «I, e'eeeeele ' 4er La, « a» att«,
_

E
kw»«", »o4 mlrtterm sNökreo »ou-1« kt, Sant t» ttotva .

^ ^ ^

LlotstBotzeolrizI » « !»« » OosokLtt
ron

V . Lrsllüorjk , ^ lieniir - i . 8r . ,
Trleson 1 -r». » rorgiirafz « >4.

klcktt . ^ cht - 1 . ttttstinlizkn irtkr- rtiLbcsttt 'üssfShnill.
xm!tIk§»rt ». ' ; r!rzri»tztt,kelkhHti8ß ;kttrtt,N » t»tt !t.

Projrstir und klostraavschlug« ohne vrebiudttchbeU
fteto gern zu Tiro, «»».

Il2IIlI »t»» vKul«
u . fok -ldilllunzsLnstLlI

(ll. k » ,tgi « »» ,r «»»
kt. A« dw »r ),

Ziegelhofstratze SS
(2. Hau« vor Hcxhhau-

serstrahe».
Ausbild . von Damen

u Herren für den ftaft.
mäimischen Berns in
denkbar kürzester Zeit
bei mastigen Preisen.

Ausgedebnle Stellen.
Vermittelung sür unsere
Schüler.

Prospekt und weitere
Auskunft bereitwilligst
und kostenlos

Der beauinchl. Schularbeiten,
bei. Laietn. Griechin- tnoh. Kl . )

O " er cn mit PreiSang . unier
8. l 2 i an die Crod . d . '" l.

eigener Ans«rngu » g
t» goatzt « «

billigsten Preisen.
Nach auswLr : » franko sie»

Pa ' ung.
Miltgl. Lei Nabampaeoroetu «.

Möbelsadrih

ÜSüISV Ilsil8lll»k.
5U. Mirchsnst» . s, 4» »,d 12.

^ernsprcch.n: 417.

WtekrichtLL « :
^ « uanstc B>ie -nien. Rasenstr. 23.

WWen . lgi . Kl.
2>L»» ! rsckw « eestr. 44.

gnchgea -Sl!» »lu « !ül, »u» , , »»
IL 1 » v 1 » r-»rlrr,rr » urigs»

ri . Uvirovatunoo.
SVlIslSlLvir
Matratzen . Waschtische , Nacht-
schrstnlc billig i» verlausen

Meiner « MSdelfadrik,
Kilhelmsstraße 5.

- H?i»aui'LnN6 -
in I>«« t«r , fugenlo ««r ^ uslünrun ^ .

veriobungsgeschenke
K« l »eo 6o ap»r1« ^ suiivitsn
iu z «6iexon «r ^ aikülrrunz.

011r > Lai7LLSv ^ xolL,
* ^ llveller voll Lolü8etiivieä *
t.»ogL5tr . 70 . o kei - orpi ' . > r > .

LM -Ssmarcheo
für Herren und Damen

ln großer Auswahl » sehr preiswert.

Sech. WniWMli,

Ii ' ausi ' - Losivmv

Klüsen u . köekv

in xrösrter ^ iwvasti

ru billigen prvieen.

-Leoiieruoeen erlol ^ «» in
llllrresisr bri, «.

llexülil

>» I . W I >. »MMÜ«

verreist.

Srale « . — 1°vi «pkoo 4tzü-

llM ^ MWnMT
t»»wa « tu <O «schai»«stelle,» »m
A». und « »»laude. Schnell«
u >u»erlass ikredtt-Auskitusie
KmMnkill » S KltVI l. l»f.
_ — SlanKrabe» 4. —-

V7l >lki >» rr>, 8i»u»Ii. ü ,
Ich stade mir» in

rrrttiick « » I» rp »ri »Iaert käe
vbe » n - , ft»»« n- u. 0ai »»e»>llst»
nieüerxvlaesva.
vr .̂

, klarltietr »» »« l
<»a eter 8oeri »» » tr .).

Sprechetuoeien verlltäHllich
W - I2. ll - b

- 'selepkoo NÜ6. -

SlMkl zidiMsücksiii.
Sonntag , 1 . De«, abend«

8 Uhr : , O alte Burschen-
Herrlichkeit ' .

Montag , S. De; ., abend«
8 t . Ubr : . Brlinde".

Tieneiag , 3 . De ; ., obend«
8^4 Ubr : . Hinter Mauern' .

Mittwoch, < De, . , nachm.
ZtH Uhr ; . Prinzessin Her,lieb' ;
abend« 8>4 Ubr : . Beltnd« ' .

Donnersraa , 5. De, ., obend«
87 . Uhr : . Brlinde ' .

gretta «. K. De, , abend«
gt/7 Uhr : , O alte Bursche » .
Herrlichkeit ' .

Sonnabend , 7 . De, nachm,
zr- Uhr : . Prinzessin Her^ teb " ,
abend« 8 ' « Uhr . . Da» stärkere
Band ' .

FWüMMter.

(38.
Soimiaa , l Dezember
Vorstcll im Abonnement) :

mu
von

„yrttzchen und Liebchen ",
sikaitsche » Genrebild in 1 Mt

P. von

Lanqestr . 72. Laugestr . 72.

MW MM!
Eine moderne Wohn - und vsi-

zttnmcr (sinrichtung, echt eichen,
besteh , aus : l schon , rcichgcarb.
Büsett, 1 Sosa , ll Sritten mit
echiem Leder, l Ausziehtisch. 1
Kasseeltt

'
ch . zusam. sür 4« > ^ l.
Meiner » Möbelfabrik,

Wiltzrlmfrraße 5.

^ XSirMk Wllsr ch
a Itlombsu iu OolcI, ^
w - LmaiUe , ^ wulxaru , : : Ü
» 2 -chnriesieu , k^er-vtSten . ff
r fs » li r . kemllev , r
I ventiitin , H

Weizslactkierle ttobel
iw ^ su »tor aui ^ estslit » Voruvlrwe Huvvi-

wöd «1. Seisil iu bsrvorrvxeo6 «r ^ usvrvl, ! .

0 . ^ 6686 , ÜvkÜ8k1ll8rMt,r . ,

ölültlsu -itr . 3 — 4.

KmiM - Allikizk.
Da« dritte

Abonlieinciiis - ßonrerl
der Srahh Hoflapekle siudet

Mittwoch, drs 4 . dkjdr.,
abend» 7 )4 Uhr,

im Dheaier statt.

Gesa»«« .' Dt» Drosth. old. » am¬
mersangerin Frl Dora Moran
aus Berlin.

Programm : Luftspiekouveriüle
von H. Busoni ( neu) : Arie
aut . Die Puritaner ' von P.
Bellini ; 3 Sah « der . » leinen
Nachtmusik ' von Mozart : Lie¬
der von Beethoven. Ichudcrt
und Schumann ; Sinfonie Nr.
7 von L . v . Beethoven.
Die Platze in den drei ersten

Neihen des Partetts werden
an der « deudkasse rtnschl . Star-
derobegedühr sür 1,70 .« ver¬
laust.

Der Siklettverkaus findet am
Dag« de « Konzerts mittag « » ,a
13— 1 Uhr und an der Abend¬
kasse in der Vorhalle des The¬
aters statt.

Ta « tzofkatzell Direktorium

^ tti » krrtM - ! h » tn
onnlag, den 1 . De ; ., nachm,

Ubr : . Alt Heidelberg' ;
abends e ^ Ubr : . Tie Meister,
sinpir von Nürnberg ' .

Momag , den 2 Dez . , adrndH
7 ^ Ubr : , 2 >mson'

Dienstag , ocn 8 Dez ., abeudst
7 ' 4 Uhr : . Der t»eb« Augufrin' .

Mittwoch, den 4. D «i- . abendst
7 >4 Uhr : . Ter » uhreigen-

Daimersrag . L Tez. , abend»
Uhr : ittninaltge » Gastspiel

von Marguerut Shlva : . Car,
men'

ifrelta «, den « Dez , abend»
7 Uhr : ckstsptel de « « K Hof.
op - rniangerin Hedwig sfrai».
ctüo Ltausfnumn : . Ariadne auf
Aaros ' .

Sonnabend . 7 . Dez. abend»
7 Uhr : . Äildelm Tell' .

Sonntag , den 8 Dez , nachm.
Uhr : . Die Nauber ' : abends
Ut,r : Gastspiel der K K

Hofoprrnsangertu Hedwig sfran-
rtll» Kauftmann : . Ariadne auf
Karo » '

MxüsgesyM

Alleinsieh, gebtld Dame au»
guter ttamtlte , nicht unvermSg.,
sucht vir Bekanntschaft eines
gutsiiuierteu besseren Herrn in,
sicherer Lebensstellung im Aller
von Zb bi - 45 Satiren.

Offenen unter S . 120 an die
Crpedition d. Bl.

klirre der 40er Jahr »,
LLin , nebenbeiin 'ester

Anstellung mir Pensionsbeiechr..
wünscht mit Fräulein paffenden
Alters in Verkehr zu rrNcn zw.
baldiger Heirat . Witwe ohne
Kinder niwt ausgeschloff -n Ver¬
mögen erwünscht. Briese unter
V . D . 15944 an Rudolf Molsc.
Bremen, zur Weiterbeförderung
erbeirn.

Henrion. Musik
Lssenbach.

Schwank in
"
3 Akten

'
von H . und

A . Paultim . Deutsch von O.
Blumentbal.

„Sine verfvlgte Unschuld " ,
Posse mit Gesang von Langer
und Pohl Musik von Conradi.

Anfang 7 Uhr.

Dtenttag , ». Dezember
k39 Vorstcll. im Abonnement) :

„ Fritzchen und Lieschen ".
„Niobe" .

„Sine verfolgte Unschuld " .
Anfang 7 ' 2 Ubr.

Mittwoch, den 4 . Dezember:
3 Abonnements - Konzert der

ArofcherzoglichcnHoflapellr.
Anfang 7 ' 2 Uhr.

Donnerstag , den 5 . Dezember:
Keine Vorstellung

Freitag , den S. Dezember
lauster Abonnement zu gewibn-
lichen Preisen : Frciviatze haben

keine Giltigkeit) :
Srstes Gastspiel der Frau Ais«
Willig vom Kgl. Schauspiel-" kaus . Berlin:

, .e « lebe das Leben «.
Drama in 5 Akten v . H . Suder-

mann.
Voate : Frau Willig als Saft.

Anfang 7 )4 Uhr.

Sonnabend , den 7 . Dezember
(auster Abonnement zu gewödm.
« reisen : autzerordenil. Vorstel¬
lung für Auswärtige : Fretplätz«

haben keine GilligkeiN:
Gastspiel der Frau Luise Willig.

4um ersten Male:
„Mose Bernd",

Schauspiel in 5 Akten von
G Hauptmann.

Rose : Frau Willig als Gast.
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , den 8. Dezember
( auster Abonnement zu gewöhnl.
Preisen ; Freipliitze haben keine

Giltigkeit»:
Letzte « Gastspiel der Frau Luis«' Willig:

„Rose Bernd".
Anfang 7 Uhr.

Ismilien -

BerlobungS - Anzergen.

Statt Karten. W
Di« veittotzu»« unirre« ) Mein« v « rl » bu » g mit —

Tochwrtzei«»» mit dem Buch. ? Frgm. » allui-
k»nd!«« H«rrn Au», » oar »«» > . . . . . . . . . . »
b«« hr«n wir un» anzuzeigen. * 4* ^ * be«hr« ich mich

«>. 0 -»n «r, »«a, u. Frau anzuzeigen. H
ged Herrin . kk» o » Illoursu » .

Gmpiangtiagr Sonntag , d«n 8. Trzember l » I 2,
^

klein « Ktrchrnstr. 1 l . »
» » » » » » » » » » » » » » » > » » v ,

De Verlobung unserer Doch- ( Meine Verlobung mir Frau-
ter Met» mit dem Ingenieur - ) lein Me«, Raabe , Tochter de«
aspirante» der Kaiser!. Marines Herrn Heinrich Raabe und sei.
Herrn Han» Schund« in Wil - ? ner Frau Gemahlin Eltse ged.
hrlm«ha»e» beehr« , wir uns. Hol,hau « in Oldenburg , beehr«
anzuzeigr« . Gch mich anzuzeigen.

^ Han« Schmidt.
Jngmieurasptraitt der Kaiser!.

/ Marine.
Oldenburg s. Gr^ im Nov. ISIS. Wilhelmshaven , im Rov . 1912.

Heinrich Raabe und Frau,
Elise geb . Holzhaus.

Stall Sorten.
Dt« Verlobung unserer Toch - ^

ter Alma mit dem Chemiker
Herrn Hugo Mcntz aus Jena,
zurzeit in Oldenburg, machen
wir hierdurch bekannt.

Oldenburg, den 1 . Dez 1912.
( Keskampstr. 32)
Will,. Niilber und Frau,

Marie geb . Strust.

Meine Verlobung mit Frau-
lein Alma Rüther zeige ich hier,
niit an.

Oldenburg , den 1 . Dez . 1912.
Hugo Menü.

Ihre Verlobung beehren sichan-
zuzeigen:

Lun» öSNilLV

keirm'
eli öksnü.

Bloherfelde. Cversten.
_ Dezember 1912.

Geburt« Anzeigen.
Ofkernbmg. 30. Rov. 1912 . Die

glückliche Geburt eines Sohne:
zeigen an

I . H. HelmS und Frau,
geb . GrSst.

lodcSLn zeige».

Oldenburg, 30 . Rov. 1912.
Heute morgen 9^4 Uhr

endete ein sansler Tod das
rastlos tätige Leben unserer j,
geliebten Mutter , Schwie¬
ger- und Großmutter,

Lvguste Köster
geb . Lahrssen

im 73 . Lebensjahre.
Dies bringen liesbetrübt

zur Anzeige
Otto Riemann und Frau,

Clise geb . Köster.
» cbst Angehörigen.

Beeidigung : Dienstag-
morgen U Uhr von Melk-
druck 4t aus.

Gr . Bornherst , den 28 . Rov.
Heute starb plötzlich und

unerwartet unsere liebe
kleine Tochter

im Alter von 4 Monaten.
Um stille Teilnahme bit¬

ten Joh Suhr nebst Frauund Angehörigen.

Danksagungen.
Für die zahlreichen Beweise

inniger Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes und un¬
seres guten Vaters Herrn Pas,.
Rübe für die trostreichen Worte,
den treuen Kameraden der K . ie-
gcrvcreine Ofen und Tw :clbiik«
meinen

httfliGkll ? HIlk.
Mett » Witter« und Kinder.
Hude, den 29 Nov . 1312.
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem
Verlust unseres lieben Sobnr»
und Bruders sagen wir Allen

herzlichen M.
Frau L . Gerde« Wwe.
Louise Gerde«.
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I . Beilage
zu ^ 330 der „Nachrichte» für Stadt und Land" vou Sonntag, I. Dezember lSIL

»tlene c-nge llb«r «Ne
«leievoerredttgung äer Selcdleedtrr.

Wir danken es ihrer iettvaiwtschaftli,hen Zugehungtett
N mijrvrr Lradt , daß wir die benibm « Fuhreliu der beut-
ilen Frauenbelvegu »«- Helene Lang « , öfter als manch«
andere Ort« in unfeven Mauen , sciieil. Astern war sic
einem Ruse k>er kirr vereinigten zehn Frauenver-
eine gesolgt, um eine der mriftbksprnchenen und Iieiß-
mn'mnenrn Fragen der Bewegung mir ku r i >,r eigenen
Heis» »l

'ckiärft und Naiunr Tarstellungekumt aulziirvlle » . Mit
arovem stolze , der sich in lautem Begrüßungsbeisall ent¬
lud sahen die .zadlreftden . säst nicht >nek>r ulllerzubringcndeir
Aesuaxr der Sentinaraulu , zumeist Frauen , aber auch ver¬
einzelte Männer , di« gefeiert« Frau das vliimengeschmückic
LHium betreten , mw sie fi' lgrrn dem fein disponiemn , ab
Md zu von vornebmem Humor durchsetzten Vottrngr mit
« spamtler Auftne,k,amreft , daraus eine neue Darstellung
van der großen Frage d« r Gleichberechtigung und zugleich
rin neues Frauenideal gewinnend . Tie reichlich eiiyliin-
digen Ausführungen , di« natürlich starken Beifall wach-
riesen , lasten sich in folgenden , kurz zusammengesagt « n
Gedanken gange Wied erg«beit:

Der ganze Inhalt der Bewegung , die die Frauen zu
Wtrknngsformcn in der Gesellschaft trieb , wurde zur

Zeit ihrer Entstehung in die Formel . Gleich« Rechte* zu-
sammengesaßt. Denn hin wie bei ähnlichen Bewegungen
galt es zunächst, für di« Entfaltung neuer Kräfte sich Raum
zu schaffen. Aber gerade die Zer «, in der die Frauenbewe¬
gung entstand, gab dieser Forderung der Gleichberechtigung
auch einen eigenen elbischen Wert . Gleichberechtigung be¬
deutete Freiheit , und Freiheit war die höchste ethische Idee
smer Zeit. So wurde di« Frag « der gleichen Rechte zu¬
gleich ein« Mich « Frage . In dein ethischen Inhalte dieses
Gedankens der Gleichberechtigung lag auch die Einseitigkeit
begründet , mit der man sie häufig zu einem Nut zimtitiu
peresk muu -Ius machte. Man wollte die Gleichberechtigung
um ihrer selbst willen . Man schätzte an der bernssräligen
Frau zunächst vor allem dle wirtschaftliche Selbständigkeit;
darum verlangte man dle Erwerbrarbeft der Ehefrau prin-
ziptell , darum wehrte man sich gegen den Arbeiterinnenschutz
als ein« neue Maßregel der Einengung der Frau in ihrer
wmschaftlichen Bewegungsfreiheit . Darum war Mißtrauen
gegen sed« Ungleichheit der herrschenden Stimmung.

Aber diese Stimmung kennzeichne,« nur ein Durchgangs-
ßadiuni der Frauenbewegung . Sie ist heute nicht mehr , wie
bas noch immer geschieht, mit diesen Gedankengängen gleich-
zusrtzen. Was ist anders geworden und wi« ist es anders
geworden?

kor allem dadurch , daß die Fronen an die Sachen selbst
herankamen , daß sie in die Industrie , die soziale Arbeit,
die kommunalen Aeniter . die produktive Geistesarbeit ein-
rückren . Ti « Auftnerksanikeit richtete sich min nicht mehr auf
du Forderung , auf die Rechte, sondern ans die Sachen selbst,
«ms di« Problem « und Ziele , die st« stellte,«. Und dabei
eckmmen die Frauen , daß sie eine eigene weibliche Aus¬
lassung . eine eigen« Jnteressenrichttrng , eigene Ziele für
du bisher ausschließlich männlichen Gebiete des öffentlichen
A-dens mikbrachten, daß Art und Aufgaben der Frau den¬
selben Dinge» gegenüber andere sind als die des DftmneS,
bah die Frau « in« eigen« Nuance , eine eigene Auffassung
auch in ihrer Geistesarbeit zum Ausdruck« bringt . So
bringt sie etwas Unersetzliches: neue und besondere Auf¬
fassungen und Ausdrucks formen , neue Lösungen für neue
Probleme , die einen positiven Gewinn bedeuten.

Aus der anderen Seite , in bei» breiten Niederun gen
der Frauenarbeit , zeigten sich Konflikte und .Hemmungen,
sie Enttäuschungen bedeutete». Der neue Freibrief erwies
sich als unzureichend dem schweren Problem gegenüber , das
di« Worte . Berus und Alntterschaft " umfassen.

Alles ln allem : es zeigte sich in der konkreten Arbeit,
daß die Frauen nicht als gleichartige Arbeitskräfte im
ganzen aufgehen , sondern sich auf dein gemeinsamen Arbeits¬
felde deutlich in ihrer Ungleichheit abbeben.

Aus dieser Erfahrung erwuchs eine neue Begründung
dn Frauenbeweg urig , ein neues Programm , das sich als
Ziel der Bewegung nicht das formale der Gleichberechtigung
setzte , sondern ein positives , inhaltlich erfülltes und be¬
stimmtes : die Kulrurkraft der Frau , itire besonderen Berte
und Fähigkeiten durch Erziehung und Bildung zu

' eniwickeln
« rd dann für das Ganze zu verwerten.

Aber dieses Programm bedeutet kein Ausgeber« der alten
Forderungen; das alle Prinzip behält für uns seine Be¬
deutung . Einmal in dem Sinne des Rechtes der Frauen
aus den gleichen Schauplatz , das gleiche Feld für ihre Arbeft,
Und dann im Sinne eines Rechtes der Frauen aus di« gleiche
Freiheit , die gleiche Selbstveraniwortlichkeit in ihrer Arbeit.
2s ist «in großer Irrtum , daß die Differenzierung durch
die Einschränkung der Frauen auf bestimm» Gebiete , also
kein äußerlich und mechanisch, zustande komure» solle. ES

ist ein weiterer Irrtum , daß inan die Frauen geistig auf
besondere Ausschnitte dcr Kultur cinschlänken müsse; Ein¬
schränkungen, wie sie in all den Programmen der sogerr.
. spezifischen Fraueilbildnng " enthalten sind. Gerade ans
Grund des neuen Programms müsse» die Frauen den alten
Gedanken der gleichen Rechte sesthalren und jede Einschrän-
kung auf sogen , weibliche Gebiete ablehnen . Sie müssen
prinzipiell das gleiche Recht ans alle ibncn gemäß erschei¬
nenden Gebiele und Leistungen haben , nickn , damit sie cs
dort den» Manne gleickiu» , sondern damit sic Von ibre
besonderen Kräfte einscyen zur Herstellung einer nicht
nur äußerlichen uno mechanischen, sondern wrscn . geniaken
Arveitsieilung zwischen veil Geschlechter». Und noch aus
einem anderen Grunde bekälr für un« die Forderung , auch
Lebe» und Arbeit der Frau unter eigen« Verantwortung
zu stellen, ihre volle Giltigkeit : weil die edelsten Kräfte des
Menschen mir ansgelöst werden , wenn er sich in seinem
Handeln der eigenen Gesetzgebung anvertraut fühlt , weil
die Erhöhung und Verfeinerung des Menschen davon ab¬
hängig ist , daß dieses Maß der Selbstbestimmung in
ihm steigt.

Run ist aber diese Freiheit , diese Selbstbestimmung in
beruflichen urrd sozialen Kreisen meistens keine persön¬
liche, sondern eine kollektive Macht . Und darum
ist die Forderinig unausweichlich , daß den Frauen auch die
Mitbestimmung an den Stellen zusteben muß , von denen
aus di« letzten Entscheidungen getroffen werden : tn den
gesetzlichen Benrssvertrerungen , in der Gemeinde , im Staat.
Rin dann kann unter den heutigen Verhältnissen von einem
wirklichen Einfluss« der Frauen , von einer wirklichen
Verantwortung , einer wirklichen schöpferischen Freiheit die
Rede sein. So bewahrt auch für uns hritte die Forderung
d« S Stimmrechtes ihre volle Bedeutung , wenn wir auch
gelernt haben , sie tiefer zu erfasse» . Ihr Sinn ist nicht
niebr ganz der der allen Menschenrechte. Wir verlangen
vielmedr die Mitbestimmung im Staate , beute vor allem
unter den beiden hier erörterten Gesichtspunkten : einmal,
um ein« organische Arbettsteilung zwischen den Geschlechtern
aus der ganzen Linie der gemeinsamen Kulturarbeit
durchzuführen , dann aber , weil der Anteil der Frau am
Gemeinschaftsleben sich nur organisch emsalien , nur voll und
unverkümmert zur Geltung kommen kann , wenn die Frau
alles , was sie beiträgi und schafft, in der Sphäre der Frei¬
heit , unter selbständiger Verantwortung , schaffen kann , wenn
ihr die Möglichkeit der Initiative und der Entscheidung
auch im großen Volksleben zusteht. —

An den Vortrag schloß sich ein« starkbesncht« Zusammen,
kirnst im Eilersschen neuen Saale.

Kur äem gpohvei'LHgtum.
M» >«chvr»ck »»lerer «ll K»,reltz «»r«» ^ nche» »erletzr» eu Vriztr,M>W»1ckA
D »» , e»«» ri Q»»Re» «» G»r , »«H«Nstr. MMsU - nKkr. u»r verWß»

>Brr l«G»U O»r1e «»»<Hi fi»tz tz« UM«nr» , k«r»
0I0 »* b»r > , t . Tezembsr.

* Herdbuchveretn für die Oldenb . Geest. Aus Veran¬
lassung der Kammer wird zum ersten Male bei der am
2. Dezember stattfindenden Viehzählung das in ein
Herdbuch ausgenommen « Vieh in Svalte ZI der Zählungs¬
liste aufgeführt . E « müssen nicht nur die aufgenommenen
Kühe und Bullen , sondern auch sämtliches eingetragenes
Jungvieh aufgeführt werden . In der nächsten Zeit finden
im Herdbuchvcrein wieder Ausnahmen und Stall-
körnngen statt , sämtlich« Achtsmänner nehmen Anmeldun¬
gen entgegen.

* Treibjagd . Ans einrr von dem Brennereibesitzer
Hullmann in Etzhorn in diesen Tagen veranstalteten Treib¬
jagd kamen reichlich sechzig Hasen und mehrere andere
Stück Wild zur Strecke.

* 5190 Kinder , und zwar 2767 Schüler und 2123 SM»
kerrmren, besuchen im Wiitterhalbjahr « die hiesigen Schulen,
und zwar werden die höheren Schulen von 1118 Schülern
und 51 I Schülerinnen , die Mittel - und Volksschulen von
1587 Schulen , und 1 <>3t- Schülerinnen und die Privatschulen
von 32 Schülern und 252 Schülerinnen besucht.

* Milftirmiwärter -Berein . Zu einer gemütlichen Zu-
scmtmenknnft hatte der hiesige Milftäranwärter -Verein am
Nttttwochabend seine Mitglieder und deren Angehörige im
Saale des . Grafen Anion Günther " versammelt . Tie Schrift¬
stellerin Frau Schulze - Schwientng aus Hannover
hielt einen sehr inieresiailten Vortrag über Süd¬
amerika, bei welchen« Land und Leute in Licht¬
bildern vorgefühtt wurden . Für dm» vor¬
züglich vorgetragenen und sehr gut ausgrnrbeitrten Vor¬
trag erntete die Rednerin reichen Beifall . Nach dem Vor¬
träge blieb die Gesellschaft noch mehrere Stunden in recht
gemütlicher Stimmung beisamu « » ; Lieder . Musik und
kleine Vorträge ließen keine Langeweile aufkommen und
die Teilnehmer erst recht spät an das Nachhausegehfn
denken.

* F»«»iitzertrrt, »«e» . In der letzten Zeit wurde»
hier in der Näl »e von Lldcnburg verschiedene Personen
wegen Urberlrrtung des Jagdgesetzes zur Anzeige gebracht,
so unter anderen fünf Perionrn , die in Bümmerstede , und
zwei Personen , die tn der Gemeinde Ohmstede eine Jagh¬
übert retung begangen haben sollen.

* Tetlnahin « von Kinder« an öffentlichen Schau strl.
lungrn . Das evangelische Oberschullollogtum gibt bekam« !
Es ist wiederholt vorgekonnnen , daß Schulkinder von Leh¬
rern zu öffentlichen Schaustellungen oder Vorführungen an-
geleilet worden sind, vre uni dm Srziebungsausgabe der
Volksschule nicht im Einklänge standen oder lange Vor-
bmcllungcn erforderten , so daß die Kurder dadurch vom
Unterrichte adgelenk« werden mußten . Da« Lberschulkolle-
ginm sieht sich deshalb veranlaßt , folgendes zu beftrmmenr
Zu theatralischen Aufführungen , insbesondere an öffent¬
lichen Orten , dürfen di« Lehrer den Kindern nur dann An¬
leitung geben , wenn für den Ein,elfall di« Genehmigung de«
Kreisschulinspektor , eingehakt worden ist . Selbstverftänd-
lich sollen hiermit nicht die Schulseiern , B . am Wettz-
nachtsfeste und an vaterländischen Gedenktagen , getroffe»
werden , bei denen sich die Mitwirkung der Kinder auf de«
Vortrag von Liedern , Gesängen und Gedichten, vornehmtich
solchen, die im Unterrichte behandelt werden , beschränkt.* Preiskegeln . Auf das heut« beginnende Preis - und
Hasentegeln im Restaurant . vor dem Haarentor ' ( Ofener-
straße ) sei an dieser Stelle nochmal» hingewiesen . ( Siche
Inserat .)» Ter freie Guttemplekorden , Log« . Edelstem "

, hält am
Somttag , den 1 . Dezember , im . Schützenhofe » ur
Tabkenburg" (I . Holze) einen Ball ab.O

« Lverste « , 1 . Dez. Wie aus dem Inseratenteil er.
sichtlich, veranstaltet der Saalschießverein „Teil"
in seinem Vereinslokal „Grunewald " l)eute abend eine
größere Festlichkeit , verbunden mit einem Ball.

« Bürgrrselde , 1 . De, . Dm Bürgerfelder Tue.
nerbund veranstalte « heut« ein großes Wtnierfestttn
Vereinslokale (Joh . Woge ) . Dm Saal ist auf » Prächtigfi«
dekoriert , die Galerie mit Verkaufsbuden verschiedenster Ar«
voll bebaut.

* Ohmstede , 1. Dez. Die Gemeindeschwester des
Südbezirks . welche bisher bei Herrn Malermeister Führten
cnn Hockheiderwege wohnte , wird von heute ab bei Herrn
Kaufmann Ehr . Aaltuiker zu Nadorst an der Chaussee
ihre Wohnung I-avcn . — Der Kirchcnrar von Ohmstede
sammelt , wie bisher , vor dem Weihnachtsseste Gabe»
für Arme und Hilfsbedürftige und bittet darum,
ihm auch in diesem Jahre die Hände zu füllen , damit er
Notleidenden beistehen und zum Fes» Freude bereiten kann.
Im Vertrauen aus die Opserwilligkeit der Gerneindegl »der
und auswärtiger Freunde hofft er aus allseitige , ratkräftme
Hilft.

-r . Wüsting . i . De, . Der . Klub Thalia" bimfekbst
hat nunmehr seine Wiirtmtätigkeii wieder ausgenommen.
Das erste diesjährige Vergnügung - fest , bestehend aus Ball,
findet am 12 . Dezember im neurenovierten Saale de»
. Wüstenländm Lofts "

, Besitzer W. Roll , statt.* Hude, 3V. Nov . Von einigen zwölfjährigen Schul¬
knaben wurden hier mehrere Telegraphenglocken
(Jsolimglocken ) mutwillig entzwetgeworfen. —
Rentner Georg Lammers verkaufte an Frau Ww.
Sanders in Hude 3 einen 6 Scheffelsaat großen Bauplatz
für 3600 . st.

oo Schwei , SO. Nov . Die Arbeiten zur Herstellung
dm Leitungen der U eberland , entral« — Siemen«
elektrische Betriebe —, die in allernächster Nähe unseres
Ortes vorbeiführt , schreiten merklich vorwärts . So konnten
vor einigen Tagen schon die beiden eisernen Masten »ur
Uebmführung der Leitung über die Slaaischauss « nach
Seefeld ausgestellt werden . Hoffentlich schließen sich tn
unserem Orte genügend Teilnehmer an , damit das Lang»
ersehrtte endlich einmal in Erfüllung geht.

Geschäftliche Mitteilungen.
Dm Kauf ein« Nähmaschine bleibt stets mehr oder

weniger eine Vertrauenssache , denn dm Käufer ist in der
Regel nicht Fachmann genug , um über die Güte dm ver¬
wendeten Rohstoffe , die Zuverlässigkeit des Werkes oder
den Wett dm allensallstgen Neuerungen sich ein eigenes Ur¬
teil zu bilden . Er kann sich deshalb wer auf den Ruf dm
Fabrik verlassen und handelt daher tn seinem eigenen Inter-
esse, wenn m blos Erzeugnisse einer als ree« und leistunys-
fähig bekannten Firma kaust. Einen Wohlbegrünbeten
Weltruf genießen fett Jahrzehnten di« Psafs -Nähmaschinen,
di« nach dem Grundsätze Hergestelli werden : . Nur da»
Beste zu liefern , was im Nähmaschinenban überhaupt ge-
leistet werden kann. " Der Käufer einer Pfaff -Nähmaschdre
wird dahm seine Wahl nie zu bereuen haben.

81al1tmagi8ti'ar. kml Oldsndupy.

?it UMWeiide
ii« Dienstmädchen finden nicht
«m 1. ,md 14. Dezember, son-
dtn, erst Mittwoch, de« 11. , und
ronnobend, den 14. Dezember,

Uhr abend« , statt. Karten
NPH, sind im Meldeamt de»
«iaihauses zu haben.

vMniWAriilM
Tie nächste Abholw

epkkrpo« erfolgt
den 2. De^ m»

As r > Verein s. Hau«,
Aptechft. Moni v 11— '
»US 11 n Dienst , u. i

>m Bur.
Eurwickitt

Holz - Verkauf
i » Heil CtilltSforKeil.
Oberförsterei Oldenburg.

F »rstre»ier Streek.
Es sollen öffentlich meistbie¬

tend verkauft werden
am Donnerstag , den 19. Tez^

aus den Neu-Lienvergen:
ug. 150 km Kiesen», Balken,

Sparren , Latten , Brennholz;
«g. 6 km Virkrn-Brennholz.

PersamvUting der Käuser vor¬
mittags 10 Ubr bei Nr . 1 der ge¬
hauenen Kiefer» an der sogen.
Boltescheu Schaftrist.

Frtzr. ». Rössm».

Allst , ktlifgeltgtüheit!
Die sehr schön gelegen« Nein«

Besitzung Hochheiden» . 22, groß
ea. 614 Sch S „ s-si neues

ZmimhiluiisSliilllS
mit bestem Obst und Gemüse-

Garten»
"Wy

steht gim 1 . Mai 1913 preiswert
durch mich zum Verlaus . _Anzahlung gering "V>O
A . Pmjstl,

Bill, zu verk . : guterh Möhel:
Sofa «, Kleider- und Leinen-
schränk «, Tisch «, Spiegel , Brett,
low« , Chaiselongue» . 35 Stühle,
Bettstelle» , Waschtisch , echt mah.
Spiegel , Küchenschiänke usw.

Vgssrntzlgtz L

Billiges Lsilögiit
bei Flensburg , nahe Station,
Größe 66 Morg . , arrond ., Wet-
zenboden, neue Gebäude , Jnv . :
2 Pserd« , 14 Rinder usw., soll
sofort für 24 000 .« bei 6000
Anzahlung verkauft werden.

Fritz In »» . Landwtrt,
_ Hamburg, Aieberhaus.

Für Mer.
Zu verkaufen:

1 kupferner Tainpflessel. 80 Ick,
1 kupferner Wasserkessel , S00 lll,
1 6 ? 8 Gasmotor.

T Ammernmn« , Varel.
Ein Kind tn Pflege zu neh¬

men gesucht . Off. unter P . 831
gy di, Llliglr Lapqestr, S ).

Oelgemiilde,
wunderbar . Heide-Motiv , spott¬
billig. Steinweg All.

Zu verkaufen eine

LandsteNe,
7 Hektar u . gute landwirtschastl.
Gebäude, in der Nähe von Ol¬
denburg . Oft. unter T . 188 an
H. » isch- ff« « . E . Osten, bur».

Zu verkaufen eine 5jährige
fromme, slottestvte.

Huersten , Hauptstraße 109.
Zu verk eit , niedl. Derrier, 10

W-chttt glj. LoLtztttzt. 1.

AUettümliche Möbel u. Hol^
schnttzereiev tn Sichen- u. Ma.
hagonitzol^
Kolorien«
mälde, Soll

>. L. LandsberM
Hos -Antttzuar.

>egenstände
Preisen

Glas ». Porzellan^
Kupserftiche , Lelg«,

Silber -, u. Zina-
kaust stet« zu Hotz «»

Tweelbäke. Zu verkaufen eit»
Bullenkalb. D Witte

ObstbSnm «, »L
u Ziersträucher, Alpenrosen u.
Rhododendron zu verk . Ostens»
bürg . Lessersweg 1. Vrem -Cbc

ist deute, Somttag , und Montast
noch Sicdingerstr^ße 55, Lstros»
»»rg.



Verkauf
Ländereien

Sandmann L«ek vtltr » tn
Streekermoor beabstchttgt, von
sein« daselbst belegenen Stell«
dt« a» Sander « Befthung grrn
»ende»

ta . 1 ds zrrßrii
Mnkikn.

welche in al « Weidclände-
reten kultiviert sind , ifsElich
meistbietend durch un« »u ver-
kaufen.

Dt« Ländereien, welch « an
zwei Wegen belegen sind , eignen
sich besonder» zur EiurichNlns
einer Anbauerslell«.

Da « noch unkultivierte Land
kann l« tcht kultiviert werden, da
da»felbe sehr flach belegen ist.

verkauf «tcrmtn ist angcfetztauf

Miltml-,
in 4. ? kstr. ». ZS. ,

nachm . 5 Uhr,
tn Seghorns Wirtschafttn Srre«-
Irruroor.

Koustiebhaber laden «in

kMRii -eeiiirkWtklU.
amrl Äukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptftr. Nr. 3, Fernspi . 1111.

LefseilLliltzer Verkauf
M Llhllr -ikilffliuöereiti

i«

Donnerschwee.
Donnerschwee. Tic Gemeind«

Ohmstede beabsichtigt folgend«
LlWikll Werkle» :
Art. Ilk , Gern. Ohmstede,

a) Flur 23. Parz . 151, Don-
nerschw . Esch, groß 11 Ar.

32 Quadratmeter,
L) das . Parz . 203 , im Moor,

Wiese, gross 92 Ar 22 Qua-
dratmrter sreicht . 2 Jüek) ,
bestes Weideland beim Ro¬
te» Hause,

p) das. Parz . 245, » ult . wies «,
groß 77 Ar 49 Quodratmtr.
<ls -5 Jütk », best. Wiesenland
im Domrerschw . gelbe

IffrtUlich meistb . zu verlaufen
und steht 2. Termin aus
Vieirtsz, de» 10. Jeztr

abends 7 Uhr,
im Donnerschwee« Krug <G.
Retkemeyrri an.

Laufliebhaber ladet ei»
» . Puiiskl , NüiLL -»

Sellrbte wkHimestlrglllllimst«
>iir 4Ng » >- uno 1V » ir » i»I1 » d1»» k»wv sind

Wallen
unä ^sstägeräte.

Vr -r//i » A«n,
^ «/anra, '/L «aLa//t »i/LL^»t —

so ««»/«
^ uosksäc^ en , § am »oa^on , ^Urinoo-
u» ^ Fau »«^ -/ie//a ^ /a »e «a »» .
^ a//s « r

'n Fvoosa » -t '
aAsr -, — ÄiV/iFe L^-e «»e.

« ; s?ri !fizr !ll. n. üllr^ umüml.
h Dkvtt » I» »t >-. - 8»ro »pr . l3t>5.

svdüdvLröu ! Sobudvrroul
aller Ari emusiel lr in vetier Ware

n . Osrsnr » bust »8 , LtkNiier - r. lL.

Lelbztverglstvllg
ist die »aiürlicd« Folge von trägem e toni , « a s : : und dauernd »»
l-erfiopfung. Dian degegnei ihr durch täglichen - :nu : » >. » fr swem

»gtzuu, d «r sich ielchi und billig in .rdcn> Haushalt Herstellen
lävt mll

Dr . ? > » tnvk >' 8
Llr » - k ^srnasnl.

Lla » , reichend für ea 40 Don. L '4 L. D !k. 8 . — . vorrätig tn h»n
Ni'oi ei >n un > Torgevirn. t rkaq . räparate weise man «u . ück.
vrojchü « « über og urt kostenslei durchs

Laioraiorum für L era . te G. m b . H. Treiben 184.

An der

Staustraße
belegen««

Geschäftshaus
Mit großem Laden und großen
Lagerräumen , sehr gut geeignet
für Handwerker, wie Klempner,
Tischler usw . , steht unter meiner
Rachweisung bei beliebigem An¬
tritt zum Verkauf.

Auskunft kosten! »«
L . Lübben, Auktionator,

_ Oldenburg. Bergftr . 5.

Hu88lol ! ung Kun8lgswofdl . / ^ bvilvn
»u titUiit ^ vv ^ roowuoeuM

von » omnlNA , rtan dl » vt »i» t» «»v» t» L« tL . V » » dv<

Inoma »»»««dem. Ara^andrtie ».
peoae l-amg » , Visaudneit
Imi . Zedocb. »»«donbaeg «- T.
»uäol » IVUä . läae . ,LsouSorair von ll —2 Okr. - - - Utntrttt krall ——

-W»
Heute beginnt tm 'MW

Rcftmlliit Vor - ein Hmcutor
(Ofraerftratze)

m Aägigts Preiskegel«
Ba -m I Part « 50 l . Vr« >» gar . >00 »Im.

und in den ersten S Tagen rayetoeei 'e von l0 ^ >, sowie
aus käst» I H,sr »o« rkeg » l«.

S « komm «» etwa » «O Hase« -«« BreteiUwg
Hterru laaei ireunblichst «in
Telefon 1141 . köu » 1» v v » ^ .
Luis ^. aiT von ft . Lagerbier u. Knliubachar Reichcldräu.

WMI!.
Lrvrr Völker,

Langliiraß » 20.

I » L»

Gutgehend«

Zlvangs-
verstcigerullg.
Am Dienstag , den S Dezem-ber 1912, vormittag« 11 Uhr, g «.

langen in Dingstede:
1 Chaiselongue, l Haussegen
mit Musik , 2 eingerahmt« Bil¬
der «Landschaften) , 1 großer
Wandspiegel, 36 Hühner und
2 schwarzb . Kuhkälber

gegen Barzahlung zur verstes-
gerung.

Käufer versammeln fich um
Isisst Uhr vormittag « tu der
Wirtschaft zu Dingstede.

kapy.
G erichtsvollzieher.

Tweelbäke. Zu verk . kleine u.
große Ferkel.

« rogge, Bremer Chaussee5.

kelnsfeVsfelduNer
Pfd. 1^ k>

sftijniittn -Aikjiiiik

. .kilests stxtts"
Pfd. » o

LäNoiene , leicht mürbekochend«

Nülrenlküestle
A» verschiedenen Prrislago ».

kl . Dreiser-

Wirtschaft
habe preiswert um» günstigen
Bedingungen zu verlausen.

K . Lübbe», Auktionator,
_ Oldenburg, Bergstr 5

Ein am

Artillerieweg
belegen««

Wmilienhllus
mit großem Garten steht unter
meiner Rachweisung mit An¬
tritt 1 Mai 1918 unter günstigen
Bedingungen zum Vcikaus.

Auskunft erteil« kostenlos.
L. Lübbe», Auktionator,

_ Oldenburg, Bergsir. 5.

WO Stück

Lehnstühle,
Peddigrohrsesfel»
Blumenkrippen«

Im

MigellgeiAtmitttel
belegen«- , mit allen neuzeitlich.
Einrichtungen versehene«

Wohnhaus
(3 Etayen ) steht unter meiner
Rachweisung bet beliebigem An¬
tritt zum Verkauf.

Bedingungen günstig.
S . Lübbeu , Auktionator,

_ Oldenburg, Bergstr. 5.
Im Aufträge von Frau Ober-

fSrfter Steig habe ich dt« an der
Weskampstrah« belegen«»AikerlNettin
auf mehr. Jahr « zu verpachten.

Termin zur Verpachtung steht
an aus

sreitag,
den 6 . Tezbr . 1912,

nachm 3 Uhr,
auf den genannten Landereren.

E . Heimfath Auktionator,
Bergstraße 17a. Fernspr . 53S.

«5äIIO»IT
c>>pl ..>n<, « an » LLslkk

8«im XLieerl potslitLMt sing.Ltaati vsrmci 8 «cNv.
k ^emsn .öornxir . äS . I'sl SS26

soo Stück
Puppenmage «.
Kindeestühle,

800 Stück
Körbe u. Ständer

sollen bi« Weilmachienbillig
verkauft werden.

kr . I - edmLirll,
Hofkorbmacher, Lastsir. Ü7.
Rabottin . — Fernruf lüOb.

Alle Reparaturen.

Ssllllelssedule ..Herleui
! l.»ngvs1 k »»»s 27
vo» ? bis Ist Ubr abknvü ftnd noch6 bis 7 erstklassige
LchreibmaschiaiA verschiedener Lysteine frei zu LehrMelkra

' für Anfänger wie auch ;ur Weiterbildung Kür UebungS-
zwecke auch stundenweise. Benutzungsgebühr gering.

Anmeiduageu bis Ist Uhr abend».

köolsvd-

Sodvsodtoo-

riSgol

o . ktstvos.

LaOl I^Lpken,
OläeadurL . llonnv »

-8ehhVsvr '» l5L »ss 44.

kolüsn « « vünlli» — LbrsnprsI , oiüsndurg 1912.

Pferdedünger
hat abzugebeu

öN 3 U 656 i LKI 6 N8 .

Lnßikwerrliche Lerkstslt
fü» Znwelou . G » ld- u. Lllberwarea.

Reuarbeire ». Umarbrinrnge ».
Rrdarataren , Gravieren.

1^ . I^lL/Lk . » »ftraße Rr . « 1.
i« Hause der Herren vamderaer n.

Tbeophil.
Rur LSerkftatt . kein Lad«».

jkSll0r8MS.j
bl. klfrchrnjrr. « ».

Diese Woche:
Eine Reise lmrch

Holland.
Rotterdam , Amsterdam,

L « den, Harlem,
Scheveningen, Haag.

Montag , 2. Dezbr.
Letzt«

Klmemobt.
Beginn für »1« Eliinme»

2 -S Uh-.

Empfehle

IriiliM i» iklükMiio iNdlgeiiillelilmlMii
in verschiedenenAebarirn,

Mir . Vb H , l .SL , l .4b. l .70 , l .Vö . 2.00 bi» b .bv > .

HiluSHtl- erstojfe in Wollt , Halbwolle ». Parchesb,
Mir. S4, 68. 75, 84 , so H , l. 2ö, 1.50 u. höhe «.

Nesitsartikel , Ceibei, biislltzßolle , Futterstoffe.
Uatttjicheuge fllr Tameu, Heere» sib üiober

in jed«r Größe und Preislage

Kock - uaä KemäeQ - klLQeUe.

Mollne S- lafdecke« . : : Narcheid- SeMöcher.
— R »baU« ,r1e » «d«r S °/z i« bar . -

t« der ,

'
.« »dr>» ^ .,?

_ ^ lldll r ^ ,j

Kuiftafsr^

Peterssrhn
>« Somuag , den l. x»abend« » Uh, :

^

» kittiil. Versiiiiiiiliu
tu D Schmalriide«
wozu die Mitglieder e,n, U
^ » den. De,

: Huntlosess
'
:

Ke .ieitlnb.
Am Sonntoa . den > Tk ^uch« .

: Ball:
in Fretich« aftbau «.fteundliibs, einlad. ,

De,
XV Saalvest

jüüsik Kciijlklik.
Sountag 1 De> :

LtchtbilderdvrN» ,:
schsuk» Herz -,

Beginn 8 Uht ade»»«
im Saale der Haadeld
kämmet.

Zahlreicher Bes» ch «.
genehm.

>VsI<ll »gu;
öürg srk eläe.

Jeden Sonntag:

rskM
Oldcübrsk.

Am Sonntag , den 8 . Dezember:

: Ball:
wozu Jedermann freundlich^
einkadci Job . K lee»,

8eki!trei,.
Verein

Htzhorn.
E . 0.

Am Sonntag , den 1. Tezemta
oachm . si Uhr:

Versammlung.
Tagerordnung : VeidnachtS

feiet de» . , Antrag vom Kris-
gerveretn vydorn . Wahnbech
Verschiedener. Der Vorstand.

Wiistttlg.
Die diesjährig«

Zu verkaufen mehrere große
Weihnachtsbium «. "MO

Lachz. giltal « LädortzerHr, 1L

I ÄZahle HSchfte Press« für g« r.
Garder , Schuhe «. Stief.
V. 828 F U. Langest. 2K.

findet am Montag , den 9. De».
8 Uhr abends ansangend. statt,
Alte wie neue Teilnehmer sind
hierzu freund!, eingeladcn.

Wüstrrlander Hof
sH . Elausten Nachf .. w . R »V.

Rastede.
kok von Wendig.

Am Freitag , deu 6. Dezember,
präzise 8 Uhr:

I.
der Kapelle de « Old. Jns .-R«^
Nr 91. unter persönllchet LN-
tung des Herrn Obermusikme«'
ster I . Ehrich,

Nachfolgen» :

TauzkriinM
Heute! He««!

Gellvek ! - AlisOrM
in der .,Rudel«b»eg".

1150 Tt-rel



V0»

Teppichen.
V«r^»n^ ! 1>»s>p>oti»»»! H . L»«g«. I 'ahretahl.

s »»»n«t »r » prstl »P «rt « siKgedot«

M IM
' HV « 1L»» » oL »1 « »». EMG

^g, Leauae : K«u»laxtL ^ , voll kareer r »ppiodvll.

L 6. Sehkels L Sohn.
0l0Pod »»» i -s i . Vv

^ Ksü . fseksekuiv f . 0LM6N8eknvil1sk - 6i.

UmeliuA , auch Emzrlstuaden zum Zuriau «» drermal täglich.
^ PUilki nach Bauet»«», sür » uöwärnge nach Antunst der
»t,r Etnrrttt jedergrtt Id «ad« serltger Systeme von lü ^kon.
" Mau H Herrmryer. akadem. Fachlehrers»,

B «»»« i» » rr » »» v 1K <nao « am Ba »hat».
Alt passend. Weihna cli !t »Le>>L«nk «mukeh !« Bon« me ,ed«n Preis.

^ pollo - HLSalSi ' .
H»»t» » I « »mag (3«. Boob ». dt« L » e,d«.>;

^ 5ta Nielsen
m dem Sättige« k -daulviet

äie ttaztie Kllt
"

,

RiesenauSwahl in Möbeln , Teppichen vnd

ganze « Einrichtungen .
_

Zcht großer Weihnachts - vcrko. us
^ . - » enorm billigen , herabgesetzten Preisen . — Ei kaust « Lachen werde»
d G aus LVansch A» rü «1gcp »Ut. — - lach au - wärr « - rauto > Pe sand.

LLslnSriS Möbelfabrik, nur Will>clmstr . Nr. 5.
DairlL!

Durch dt« eins schnstl . Änord-
nungeu de « Herrn « . Pfister,
Dredden. Ostra Allee L, sühl « ich
mich von meiner sei» 7 fahren
besteh . Nervenschrvachk . surchib.
Kops , mrd Biittenschn̂ rzeu,
Schleim und Gallerbreiten,
trauarschwerem unruh . Schlaf,
retfienden Schmerze» tm Körper,
Natligiett usw. befreit. Lut
Dankqcfühl oiSchte ich ähnlich
Leidende aus Herrn Pfister auf¬
merksam machen.
Anna Janßen , Emden ( Ostsr ) ,
_ L ellotfrrofl» IL!

»» »->

von Urda » Gab,

Mein an der Margarethenftr.
belrgenet , in bestem baulichen
Zustand« befindliche»

Haus
mit Mm kort»

i wünsch « ich mst Amrirr zum 1.
Mai n . I . zu verlausen.

H. F ischer , Longestraße N.
Großer Posten

smie das aeae ragcsptogramm.Wringmaschinen,
I ! I» prima Qual ., preiswert bet

D. H . Hornung , Oldenburg,
Kurwickstraße 18

^ Ioh . prignitz
— Nitterstraste L —

Fernsprecher ISS8 — Rabattsparverein.

l! ro5§e Illrslellllllg kvr Se» Veldi»e !itsl»eä » i's
in Alein - u . Lurusmöbeln ^

—^ — za auhergew «kl>« ltch billig »» Preise ».
ttS . Großer Posten Flurgrrderobeu »ud weißt »«« ert«

svlaneikrippen besonder « prriewert.

OeseHscdlsIt Union
(stsusmännisoksr Vsrsla)

I» dm 9. Dezember d. IS., »KM S Uhr,
im grobe r Saale der Union

Voi *1l ?LA
fde» Herrn 0v . rrrwtt » . I?r»ltt » au» Fraabsaet a» M»

über da« Themar

„5u^6e5tiov unä ttxpootirmus"
s« i< Wrperimeatenf.

iintrin für Uniontmiiglieder und deren Damen frei . Karlen
I Mr Nicht ,ulglieder zum Preise von U58 sind im Barverkauf
Ibri der Firma G» Kollstel » und an der Abendkasse zu haben.

Lilorrnl VsLvurdsi » :

«U feiae« rhetuifche» vurleSkew -Eusemble.
>§W -ie Grshev Lpezialitätrii.

«»fang 7 Uhr.

^ sN -tmulsion,
ö Liebling», ettLuk
M schwächliche und skrophulös«« ->»« . ,N . 2 ^li . » tzl . SLb

^ « Üterta -Drogerte.
br» »«»,eiMa »« ^ r. <

kdrenologin
und wissenschastl . Haudleserin.

Frau Ahlrich«,
Zteneltzofslratz« 37. pari, rechi ».

« in läßlich zu sprerhe »,
«>ch Somttag ».

jiklkzkrrtkkli
klsktbirg

vn dem Heil gevLeiiitiir.

BrrsitUiiil ^ g
«rm Mittwoch, den 4 Dezember,

abend» g Uh «,
im Beretntlokat

Lage« « »«« »,:
1. Anmeldungen u. Aufnahmen;
2. Kaiser» Geburlltag ». 6 «tf-

tungtsest;
S. Besprechung über di » Adhal-

tung der Versammlungen und
Festlichkeit «« t» nächst . Ler-
ein»iahr;

< verschiedene«.
Aach Erledigung de« geschäft¬

lichen Teile» Vorträge eine » de-
kanmen Ehrenmitglied «» .

Lufaug präzise S Uhr.
Um vollzähl. Erscheine« bittet

Der Vorstand.

Neuenbrok.
Am Sonntag , den 8. Dezember:

Köter -, Meister- ll.
Kescltil-Blill,

wozu freundlichst etnladct
_ I . Onnen,

Schöne rote Arpsrl
für den WeihnachtSbaum, Ater
18 Pfennige . Hochheid crweg SK.

kstslleller.
Heute , Sonntag:
Konzert.

I« .
n8Mee !l

Innerer Damm 4,
üotAuurtdaväler

Zeiner Lönigl . üodeit äez OroüderroA

kunsttianäluQ^

Lingang vofrüglleksf kieukvitvn

: ill 8liedeo, KrMüren:
» r »Ä

fsrbi
'
geii liiedlllrvelteo . :

Jir bkjte Gmlihr für trslkeve uv- MM Me
bietet Ihne « rin

klerceäes - Äiekel
mit Kork-Boden und Doppel-Sohle
für 1L. SV, Extra.Q«alttSt 16 .S 0 .

hsng ° s,n . 72 . kerh . ^ ilm8MLnn .
u . » g ° ^ . 72.

Wer nimmt 18 Ochsen <2— 3-
fihrig ) , auch in kleineren Posten,

j« Wistersutter?
Gesl. Angebote mit Preis er-

bittet umgehend
Laimlen, Wollah b. Lesum

b. Bremen.

Llogvirokrvtt«

1 Wgzgn frnjöfische Koch- «.MWl.
Llliiltuvxv - 6rstureuetts skvilleltv 6riss 8üiot8vx «)

188 Pkund k>0 Pfund 2S Psund
HP .— V.25 .««

kriLress - kevettv lkeivett « krive «88«)
^ -Nk. .- ^ g-> Pfund188 Psund b8 Pfund^ 17 .— ^

'
S .7ö -ä-b0 ^«

8t . kerwstiov ^ xtvl ^ 8MM8 8t . kerwllin)
108 Pfund 58 P -und 2ä Pfund

8 .2L «

Ksrisi'llkv»
'

I. vdSN8VSl ' 8iok6I '
UNg s . 6.

«Mfistsstlt isikv eolivoa »I»

Wsümaokts- Lssoliönk.
Versieh . - vsstsml 77V fäiiliansn Nark.

Kostvnfk -ois KrivgsvvrPlekler -ung.

Vorlretor In ' OIlivaburg:
(üari sto», Dobbendtr »»»« 3 , Lberirarä
llistsrl , Xmalieoorr »«, « 4 , 8 «r >pli »d»»m1ar
ru 0 >6 «ndarg : 6 . runks , Irri6or »t«r»tr 38

is - .<«
gelüste Danerware.

-1 .2Ü
Borzögltl , im « efchwack.

V FVLA KuiM ^violLstr ' . SS,
^ ^ >— Lrrnfprrchkr 213 . ——

Gmlarrezither uttt Rsteu
billig. _ Langestraßê lll.

Zu p«rk . V-rtikow, lisch . Bett,
stelle. Gasherd . Gehr.-« » «, usw.
Nachzuft. in der Sxped. d. Bl.

Zu kauf »» gesucht Ischl . Be« ,
stelle mit Matratze . Ost. unter
S . 83 an di« Exprdttim» d. BI.

1 neue Trittnätzmaschinr unt.
Garant , sür LS Smmeuft. 1L



/

? otsI - ^ u8verIlsÄ
— des gesamte« Warenlager - wegen Auseinandersetzung. —

Zur grfl.

Meachlung!
Da wir alle Anstrengungen ge
macht haben, die verehelicheKund-
schüft ttotz de- gr. Andrange « mit
gewotinter Aufmerksamkeit zu be¬
dienen. richten wir an die der

ehrliche Kundschaft dir

ergebene Kitt«,
UN« in diesem Bestrebenzu untere

stützen und möglichst vormittag«
die Einkäufe besorgen zu wollen,
da der Andrang in den Nach¬
mittagsstunden bekanntlich immer
sehr groß ist. Wir weisen noch¬
mal« darauf hin, daß der Aut-
vrrkaus tagtäglich Punkt 8 Uhr
vormittags beginnt.

Um d« . zu und «

ffuktioven
vLS 608LW1- LLßvr WUS3 llllä soll Lllt Lllv kiuis dis Llll ÜLS

zu vermeiden , haben wir viele Artikel ganz bedeutend, teil-
weise bis auf die Hälfte unserer früheren Preise herabgesetzt.

lVtLtv 8tüvtz 8»VK1SALr»1g8l LALSVSlklLLULkl Vvrgvll.

Für Brautleute , Penfionate , Ergänzungen Sc . , sowie für Weih ««cht< » Gt »kLufr
— die denkbar beste Gelegenheit . -- -

ES müsse« folgende Läger «och total ausverkauft werden:
Pelzkragen, zum Teil echteSkunks » Colliers , das gesamte LagerDame » . Wäsche,
als Tag - u . Nachthemde « , Beinkleider , Röcke re . , die gesamten Vorräte in Kleiderstoffe «,
Betttnchhalbleinen, weißen Damaste« , Bett - JnletlS , die gesamten noch vorhandenen Bestände
in Handtuch » Tischwäsche » Sammet » Bettkattn «, Möbelplüsch , Gardinen » sämtliche Bau «»,
wollwaren» Tischdecken» Teppiche » ferner die sämtlichen Läger Dame« » Blusen, Dawev«

PaletotS » Kostüm -Röcke, sowie die noch vorhandenenSchnhwareu Sc . Sc.

6ebr
.

v.
Zu denn . möbl. Wohn und

Bchlasöimmer. Rosenfttaße 52
Zn vermieten ein stdl. möbl.

Zimmer Bahnholoplan 5.
Zu vermieten auf sofort oder

Pater eine möblierte Stube m
Bett . Philosophenweg 57, unt.

Di« Oberwohnung Noonst. 28
ist «ns 1. Mai zu vermieten

Zu verm. zum 1 . Mai freundl.
Obern». » ft Vallion (Gas - und
Wassert.) «. ruh . v . Ehnernstr . 23

ffWMWK

Hr. ticl . dlvier '8 8 «mLtor>um
Notendurgerstr I

Svs,ialb «hm»dl. ». Hautkrankb.

Films, Haß . Ktkbs,
Freßflecht, bauilüberk» !. , F siel»,
Haut «ichwKlsten .ohnevperatto«
n. eig längjahr . erprobt. Memod«.
KeineBestradl. Weientl. kürz.Kur.
Prosp. u. auSführl. Broschürefrei.

Besserer Privat Mitlagstisch
für Dame» und Herren.

Tmoz Nttnnte , Kergsrr 4 , oben.
SS . Auch Menagen a. v. Hause.

Bürgerlicher

PrinnlniittugStisch.
Bremerstraße IS, 2. Etage.

8 fe !!en: 6 e8uvdL
Osternburg. Empsehle mich

z . Schneid, in u. außer d . Hause.
Mari « Eschenbach . Hermannft. 25

Empfehle mich zum Wascden,
Nttnmachen. Lniclen und für
einfach « Näharbeit . L. Gerd-
habtng. Cloppenburgerftraß« 13.

Ersah », jung. Mädchen,
27 Jahre alt . sucht paij . Siel-
klung. Osten« » unter S . A an
die Filiale Radoiiterslraite 1^8.

H. Snnllcve.
Kesuckit auf sofoN ein Nicht.

Lchmedegeselle
gegen hohen Lohn.

Nadorst, Äug. WillerS.

Attttre » Mädchen sucht Stel¬
lung al« Haushälterin . Nacstzu-
fragen Filiale Aleranderstraße.

Empfehle mich zum
Hausschlachten.
Nug. Müller , Donnerschwee,

Krabnbergerchausiee.
Empsrhle mich zum S chneidern.

Rariensnaße 12, oben.
Jg . Mädchen sutdr zu Januar

oder später Stellung bei Jam,-
Anschluß und Gehalt Rachzu-
Nage, «Ler- raße 12 ob«»

Gesucht zum 1 . 2>!ai für eine
größere Landwirtschaft in der
Moormarsch ein

junger Mau»,
der sich allen Arbeiten unter¬
zieht, gegen gutes Salär und
FamUienanschl. Zu melden bei

Gastwirt Stolle. Oldenburg,
Langestroße7.

Wir suchen für da « Großher-
zogtum Oldenburg einen tücht.

Vertreter
bei bohem Einkommen Branche,
kentitnisie nicht erforderlich. Ost.unter Ebiisre H . I . 888» an
Nüdolf Moste, Hamburg.

Wrr suchen für unsere
konkurrenzlos « Kranken» u.
Sterbegeld - Berstchenrng
fleißige Herr«« all

„kstria"
Äkiikn- Ml Ltndrgtld-

ZM
'
.-Sank Akt.-8es.

SubdireMon Bremrnz
Papenstr . 13a.

Zmierliisilger Arbkiter,
der mit Pferden umzugchen ver¬
steht und tstartenarbeit über¬
nimmt, gesucht . Offerten unter
S 13» an die Erpedition d. Bl.

Tuch « einen selbständigen Ge¬
sellen für Schwarz, und Weiß,
brotbälkerei zum baldigen An¬
tritt bei gutem Lohn

I . Wempe. Eversten,
Hauptstraß« 80.

MlMtt-Wlfe
aus sofort gesucht

M . Bliffloger,
87.

Vertreter sofort gesucht
in der gesamten Industrie , auch bei Laboratorien , Universitäten -c.gut eingesüörl, von erster, leistungsfähiger Firuia zum provision»-
weisen Vertrieb ihrer unerreichten technischen Gummiwaren-Spezialitäten . Turchau » seriöse Herren mit guten Beziehungenzur Industrie und Referenzen wollen sich melden. Gute Kom¬
mission für alle Ordre«. erpesen - Beieiligung be , ents . rechendenRe'uliaten nicht aiiSge chloflen , evtl, später feste» Engagement.

Johanne « Pohler « , ü>. in . b. H ., lloswi, . Dre»d »n.Soezialsadrikalion von Dummiwarcn , Stopfbuchsen- Ta lungenund lechn . ^ ettpräparate » , Lloparaibau , ASbeft- und Atdest-Kautichul - Waren.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Geschäft.

Gustav Wrede,
Möbel- » . Dekorationsgeschäft,

Gaststtaße 15.
Für mein Eisenw - rengeschäst

suche zu Lstem 1913

l I^ekrUaß.
Karl Milh . Meuer,

Oldenburg.
Gärtner-Lehrling

zu Ostern gesucht.
H Engel S. Handelggtrtner,

Osteraburg .

Vertreter
für Oldenburg und Umgegend
gesucht.

Oedr. kesse,
Ostfriestsche Margarine - Werke,

Weenei-Bnschsrld._
Gesucht auf sofort oder Mai ein

Knecht,
nicht unter 18 Jahren.

F . » rrliniu « , Deichhansen
_ b . Altenesch._
Sohn achtbarer Eltern kann

unter günst . Bedingungen als

I-odrll«?
eintteten. I . Nieder , Oldenburg,
Kunst- und HandrlSgärtnerei.

Zu melden: Langefttaße 68.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Eisenwarcn - und Kü-
chengerätegeschäst.

Nug. Hatkamp Barrl i. v

Gesucht zu Ostern n . I

1 Hnmeelehrlisg
mit gute»

Brake.
Schulkenntniffen.

P , zu Klampen.
Zur Uebernahme einer günstiggelegenen, größeren Fabrik der

Nahrungsmittelbranch « werden

Gesellschafter
mit Kapital gesucht . Beteiligungvon iEauswärt« Großertäglicher Bedarfsartikel. Gute
Perzinsung steht in Aussicht

Offerten unter S . 128 an di«
Expeditton d. Bl.

Hankhausc».Mai ein Gesucht zmn 1.

von IS—20 Jahren.
Joh . Jansien.

Gesucht auf sofort ein

Mg. SanSdicuer.
Hatel Ltediuger Hof, Berne i . O.

Suche für mein Manufaktur -,Kolonial- und Kurzwaren -G«
schüft , verbunden mit Gastwirt»
schast und Postagentur , zum 1.
Januar n . I . einen tticht ., solid

jungen Mann
als Kommis.

Httnr . A . Lürsten,
_ Waddens , But jadingen.

Zmn I . Ja,mar 1913 durch-
an« zuverlässiger junger Mann,
gelernter Eisrnhändler . als

Verkäufer gesucht.
Off. unt . N . 25 des . Büttner«
» nn. Ezp., Kastnoplatz 1 ».

Gesucht aus Ostern oder Mai
1 Lehrling

für mem Geschäft.
Ar. wie » .

""
. Sattler p.

Fixer Junge als Bääertehr
ling gegen Bergüttmg zu Ostern
gesucht ._ Näheres Georgstr . 34.

stharlotteadors b . Wardenburg.
Suche zu Mai ein««

WM» Knecht.
WahnbeE. Gesucht »u Ostern

»der früher ein

I-ekrUnS
sür mein gemischte « Geschäft-

Johann Fr . HUlj «.

loewncds.
Such« zmn 1. Jan ei» best.

Mädchen für Haushalt u. Lad.
Zu melden Georgftraße 34.

Für Hage» lBezirk Br «« e»)

jnngeS Wchti
für Verkauf von Spielware « so¬
fort gegen hohen Lohn bei freierStation und Familienanschluß.

Zu melden btt
Joh . F , llvenWe , Frieden «»» 2.

Reinmache -Frau
gesucht morgens zum Reinigen
eines Laden« am Stau.

Mttdung : Aeuß. Dam« 2.
Gesucht zum 1. Januar et»

erfahrenes Stundenmädchen.
Margarttenstraße 21, oben

Für meinen HauSbalt ttn«
energisch « Stiche im Alter von
35—40 Jahren gesucht . Off. unt.
S . 129 an die Expedition d. Bl.

Gesucht auf bald ein

junges Mädchen.
Frau Hauptlchrcr Lautsten,

Hekeln b . Berne
Osternburg. cief. zu Mai ttn

Mädchen von 18— 18 I . , das gut
melken kann. W. Oltmanns

Handwerker in Nordenham
sucht auf gleich oder später eine
Haushälterin.
Offenen unter S . 142 an di«

Geschäftsstelle d. Bl.
Gesucht zu Mai k. I . sür «ine«

londwirlschasil. Betticb eine

Grotzmagd.
« ddorß. L G. Liadt.

Gesucht zum 1. Mal i meuur
besseren bürgerl . Haustzaü ch
tn allen Hausarbeiten. Koche,
und Nähen erfahrenes

junges Mädchen
Fra » H . Larften»,

Ovelgönne tn Oldb «.
Nastev« Gesucht wegen 8«n

befall» züm l. Rai k. I . ha!
«ine kleine Landwirttchaft ei»! j

Magd
(ebent, auch ttue Frau « ft » !
nem Kind« ) , die melken kom
_ H . HoeS , Nechnun gSftNt

Such« zu« l . Febr. ttn
' eü

sache« tüchttges

Fräulein
zur Stütze im Haushalt und -in
Aushilfe kn Laden. Dienstrtüd-
che» Vorhand«».

> . Deitmer», Jeder , Neuest!
Spezialhau« für Herrengard
Per sofort »der später

jllgts Rädchn
zur Erlernung her Küche n»d
de« Haushalt « nach auSwtni
gesucht . Nähere« »n erste«» i«
R estcrunant H. Schnlz, Wanstr I

Zn lschenah» Suche an'

1 tüchtigesMädchn
gegen hohe« Lohn.

« d. « mm». . Schügenho '
,

Aul gleich öde - später ein

Kleines Mädchen
bei Kinder» u. tm Hau« all t«'
sucht. MarftNl^

««such«

junges Mädchen
für Kontor und Laden ans
sott . Offette» unter S . E "
die Expedttimr d. Bl.

Leneres jg. MW>
aus sofort zur Erlernung »«
Küche und des Haushalt«, üt-
was Taschengeld wird ge««»"
Htttt Stebing« ,- tt «rr« i^

Zum sofort. Eintritt ettE

Zweitmädcheo
gesucht.

F-rm
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r. c- ni>er -? «ed»onl- rtN2 lvr ksulmSn-
nifever portoi .Äungssevulwelen.

Lldenburg , SV . Nov.
« uf Anttgung des Kanfinanns Gramberg. der sich

^ annr ich in danken»»« rier Lüeiie für das Fonbildungs-
Alvesen üllerysiett . harten sich bereits im Ma, ' d . J.

Lehrer an den kauftnännisä ^ n Schulen des Herzogtums
in Lldcnburg zusammcnge untkn , um eine Landeskon-
, » renr sür kaufmännisches FortbilVungS-
ckulwesen ins Leben zu rufen . Zum Vorsitzenden lvurb«

naiivelslehrrr Boll mann- Oldenburg bestimmt.
^ Tie heutige, ebenfalls zahlreich besuchte ztveitr Be»
minluna m der „Union " wurde vom Vorsitzenden und

rofrsjor Dr . Durst ho ff (namens der Handelskammer)
^

Poinnspektor Nähme dielt eine» eingehenden und
«aren Vonrng über das Wesen uni » bas Ver-
Inkrcn des Postscheckverkehr ». Es habe sich ber
^iner Einführung zunächst um eine Probe gehandelt . Der
PMcheckverkehr habe sich jedoch sehr rasch eingebürgert u-.ch
»llaemeine Zustimmung gefunden . Eine Neuregelung ser
im Gange und ein neuer Poslscheckgesey in Aussicht , das
mehrere , ich als Mängel herausgeftelll « Bestimmungen än¬
dern wolle . Solche Mängel seien 'die Forderung einer
Gebühr vm, 7 Pfg . für jede Buchung , soweit sie die Zahl
von 600 pro Jahr überschreitet : die Bestimmung , daß der
Löchsrbrtrag einer aus Postscheck zu leistenden Zahlung
-er Betrag von 1V OOO ML nicht überschreiten dürfe . Ferner
lei eine Revision der Gebühr « ,rordnung vorgesehen. Schon

! die Einzahlungen der dem Postamt Lldenburg hätten dar-

xinn . daß dir Höhe der Einzahlungei , unbegrenzt
! sein müsse.

Hcmdelrlehrer Boll mann gab m zusammenhaa-
« ndem Referat Anweisungen darüber , wie in den
Fortbildungsschulen das P ostscheckvcrfah-
rcndcn Schülern plausibelzu machen sei, und
erntete für seine Ausführungen , die davon Zeugten, daß

^ der Vortragende mit der Materie durchaus vertrant ist,
! wie auch .Herr Postinspektor Nähme lobend anerkannte,
ellicitigen Beifall . Es wurde in der Debatte betont , daß
mit dem Unterricht im Postschcckverkehr möglichst früh-
«iiia begonnen Iverden müsse, zumal er viel leichter zu
verstehen und zu handhaben sei als L' echselverkchr und
N-iiikschcckverkrhr . Postinspektor Nähme richtete an die
Ler,

'ammellen das Ersuchen , im Interesse der Handels-
j und hseioerbelrribenden dafür Sorge zu tragen , daß auch
j im Lande immer mehr der Postscheckverkehr in Anspruch
« nommen werde.

Es wurde in Aussicht genommen , .u Versuchen, die
- auslrurr mehr und mehr für di« Sa - der kaufmänni-
siden Fottbildungsschulc zu interessieren , sic namentlich
auch zu veranlassen , an den Konferenzen , di« nur als
Unterabteilung der großen Konferenz des Berlins für das
Svrtbildungsschulwestn zu betrachten siird , teilzunchmen.

Lebhaft Klag« wurde geführt über sogen, privaten
>Fortbildungsschulen, wie sie hier und da von zloeifel-

bafien Persönlichkeiten ins Leben gerufen und geradezu
tu finanziellen Spekulationen benutzt worden seren. Es
soll versucht loerden , solchem Unwesen, das die Schüler
der amrlichen Schulen erklärlichenoeise schwer schädigen
muß zu steuern. . »

Ferner wurde gerügt , daß vielerorts ein Mangel an
Lehrmitteln vorhanden sei . Leider könne die Handelskam¬
mer, so sehr sie dazu bereit gewesen sei , nichts -rrehr nach
dieser Richtung hin tun , da ihr dazu seitens der Re¬
gierung die Mittel nicht mehr bewilligt wurden.

Tie nächste Konferenz findet im Mai n . Js . tn Ol¬
denburg statt . In Aussicht genommen wurden Vorträge
über das Eisenbahnfrachtrecht und die einklassigc kauf¬
männische Fortbildungsschule . Diesen Vortrag übernahm
Lehrer Ln ne n - Elsfleth . Für das andere Referat soll
ein fachmännischer Redner gewonnen werden.

Nach Schluß der Versammlung spendete die Handels¬
kammer freundlicherweise den Teilnehmern einen sehr will¬
kommenen , trefflich mundende n Imbiß.

«ellügel - NurlteNung in OlUcndurg.
Lldenburg , 1 . Dez.

Die 32. Schau des Verbandes oldenburgischer Geflügel-
»achter wurde gestern morgen g Uhr eröffnet . Aussteller
>m!> Züchter von nah und fern , auch auswärtige Händler,
waren erschienen , um die Elite des oldenbvrgischen Ge¬
flügels versammelt zu sehen und zu kaufen zur Aufbesserung
und zur Blurausfnschting . Bei einer öffentlichen Ausbie-
nmg des prämiierten Geflügels gingen schon eine Anzahl
Tiere in andere Hände Über. Nach der Auktion fand ein
Verkauf zu katalogpreisen statt . Der Besuch steigerte sich
namentlich in den Nachmittagsstunden . Allseitiges Lov
wurde den ausgestellten Tieren und dem ganzen Arrange¬
ment gespendet.

Auf dem Eröffnungskommerje am Freitag¬
abend hieß der erste Vorsitzende, herzoglicher Verwalter
hlerdes - Roben, di« zahlreich erschienenen Aussteller

und Gäste herzlich willkommen . Er sprach zunächst im
Namen des Verein « allen Mitarbeitern an der Ausstellung
den wohlverdienten Dank aus . Dann aber dankte er allen
Förderen, , insbesondere den Stiftern von Sieger - und
Ehrenpreisen , an deren Spitze das Großherzogliche Hau«
snht , und schloß mit dem Wunsch« aus weiteres Blühen mu>
(Hederhen der olvenbnrgischen Geflügelzucht und mit einem
Hoch auf den Großherzog und das Großherzogliche Haus,
in das d»e Versaminelien freudig einstimmteu . Ein weiterer
Toast galt den Erringen , der Siegerpreise . Bei Vorträgen
heiteren Inhalier und mufikaliscwn Darbietungen seitens
eines Mitgliedes flössen einige stunden fröhlichen Bei
samineilseins dahin . Zn später Abendstmtd« wurden die
Kataloge gebracht-

Am heutigen Sonntage wird die Ausstellung von früh
S Uhr bis abends 7 llhr geöffnet sein. Dann wird eure
öffentliche Verlosung abgehalren werden.

Ter Bestich der schönen Ausstellung kann mit Re<vt
empfohlen werden . Zn zehn langen Reihen sind etwa 1200
Tiere zu schauen. Di« Firma L . Fasch , Lldenburg , ist
vertreten mit Spratts Geflügeltutter und Medikamenten.
Di« Fouragefirma Ziegler ch Haaker, Lfternburg,
hat einen größeren Stand mit Geflügeksutter . Lvator " der
Westdeutschen Mühl « sowie mit anderem Geflügelsurter . In
einem Gabenpavillon stehen Siegerpreise , Ehrenpreis « und
viel« zur Verlosung angekauft« silberne Bestecke und silberne
Löffel. Außer den silbernen Taselgeräten ist eine größere
Anzahl lebender Tiere aus der Ausstellung zur Verlosung
angekauft worden.

Flus Sem SrohderLogtum.
Om »»krer » *i K»rr ^P»»vrn « kicheu
D »»r » «t ß»»»» er Q» iaen»» ß»v« G«tz«nrr . Milteiiknßkn «n»

ü»«r >»rk » » »»ß< p, » »er » «»»rrt» ', fter« » ,ar»w» <a.
Vl0««d»rs , l . Te-ember.

* Schonzeit für Rebhühner . Mil dem gestrigen Tag«
endete im Oldenburgischen die Jagdzeit für Rebhühner,
und heute beginnt für dies Wild eure ' S chonzel 't von
neun Monaten. Tamir neigt sich überhaupt bre'Jagd-
saison ihrem Ende zu, denn die Hasenjagd dauert nur noch
einen Monat . Die Rebhühnerjagd ist in dieser Saison
überall nur lvenig ergiebig gewesen, während die Jagd
auf Hasen in den meisten Jagdrevieren etwas bessere Re¬
sultate liefert « . In den Kresien der Jäger ist man gespannt,
ob das kommende Jagdjahr noch die bisherigen olden-
burgischen Jagdverhältnisse vorsrüden oder ob eine Aende-
rung des Jagdgesetzes , wie sie verschiedentlich angeregt
ist, ztattsrnden wird . Man meint dort , wenn das Wild rm
Lande nicht vollständig ausgerotbet »verden soll, 'dann ist das
letztere, die Schaffung eines neuen Jagdgesetze» , das dem
Wild« mehr Schutz gegen Aasjägere , und Wilddiebe rer ge¬
währt , notwendig.

* Hier ist unter der Firm « Oldeuburgische Bank AM«» »«,
fellschafi ei« neues Bankinstitut gegründet und in das Handels-
regifter eingetragen worden . Zu Vorstandsmitgliedern dieser
Gesellschaft sind die Herren Kaufmann Rudolf MeV er und
Bantdirektor Johannes Gerke » , beide hier wohnhaft , bestellt.
Das Geschäftslokalbefindet sich Gaststraße 3t».

* Im Heim für junge Lausleute wird heute der letzt«
Lichtbildervortrag vor Weihnachten gehalten , und
zwar spricht Herr Rossack über seine Harzwanderung.
( Siehe Inserat .)

s . Der „Reue Bürgerklub " veranstaltet heute im Roten
Hause ein « Nachfeier seines am Donnerstag stattge-
sundcnen 28 . Stiftungsfestes , welches einen guten Ver¬
lauf nahm . Tie Konzert - und Ballmusik wurde von Mit¬
gliedern der Jnfanterirkaprlle ausgeführt , worüber man
nur eine Stimme des Lobes hörte . Tie vortrefflichen Vor¬
führungen des Komikers Herrn Stahl aus Bremen
brachte die Lachmuskeln des vollbesetzten Hauses fort¬
während in Bewegung : er mußte immer wieder Zugaben
geben. Die Nachfeier (Iammerkaffee ) beginnt pünktlich 4
Uhr nachmittags.

* Donnerschwee , SO. Nov . Vor einiger Zell wurde
in dieser Zeitung auf den jeder Beschreibung spottenden
Zu st and der Junkerstraße hingewiesen . «Tie Iun-
kerstraße ist die Verbtndungsstraß « zwischen der Bürger-
eschstraße und der .Bürgerstraß « , etwa 2öO Meter lang .)
Es scheint aber , als wenn der Gemeindevorstand diese
Straße nicht mehr kennt : denn cs ist doch nicht zu ver¬
stehen, daß hier auch nicht das «yeringüe zur Verbesserung
getan will ». Man höre einmal das Urteil der Städter,
die diese Straße passieren : „O , dieser Treck !" „Ta müßte
der Vorsteher doch Abhilfe schassen!" u . a . Sollte es nicht
an der Zeit sein , den Fußsteig zu pflastern und auch an
der Nordseite dieser belebten Straße einen Fußstetst an-
zulcge» . d . h . aber einen solchen, der jederzeit passierbar
ist ? Die Anwohner der Junkcrstraßc zahlen doch auch
ihre Gemeindeumlagen und dürften doch Wohl erwarten
können , daß von der Gemeinde so viel für sie getan wird,
daß sie trockenen Fuße « ihre Wohnungen verlassen können.
Sollten aber dir .Anwohner keine Ansprüche stellen dür¬
fen, so hat u . E . die Gemeinde doch dafür zu sorgen , daß

dir Schulkinder ihre Schule erreichen können , ohne durch
oftmals unergründlichen Schmutz waten zu müssen.

rrrmmen «US Sem pudllkun^
k8ür den Inhalt dieser Rubrik übern,niml die RedakAg»

dem Publikum » aenüber kein« Beronlwottu »» )
kv. Luna und Uolkrvund.

Auf Herrn Prof . Blase » Antwort Hab« ich kurz fol¬
gendes zu erwidern:

Wäre die „Belästigung " als vom Volkskunde aus¬
gehend gekennzeichnet worden , hülle ich meine Berichti¬
gung sparen koniren. So musste ich annehmeu . daß der
Volksbund den Irrtum für Wahrheit ansähe . Wenn
das zusammenfällt mir dem ganzen Feldzüge , der
in ietzler Zeit von Seilen des „Rrichsboten " , „kreuzzei-
tung " : c . rc . gegen den Ev . Bund organisiert ist . müsste
ich mit einem energischen Wort dagegen proleslici .cn.

Zur übrigen stelle ich fest , daß auch nach Herrn Prof.
Blase » Tarslellung auch nicht der geringste Vorwurf gcgrn
den Et Bund erhoben werden kann , daß er irgendwie seine
kirchlich-neutrale Stellung verletzt hätte . Tav Herr Pro ».
Baumgarlen später doch noch , entgegen seiilem Schreiben
vom 7 . Oktober dieses Jahres , den besagten Vortrag
hält , ist selbstverständlich sein gutes Recht . Ter Ev . Bund
har damit nichts zu tun.

Auf das , was Herr Prof . Blas « über den deutsch-«»».
Volks » und sagt , gehe ich nicht ein , obwohl ich Grund
zu habe», glaube , die Tinste etwas ander - anzulchen . Es
soll mich freuen , wenn hrcr bei uns ein friedliches Sie¬
beneinanderwirken möglich sein wird.

Pfanukuche.

lvl« Derr Vst. von lvenrkfteei, aie »»reis»
lpannung Lw«I«d«n viek und r >«Na, ve-

recvne ».
Er hat völlig unvergleichbare Zahlen zu einander in

Verhältnis gebracht , indem er die Spannung zwischen dem
Eininkaufspreis für Mittelware und sür das stanze
Tier einerseits und den höchsten Ladenpreis für das
beste

'Stück Fleisch andererseits ermittelt . Diese sogen.
Spannung gibt nicht nur ein ganz falsches Bild , sondern
bedeutet überhaupt nichts . Das ist gerade so , als wenn iä,
eine Landstrllr kaufe, die aus etwas Acker - und Wiesenland
und viel Ledland besteist, und wenn mir dann der Preis,
den ich beim Wiederverkauf des besten Stückes Ackerland
erziele , mit dem Durchschnittspreis , den ich für die ganze
Stelle bezahlt habe, verglichen wird.

Quintaner Paul.

y«rr HieRen in Hilendunlork
schießt seinen in Nr . 328, 3. Vellage , gegen mich gerichteten
Psell am Ziele vorbei ! Ich will anneinnen , daß er nach
Universitätsprofestor Kunze über das Verfahren der Ja-
kobigemeinde in Greifswald richtig berichtet hat . Eben
aus Grund dieses seine« Berichts frage ich : Wie har die
liberale Jakobigemeind « in Greifswald positiven Predi¬
gern gewehrt , in

'
ihrer Art zu predigen '? Es waren ja gar

keine positiven Prediger an ihrer Kirche im Amt ! Oder hat
sie positiven Predigern anderer Gemeinden dreingercdet?
Davon wissen die Herren Kunze und Ricken nichts zu
berichten . Tie Gemeinde hat nur durch ihren Krrännrat für
sich ihr gutes Recht aus Prediger , dir der Erbauung in
ihrem Sinn « dienten , zu wahren gesucht. Das gleiche Recht
ist, soviel ich weiß , positiven Gemeinden von liberaler Seite
nie und nirgend « bestritten worden . In liberal und positiv
gemischten lvemeinden aber sollen , so fordern die Liberalen
z. B . in Berlin , so auch Liz. Traub in seiner Schrift:
„ Staatschristentum und Volksnrch « "

, irgend erhebliche Min¬
derheiten Recht aus Prediger auch ihrer Richtung haben.
Wo ist von positiver Seite her solche Gerechtigkeit geübt
worden?

Kirche,crat Gramberg.

Geschäftlich « Mitteilungen.

Gemgtn und ;n leicht dellludku
die verschiedensten Toilettenseifen in Bezug auf Qualität und
Wirkung. Wer Naumann '- . Fäustling " Lanolinsetse benutzt,
erlebl niemals eine Enttäuschung . Paket ä ü Stück SS S»,
Einzelstück 20 H.

Aus der Handelsschule „Merkur - , Langestvaße 27, wird
rrns mitgeteilt , daß abends von 7— 10 Uhr noch eine An¬
zahl Schreibmaschinen verschiedener Systeme frer sind , die
sowohl zu Lehrzwecken, wie auch zur Hebung benutzt loerden
können . Diese günstige Gelegenhell ist besonders solchen
kaufmännischen Angestellten , Damen sowohl als Herren,
zu empfehlen , die schon auf der Aiaschine schreiben können,
aber in ihren jetzigen Stellungen keine Gelegenheit baden,
sich größere Schnelligkeit zu erwerben , zumat He Gebühr
für Benutzung der Maschinen nur gering ist. Interessenten
wollen sich baldigst in der Schule melden . (Siebe heutiges
Inserat . »

— ^ p » klv Mvuiivlr « » —

doedlelveii vriemLmereii
mit Nooogramm , 1V »pp«a
onö /tör «»»ea >t«mp» I. , i

lur (Veikosettca müxiiedRt
10 . tieremdcr erdete»

«»riiaöerlied u»ä »eaee Stellung
»ied »alort ciuecd <ii» v» r»cdie-

öeoeo Ceieal » »npLisiaä.

oirinslSäs , 63.



s Unsere Weihnachtsbücher. ,
Auch in diesem Jahre sind wir iniolq» - rößrrer Abschlüsse mü ersten BcrlagSftru.e» in der Lage , unfern Leiern wieder cine Sniahl hervorragenderBuchwerte , l» Deihnachiz.

hücher für den billigen Preis von 8 Mk. zu bieten . Die Werke eignen sich durch ihren vorzüglichen Inhalt wie ihr « gute Ausstattung mit geschmackvollem , modernem Emduh
ganz besonder « als Weihuachtsbüchrr; sie sind eine Zierde für jeden Weihnachtstisch und werden

UV" überall alS Weihnachtsgeschenk hochwillkommen sei». "W>
Sämtliche Buchwerte liegen zur Ansicht und znm Sauf an « :

in unser« Geschäftsstelle, Peterstr . 88»
, , Etadt -Filinle . Langestr . !S0»
, , Filiale - ladorsterstr . «88»

Versand»achauf « halb gegen vorherige Einsendung de« Betrageszuzüglich 3b H
Für Oldenburg « ad Umgegend Bringerlohn frei in « HauS I«
Wir dMr« anstre Leser i« eigenste » Interesse, bald zu bestellen , da die Nachstag« bei der anerkannt vorzüglichen Beschaff :nheü dies « Buchwerte erfahrungsgemäß immer ch,

schr starke ist. Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt und Land ".

io unser« Filiale « ler-mderste. 11» ,
. . Eversten. Hauptste. 8»
. vfternbur , H. Bischaff» vremerstr . 8» .

für Pono und Verpackung innndalb d« ersten Zone, darüb« hinan» so ä.

R

Lsftkoilj ^ uondaek

uew rrnicrar

Werte
Eingelriui v . xkälrr.

In verihold Uueriach besitzt die deutsch« Li ' eratur etn »n der
glän, ndsten Erzähler, der mü einer reiche » P amafie und ein«
adzeklanen LebenSankiaiiung di« eilen » Gabe einer uahrhass
ooUStumlichen, leueinden Schrechweis « «« bindet Le n« < ich-

_ triuqenwurzeln im
Volt«, darum j » re-

^ ^ _ chen auch io un¬
mittelbar, in i»
«chlea Lenen zum
Talke , dessen Olr
sie gleichsam im
Fluge gerinnen.

Auerbach«
» Schwarzwild «»
Dorsgeschschte»

die in alle ttuiiur-
sorachen überlegt
wurden, leien sich
noch Heu:« I« «r-
cutckend irisch wie
nur irgendein lit«
rausche» Erzeug¬nis von gestern.
Und der gleiche
Zauber ruJ auch
au Au« ba ^ » Ro¬
manen, non denen
uni« « Sammlungden « danzelegten — Da» Landhan » a» Rheia ' — enthält.Alle die brennenden Fragen der Zeit. di« unheimlich« Macht desGolde» , di« sozialen und er ieherischen Probleme, di» Degeniäy»der Stände , wem der Periass« künstlerisch zu meist« » und mü

hellen Schlaglichtern zu beleuchten.
Preis fiir laserr Abs«»elltri 3 LLL.

Im kommenden Iah « begeht da« » enisch « Volt «in Fastvon hoh« v « >eulung:

- >s 25j«hri-r
Krsjml»ss 'I»ti1iio»
des Kitsche » - »isers.

In richtig« Grkenatni«
d« Größe diese» Feste»
hat der UN » befreundet«
und durch Herausgabe

ähnlich« Prachiwerk«
wohlbekannte Verlag für
unsere Leser zum äußerst
billigen Preis« «1»

oeaes Kriginal- Arachtwerü allererste » Zta»ger
geschahen . Um« dem Lite! :
ksirek wllkelm II. unü seine Lell

i, Wort na » Gis»
führt un» d« rühmlichst bctannt« Verfasser Han » Schönln » «»
in da» Leben de» Trag « » der Krone e n und gibt uns gleich¬
zeitig ein Bild der WeltmachistellungTeul chland« , di« e» in
den leqien Lezennicn errungen hau Da» liier! ist mü dö«
P »achtl>tI1 «rn i n Formal 3t > LS cm geschmückt , aus kkunst-
druckpavier vornehm -«druck ' und elegant gebunden.
Prris irr snsrrr Abollllklllt« » RH' 3 LLL.

Usr-cs . ZkM . Ges- i-teR.
Mu ebi . m Vegle .twart von tiarwuu » Liaurt.

Illustriert von dort dimuoalt und Liuuil « l-iPpiiel ».
16 bunt« fachifarbiges Kunsttafeln und lehr viel« Illustrationen,
«a. Lette » stark , hoiz 'r« « Z Pav >« . klare Schrift, neueste
Vrechrichreibung . Einband n 9i . Slemen mit Soldorägung,Fardschnitt ringsherum , m Enveloppe« mü Schuzlarron.

WUHei « Hauff ist, abgesehen
von seiner Würde al» deutscher
Klassik« , anch ei« echter, rechter
Lol «,»- und Jagend , ^ri t eller, der
ünincr aus dem mische bereit liegen
sollt«, dauril jnnz »aö alt j -ch an
seiner nnoerwüstliche», frisch ',pru.
des« » « , Dichterkoast ersrrur « nnd
er .,» ich« « liSnnr. Lire traulich uiuien
u» r noch heute lein « Märo .ea . Sa »»»
und Geschichten an — al» ob sie erst
gestern entstanden wären . ' ! rn ihn
nun d« dein.chen Jugend recht an¬
nehmbar und willkommenerscheinen
zu lasten , ist er in vorliegender An«-
gab« ,n «mrr streng gesichteten Aus¬
wahl ausgenommen worden, di«
ruß « den Prächtige» MSechru vorrllem auch den herrlichen »Lichieu «,, «- m «mer oem Verjiändnirund t « Au assungtsä igkeu der ^ ugend angepabien Fassungent ält Eben c ist in einer dem » geldlichen Verständni» ong».

paßien Forin dir lkrzäiilung ^T »g Vild de » Itoli « »^ aufgenom¬men , die den Gegensatz zwnche » I >ddeut chem und nordde«t>cliem
Wesen , wl « er sich in den Jahren nach der NiederwerfungNa oke .' n Vona a>tc» ,n den Korsen spiegel ' «, rewr wirkung»-
»all zur Darstellung bringt."rr 's lnr -Ller, Abilloritr» 8 LLIr.

ilhllii Skr sslljjisibk » MktllüiS.
Mü tlnem Begleilwort von Siadlschulln!r'«klor l>r . Arn - Vietman».

l> " ' i -7,

>l!ustri« l von Ara » ? Lipplich, Hervrrt
N , «hguugel und Arthur Schein« .

U) bunte tachtlarbigel kunstta 'eln und « r v .e !« Jllustraüonen,
ra. b<X> Seiten stark , hrlzs . « e» vaoi « , klare Schrift, neuest«
Rccht 'chreibung. Linband >n flirrkleii.en mir Gold.näriing,

Farb,chni: r ringsherum , in önreio . . es und ^ chutzkar .oii.
Line große, herrliche Ajell öffnet

sich vor unf« em geistigen - luge,
wenn wir de» Vlick au » der Legen
wart rückwär.» ichioersen lassen m
I«n « ' eine Eooch « , die nir da»
kttasstsch « Altertum nennen. Ist
» ich« alle» « nr », wa « i» dem A,a»
der« « » steckt. a „« k>«,n alte» klajjl-
sche» Sode » heraus rwach » » '?
Ta finden wir di - herrl chen Sagen
von Lro a , von den I « ahrien d . »
Tuider » Sd nseut, von den r or-
iängen in dem König» au « der
ianialrden , von de » gewaltigen

Laien de« Herkule « und dea kü. ne»
Fadrien d« Argonaulen , von Pro-
merbeu» , Verieus, T aednl .iil. Aenra »,Niobeund all denanderen. So sind dennGastro Schwad o . Sage»

»eg klassische » Astert»« ! ' al» rin 8 , Iksdildunggdnch im aller¬
besten Slaae zu de rachren, dar in der Hau« bibtr»thck je»«
deutsche» Familie zu finden sein sollt «.

Preis für »»st» Aboimklltrrl HALB 3 LLIr.

Looper , l.eiierslk 'llmps.
Seardettrt von Jarl Friedrich , mü einem Begleitwori »o»
» rkror Vernhard Hoe l. Illustriert von Jarl Gt« »»«h und

Fei »! Skoch»G»tha.
ltt bum« achtsarbige) kunsttakeln und sehr viel« Illustrationen,
ca. ü<X) Seilen stark , holzfreie - Pavi « , klar« Schrift, neuest«
Rechtschreibung , Einband in RipZleinen mü Loldvrägung , ab¬
geschrägte Kaiilen, Farbichnitt ringtherum , in Enveloppe» mü

Sctiuhkarion.
, LeSerstra« Ps ' . Jede« Knaben-

Herz schlägt reich« beim Nennen
diese« Titel« und hundert schone
Erinnerungen weckt er auch noch
im erwachsenen Manne . Woraus
beruht der eigentümliche Reiz, den
diese bumbewegtrn , handlung »-
reichen Erzählungen de« Ameri¬
kaner« Looper, in denen Indianer,
weiß « Jä .ier , S . uatl« u. Kolonisten
eine Rolle loielen , noch immer auf
di« » «müt« von alt und jung au » -
üben? b « kann nicht and« » se-n,
al » daß st « eben einem tief im
menichlichen Gemüt begründeten
Bedürfnisse enl prechen: der Vor-
liebe für da» Einfach«, SchlichinNatürlich«, wie e» dem Wes-n diel « Helden , ihrem Lebe« tmUrwald, ihr« aanzen Umgebung eigenrümlich ist. In knapp« ,spannend« Form hat « aol Friedrich di«!« Erzähku», von dem

wackeren Urwald,Sg« , Lederstr«« »s . der bald a » . WUdtowr ' .bald al» . Aalkenaust« ' . . Psadsinöer ' , . « ildsteste» ' in
Handlung ersrheinl . von den . legte« Mohikaner » ' und
knliurichassenden, A» fi « oler« ' iriederzugeben gewußt.
Preis fiir «»sere Absisklltrs 3 LLIr.

der
d«

NllSrkitis des beste Mkd praktischste ester KschbScher.
M . kdrdsrlll

Srosse; illustnette; Kochbuch
für den einfachen bürgerlichen und feineren Lisch.Mü farbigen ttunstbeilagen und Leitbildern,

zus . üb« lvoo Jllnftralionrn,
Hochelegant u . solid ged. viel arb. hrachlband. Lrrtkon-Format.Neue vollständig umgearbeire! » und v« m «hrt« Auflagevon A. Mathi », Küchenmeister und Lraitenr. Pxäsideiit de»
In ernaiionalen Verbandet der '

s0i -o» erlIlusftless « Ik

jMMMst

Köche in Frankfurt a . M.
Aul Fachausstellungen mit

gold . Medaillen c. prämi ert;hundcrre von machten aus
ersten Fachkreisen rühmen
begeistert ,« me Vorznglicbkestund praktisch « Verwendbar¬
keit. E » umfaßt da! ganz»
Wesen d« moderne» Koche,
sowohl sür den kleinsten wie
auch sür den gr . ßien Haus¬
stand. Ein zuverlä siger Be¬
rater sür alle jene zahllosen
großen und kleinen Lmg»
de» Hau »aalte« , di« da«
Wohlbehagen, di« Gemütlich¬
keit und da» Glück tm Howe
«» « machen . N » drdl »gi h^g
schönste F «st,«schenk.

ossere ^bonckot, »' vhULi? 3 ALÜL.

ÄWW
'
j

Mknlkle dkl sihSnsten Nsikllrii.
» s„ sorgsältl , ansaewihl, , Sa « nil,ngder lchrane « ua » «re , « « testen Novell,«

von Sei - a agertö', Jda Boa - Ed. . annh amdrechhvon Wollzogen. Elara S iedtg , P - « ' iosegger , Arthur Achlei nc,Feoor von Z e ti . ru , . ko . onnek. Atotf 4 , Ubrandl,von «. « lall . Enriea von Handel L azztlli. J .,ev .> au 1« ,̂L ell -kllhurger . Paul ve c, iarra Janttsche , Ludwig
'

Fu
Heddn von - ch nid , rnst Wich « ,, Anna Plotho i ^Blüt gen, Hermann Heibcrg, Agnr « Hardcr, ssaolo Monte,a,.Ja . anne « Lro,on Jo eia Meg, Franc LreU « , Friedrich ^ ,1,,und oerschiedenen anderen nie r.

« e ammel ! und k « au »g«geben von Georg » eff«« .
Mi « lL cetil - al - Kunslllöiler ». Hochelegamr » Ga, lrl,^Prachtd - ttd , L« tikk » ,or « ,t , « I« Seile » Te l.

Tie vorliegende Novellw-iammlun , nimm, uni« all »,ä Milchen W« !,n undedtt,^
« me« ersten P ag „ n. 7ch
gr« „« Sorgfalt und mü er-leicnem Geschmack ist die,eine Füll » der ge 'eierckti»Nanien vereinigt. d „ de«
Leier Stunden reinsse , »e,
nusse » , edelster U . rer a trn,und «rniler Erhebung fichem,Tie « Sammlung dürfte s!i,Haul und Fa rille, ganz de-
scnder« ab« sür , un,eDtä » chen «in « k. stl .ch,Luell « d« Freude, Unter-
laliun , und « Udun , ein.
Lurch lein, » elegant außge-
.statt« :»» Brach emband düoetda« Buch ein ganz vorzügliche« Geschenkwerk.

Prris str llisr» Absineutes r»«,» 3 ALIc.
Im Januar ISlZ fi,d

k ' s Jahre verstrickt »,daß König Friedrich Ail-
helm III. jenen denk¬
würdigen Au'ruf an st«
Volk » ließ der den Aus¬
schlag gab zur ürhe , »»
keo »rntschenVolke« da«
Joch der Fremd errscka-I
abzuschütteln. Anläßlich
d« IlXtjähr. G »deu sei »«
ist «in neue» JukIIäuw »-
Gracht » erk a .,« erke»
Range » b« au»geqebeii
worden uni « dem Luel:

Des Dklltslheil VMS FmhMiyi
1806 — 15 , . -----

k>« « hebend« Zeüepoch« de,

Deutschen Freiheitskriege
wi^ t» ra . SSV Veachibtldera »ach Vrtgiualgemäl »«» von Welk¬
ere« , Besregger , Del, roch», » ichstäo«, Hkmen , K«« Pl, Inrtrl,
Röchling, Schäkel, Schuch und anderer Meister dargesielli , mü
«rläuierndem hoqinreressaniem , aus ^ schictillicher Basi» be¬
ruhendem Text von vr . Irwin Heinrich Reteoe» behändes

»in nationale , Prachtweek Pi» jo»e » ikitochek
»no a>» » »icheok sie jnug und att gloich geegueü

prris fiir »«srrr Ads»nr«tev 3 LLIc.

Äusgemählte Märchen
Jubilänmtaulgake.

MÜ einem Begleitwori von Tch ttinloek or Dr . Arnold Rri » cu»
Illustriert von Herbert Arnold und Jarl Slmuaek.

Einb nd mü Blld. rägung , Enveloppe« mü mebriarb . Vlld , »m-
farbig« kunsttaieln und Illustrationen , iti« Seile« stark , Formal
1üxLS,r cm, ho z 'rei . « Papier , klare Schrift, nruestr Recht'

schreib »»».

Sein kvoiShrlgel Jnbilüi . « be-
gebt in diesem Jahre der Herr .ich»
deutsche Vclk«schay, der icdermann,
od alt oder miig, unter de n ichti.tpen
Namen . Tri « » » Mäe ' e, ' be-
sannt ist. In dem wildbeiregieu
Jahr « l81L war er, daß Jakob uu«
WNoel» Gri « n dem deu .sckea
ioke zuerst die « k stlichen lud*
iungen, die e« selbst in vielen , »
Jahrhunderten geschaffen undmünd¬
lich von « .'schlecht zu Geschlecht
welergegede» hatte, at« gedru -t«
Sammlung auf de» Vücherchch
legini.

»nlttt Ada»llt»te» 3 blllc.



1

W .
. : : :

llsi ' 81o >r <1« i' » » urfrau ! —

0 » » HvlÜkommvnsl » kvrekvntll

»lm, » LI « »d« »ur A0 » vi » i » » « ^ vo1L»
Ivk l»»t»« « io« ^ « ÜlSgSltv VLl iu 6«o r»« A» 08hvi > ^ u» wurteruwx «o . -
Svooktor » 8 « bitt « io rltsovB ^Vovß >« mein « SolliOVlLonslSB » -
rL» io« VifsH »» » 0l »1« pl >« 1» 0 , iuä nlollrtgoh ßßv » 4 « L11. -

gOVVlSHSr », mit lw <I oko « I! vstj, »vtu,
p. vt » 30 , 24 , 18 , 16, 12, 10 , 8 bi,

L S ker, « >«u,
p . 8t . 18, IS , 12 , 10, S, 8 , 6 , S . 4,

S,2b, 2 .7S bi.

00

I«d

1 ' !» vk1t1vkvl7 k s ? «r8ooen , <D50
j>. 8t . 24 . 21 , 18, 12. 9 , 7, v bi , O ^ ,

^ 1sot »1ÜvI »VB 1. 12 I ' srsoueo kB so
p . Lt . SO, 40 , 30 , 2S bi , » ^ s

7S^Holr1 » » mri » « i >v1 « 11 « n , 80/80,
p . 8t . 6 , S . 40,4 , 3 .S0,3 . 2 .70 , 2,1 .80 bi,

Holrlssuall - ^ ottllLvIivB 5Ä ^0
30 , 24 , 20 , 18, 12 bi,

LoI »1» » rni » - OvckvolL « , korb u . » ei,s,
kör 6 wwä 12 pereoaew , rHSO

30 , 24 , IS , 12, S, 7 .S0 bi,

LlüppvISsvlL « » , IßlOllStl »» - U » «t
^ suvrllka - OvolLvr»

io » IIv » 6rvs » « o , « «rlrlrr u . Birnit.
- ^ uk » ünrßjj ! olllv ^ rtlstel s ^ io Slarsteo »Z«r t»»r . -

SptzmI - KeseM kür Lkttev-,
liölllM- , ^ L8 eÜS'Lv 88 tLttvllZ 6ll

üvllisksroot 8r . I^Soi^ I. Hob . Z. Orossbsrro ^ ,,

^ vLIs ^ nsli ». S2.

lHeoüoi ' freese.

Im Dienstag, de» 3. Dezember,
nachm . 4 Uhr,

iriidim Güterichuppci, hirrselbst
eine neue emaillierte, « was an
ln Emaille beschädigte Bade-
«mme meistbietendgegen Bar¬
zahlung verkauft.
Lidendurg, SV. November INS.

SWerabserttgnnG.
Brand.

S»v«1»tz II b. Edewecht Zu
»nkausen eine junge, milchgev.
lkl lverh. Wübbenhorst.

W Kudclmrter Baurrde
atiugebcn.

K Hegeler , Kastanien-Alle« 1.
ĵu lausen gesucht guterhalt.

iiimlich großer Puppenwagen.
csj. u . v . 710 MI . Langest. 20.

Baustellen
zu Lhmstede -Auhleu.

Im Aufträge des Kaufmann»
>. Meyer zu Donnerschwee
dad» dessen am Krihlener Borge
and Mühlrnwege (nabe Hoch- !
teiverwegs sehr günstig be-
lczeircn (von Hollwege und
Hoei angekaustcn ) Parzellen 4,
b. 8, groß zusmmnrn ra. 3V
kä .S ., in gewünschten Abtei¬
lungen oder auch tm ganzen zu
»'ckausen.

Dazu dritter Berkaufstermfti
yikitiig, lr. Dkjbr. tr.,

nachm, b Uhr,
k Kenlcns Wirtshaus , am
sochbeiderweg.

S - i genügendem Ge» ,t er-
ftl« soft « Zuschlag.

llausyrrise können aus Wunsch" « tu z -vei Drittel zu 4 Pr ».
WU stehen bleiben.

Bin auch ermächtigt, uni« d«
kmid zu verlaufen.

C . Haas« , Aukt. ,Oldenburg, Karlftraße

VeilinsektL - Verllsus
io «uorw dUUgeo krsüwo.

Lsttnisttts biüts >» - "

der alt« süß « Bekannte,
Flasche a 30 L( .«ärmliche Gewürze gum Bachen.

^ Adler Drogerie » all k.
Haste mich zur Einziehung von
korüvruüKvll,

>« mei» ! ich der mit Ende d . I.
» V verjährenden 1WH« »clcgemlichft ernpsohlen.

rrrrtt « IrULsr » v »» r»1tri » « r>-
. früh« 8,00—3.00 U» . jetzt 4,50 —1,75
. früher 12.00- d,00 X . jetzt 5,00 3,00
. früher 15,03 - 8,00 ^ l, jetzt 7,50 - 4,00 -4

k ' llnliai « mit Seidengarnitur . . . .
I^ llrkvt « mit Schnur und Fantafirseder
^ IlnsttOt « mit echten Strauß federn . .

mit eleganter Karnitur . früher 20,00—9,00 ^ l, jetzt 10,00 —^ ,56 -41
8llMMet - v . ? IÜ8etlll !I1emftecht Strauß,ed. ,sr 28,00- 12,00 ^ ,jetzt15,00 - 8,üü

Moäellhüte uixl Moaellcopiev
DoitrsU « in Lammet »der Plüsch mit Fantasie- od. echten Straußscd.,

früher lS- 7 jetzt 9,00 - 4 ^ 0
killkreti gkruierte 8ütv . früher 1S.OO- S. OO, jetzt 5,50 - 1,75 -41

in ein» u . zweisarb ., mit Gürtel od. Fantasie, früh. 12,00— 6,00 >4 , jetzt k,00 —2,85 -4t
Vk ! ülll ' ' 8lltö in den feinsten Qualitäten . jetzt »2,00 - 8,66 >41
»Vo11 -V « 1 » u » urrel V » I «»r»»« tt » . jey« 5,75 —2 73

I7» s »i'nlVi '1s IUQIv.
k^ ll - lrvt » . . früher 10,00 - 3,00 >4 , jetzt 4,50 —1,00 X
8nrirt >»« t »»t»«« . jeyt 8,00 —2,75
»»Illsvlr - utttl V » Id » Itil1 t « . . jetzt 9,00 - 8,75 ^ltLi » «LSV- .
Söt1rv « ,t « i' aus Sammet . jetzt 4,25 — 2,50 »4

und 8 » rr»m « ttrklt « mit reizenden 0>arnituren . jetzt t .20 —2,50
und 8 « iritt » vtdü «s mit etnsachen Garnituren . jetzt 3^ 0 — 1,25 ^tl

I »N»oo1»- und S <» l«1 » irtrll «» . jevt 8,50 —5,75 -4
Siil ?S »»8S5 « ÄVI ?I» - o " kokot»

schwarz und weiß , in nur prima Qualttäte » f8

^ klellrensen u . ksrbige51f » ll88svl ! ern disrvmüaldellkreis.
Linen koslsn ! sngs 8ell « » rie 8trLU88keüern 8 . ^ 4 ? ° u . S . ^
Linen ? 08ien ? ! eui ' eu8en in schwarz, weiß und farbig . 8 . ^
Linen kv8len ? ieni ' ev8en ^ sch«« , . . 8 .^

- - - - W Linen ro8len rieni ' ev8en in schwarz, weiß . 8/^

80 . HOL *» , Ledlern8lr. 48148.Flasche a 30 ^ I

Holj - Btrsaiif.
2er t «ud . . r̂t E » rl Hümme

in stingwege laßt

TiknSlag,
ilkii lI. ? lfk« dtti!. Z .,

«arhn . l Ihr,
i» seinem an der 0 au 'fte '. ini-
wege -Garnhoil betegenen Buich«
, B> a'en Äeihorsl" o '>eni icu
w « >slbi « .e»d mir Zahlung, ' rtst
verlausen:

Ä Eicht«
M Bücht«

aus dem Staimn , Bau , ^ agen -,
EchwcUen- und l.3ugbo!z,

srvie einirre -suse«
Brennholz.

Der ammlunz an rlrl u . Stell«
2 . Lettern, «»» , tztult .,

Lrrsteeftede.

12 - ISO«
werd Vvn prompt. Zingz «uh
sich . Wertpgp aus l od . L Hahr«
aii ;uleih« n grs. Lss . mit Ang d.
. sin ^ i . erb . u . Geld 100 posuag.
Qidcnburg

Aus rin hiesige » größere« de»
iväkneq Fabrikgesämir find ^Mk. 50000
uiUiUldttz . » , ä Proz ., prompt«
. linezahlung , gesucht p . 1 . Jan.
oder 1. Mai 1913 Angebote u.

9« an die Erped . d. vl.

Vst «»-
Darleh . zu soi . Beding gewäßrl
Selbsigcber diekrel. Göhkr,
Berlin S te glitz , Schließfach S.

Zn belegen au , sofort zu S
Prozent Zinsen:

3VVV Marl , 40 !« Mark;
zum l . Mai 1913 zu 414 und >
Prozent Zinsen:

5000 Marl . «1300 Mark, 1« « »
Mark, 13 WO Mark.

kkarl Lübben, Äuftionator,
_ Oldenburg . Bergstr L

sausen . Ackerstt. 44 . 8el »,n
bttk PUtznerh « ,, m . « ul-

. zum Au - «inandernehmen.^ t' Iwgen gtliale Älerandrrj,.

ÜLMIllllvll-
Schreibmaschine, fast ne« , ganz
wenig gebraucht, Anschasftmg »-
wert R «> Mk., »üt 2 auswrchsel-
baren Stzpen (jede wettere neue
Schrift nur ii Mk . >, ist um¬
ständehalber billig zu verlausen.

Nähere» in der Geschäftsstelle
diese « BlatteL

Eversten. Berk z» Mal , auch
ftNher, 2 - u. 3-Fainilienwodnh.
mit g. Gatteu . St. Habicht.

Schöner Bauplatz
in nächster Nähe der Stadt zu
verlausen. Preis IWO Näh.

Fr . Stofe , Ofenerftr. 52.
Zu verkaufen ein« Handnih-

Maschine . Aeuß Damm 25 . Seit.
Bade - Einrichtung,
Wanne, kleiner Ösen, bill-' z

'
zuverkausrn. Roonstr. 24 . oben.

Zu verkaufen gulerhaltene«
Schaukelpferd. Achtrrnstr. 1. ob.

Winter . Paletot für kl ., unter,
letzte Figur . Grorgstraß « 28, ob.

Topftannen.
auftee 47.

vertawen
1 Reitpferd

«brauner «i : allachi, ,: ' >e,d :ör
Offiziere oder n, » iS esi er , da
leidiges au -h sicher im Ge . :rr
geht . Gröäe 1 .70 n>, Preis

,1. Mall « »,
Geesteutün d«, Friedrichstraü« IS.

Etzhorn I Zu verkaufen
Noggen - rmd
Haferftroh.

Dicdr. Harm».

Weihnachtsgeld
Bctricbskav . u . sonst . Torl . an

Pcrs . jed. Stand ebne Bürgen
gegen Ratennick', , bet muß. Zin.
>>m sof . reell u . diskret durch die
Firma „Fortuna "

, Berlin W.
21 « , Manstrinstr 10. Ausl ko¬
stenlos. Pro » , wird bei 'Auszahl,
verlangt . «Rückporto20 i >. »

Der Landwirt und Gärtner
Ott» Fisten zu Reuenwcge be¬
absichtigt wegen anderweitigen
Unternehmen» seine zu Neuen,
weg« direkt am Walde in sehr
geschützter Lage belegen«

Besitzung,
bestehend au» einem schöne«
Lanbhnn» mit großem War-
tru und 3 Hektar 16 >r 84
Quadratmeter Ländereien,

mit Antritt aus den I . Mai 1913
durch mich verkaufen zu lasten.

Tie Besitzung ist sehr paffend
für einen Gärtner oder Geflü¬
gelzüchter, sowie auch für Pri¬
vat« als Ruhesitz.

Der Garten enthält viele gute
Obstbäume auch sind große
Beerenobstnrlturen und Rba-
barberpslanzungew vorhanden,
welche einen sehr hohen Ertrag
ltesern.

Alles Land befindet sich in
bester Kultur und ift größten¬
teils rigolt . Gute Weiden sind
vorhanden ; auch « was Wald-
befiand.

Die Derkaufsbedtngunge» stich
äußerst günstig gestellt und wol¬
len Liebhaber baldigst mit mir
in Verbindung treten.

E . F . Koopmaim, Barrl.
Rechmlngsstcllcr.

Beil , von der Wirtschaft in
der neuen Kolonie durch Müh-
lenweg, Osenberg« n. Hatterw.
ein Portemonnaie mit Inh . Abz.
geg. Bel , bei Wi ller», Landkrug.

Entlaufen ein

Wolfspitz
ohne Halsband . Farbe dunkel,
schwarze Stehohren , Schwanz
grau . Hauptlehrer Behlen,

Wrsrrdeitß, Post Berne.

Wiefelstede. Zu vcrk . ei .iicner
üleidcrschrank (aMtk, .Jahres¬
zahl 1745, . Gastw. Müller.

Jagdhimdi «,
Braumtger . auf Name Minka
hörend, entlaufen.

Rechtsanwalt Wichelmann,
Oldenburg, Mosl . str . I.

Zügel . 1 schwarze Trckelhün.
bin . Marke: Olnnslede 5.V . Geg.
Erft . d . » oft abzud. Lcrchensl . 31.

Billig zu verkauf, einige neue
Taschenuhren Haarenstraße 34

Zu verkaufen 2 eis Or,en.
Haarenstraße 31.

eiifWilien-Wohnhulls
Stadtgrenz «. zum Preise von
6000 .4 zu günstigen Bedingun¬
gen zu verlaus. (Neubau . , Näh.

Fr . R^ e, Ofrnerstr. 52.

»E " Bar Geld "Mtz
an Personen jeden Standes,
von IW -4 auswärts , ohne
Bürgen , gegen Raienrückzah-
lung . bei mäßigen Zinsen, reell
und diskret durch die Firma
„Fortuna ". Berlin W. 102.
Mansieinst. lv . Auskunft kosten¬
los , Prov . wird erst bei Aus¬
zahlung verlangt.

Gesucht aus sofort kleine Un-
terwohnung . Offerten unter S,
141 an die Erpel», d . Bl . erb.
" F'

^

Eversten. Aus sofort oder spä.
1er versetzungsbalbcr eine Un-
»erwotznung «5 Räume, Garten»
laich , Stall u . Zub >. Festftr. 5.
Frdl . Lsgis für zwei jg Leute,

Mühlenstraßelü.
Zu verm. zu Februar 1913

zwei große moderne

Läden
mit Wohnung , an der Tonner-
schweerstraße belegen. Nähere»

H. Hnllmamt, Lindenstr. 47.
Gut möbl. Wsbn und Schlaf»

zimmer zu verm. Nclkenstr . 5. Pt.
Osternburg. 4 Räume auf so¬

fort oder später zu vermieten.

Zu vermiete» krankheitshalber
auf sofort M>er svätrr ein schön«

Laden
mit Wohnung

Manufaktur - und Kolonial-
waren , KreuzungspunN vvu
vier Straßen . sNeuban.)

Offerten unter 2 . 119 an die
Expedition d. Bl.

Zu verm. eleg . möbl. Wohu-
«. Schlafzim. an 2 Herren.

Langestraße 33.
Frdl . St . u . Kam. sür 1 »der

2 j . Leute. Nadorsterskraße70,
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlaf,

»immer zu verm . Langest. 3611,
Eingang Schüttingstraß».

Donnerschwee. Zu verm . auf
sofort oder später kl. Obernwh-
mmg mit Wcsterlcit. u Land.

Fr . Eilers , Eschstraße L.

brdgksihoß -Wohn « «s
Huntcstr. 8 von Mitte Januar
an zu vermieten. Näveres
_ Landes BersicherungS Anstalt.

Freund !, möbl. Zimmer mit
Bett zu verm . WillerSstr. 20.
Zim mit Beit . Nador st er str 55.

Möbl Wolm - u . Schlafzim.
zu verm . Baumgartenftr . 12.
Frdl . möbl, Alm, Jakobistr . 21.
Zu verm . aus sofort möbl. Zim.
Ziegelhofstr . 34 , unt., stV .^E>»S^

viieruharg . Meine U «t»r-
« ohnnag auk gleich od. iväl. »»
vermieten. Schützendossir . 31,
L0t,IS s. 2eu te._ MühlcnstrH
Möbl . Z . mit Pens . Lindenst. 15
Freun dl . Logis Bergsir. 6 , Part.
Logis f . j . M . Joost . Wallst̂ lL

Freundl . möbl. Zimmer mit
Bett zu verm. Haaren str . 12.

Zu verm. zum 1 . Dez. schön
möbl Wohn- und Schlafzimmer
an rinen, eventuell auch zwei
Herren.

Bremerstraße 13 , 2. Etage.
I . M. er b Logt» . Müblenstt . §

Best . möbl . Zimmer.
« chü1>in,str . LVU. Seite« ««»
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ScbMtlngstrssre
- 20 . -

SLwdiirser Loxros - I -Lsor

I^eopolä lliepmsnn.
Schllttlngstrarre

- 20 . -

Ilnssro

! s
AeilMchts

Husstelllllig
ist sröKnst,.

Uir bieten in klilev Lbteilll^en
emo »asserorckeilllieti xrosse ^usvsdl
miä x»ll2 de80vck«r8 billige kreiß«
Kr virlriiek er8tlrlL88ixe tzaLlitäteii,

namentUeh io

ilM-OWll
. .jslm

"
. llli!eiiliiisll.

T . T. — lk. B.
Unser Verein feiert in diesen»

Jahre sein

iS. UlillllllM
in sagender Weise:
Sonntag. 1. Dez. , nachm . 1 Uhr:

Zckainurvea
der MSnnerableilung in der
Turnhalle an der Ehnernftrobe.

Nach dem Schauturnen:

Cemilich. JeisiNiiieiiiels
> io» Restaurant L. Kayser Ww.
! Freitag, 8. Dez. , abends 8Z4 Uhr
j ( Saalöfsnung B Ubr ) :

>
*

. Ball . .
i im . Hotel zum Lindenhop.

Ter FestauSschust.

Am Donnerstag, 5. Dez.
j jnnd nicht am Mittwoch, de«

4 . Dezembeaj:
i vrossss

!ii
Oläeadur ^ i . Lr.

Im Verlag« von B. Bessin,
?krnr, ist wiederum erschienen:

v . V. »raus,
Landwirtsch . Notizlaleirder

für da» Jahr l9l3
Drakt., unentbehrl Taschenbuch
für jeden Landwirt . Pass . Weih¬
nachtsgeschenk. I » Leder gebun¬
den 2.— Ml., in Ealiko 1 ^0 Ml.
Zu bezieben durch alle Buch- u.
Papterh ., sowie direkt vom Verl.

Feiddettst .. Salonvogelbauert
gr . eich. Nrgnlator zu verkausen.

Achicrnstraße 3711
Nensüdende lLId. j . Kaufe

irische Llhinken
zu Tagespreifen, nehme da»

IIS ' - « «»schlachte» -W«I
Meder auf. « ilh . « allrich« .

aurgê ü rl vom MusikkoroS
Kaiser ! ü . ^ . airo '.- Tiv.W.'baren
unter perjönl Leitung de» .Herrn
OdermnüknieisterSWohlbier

Ausrng 7A' hr abend ».

LS ladet ein zahlreiches Publi¬
kum - freundlichst ein

0isll8lsg . üvn 10. Vvrvmbvf >9l2.
»beväs 7 llhr,

im kro88k «rrog »ck«n Idostor ra Olävndurg.

„ Oer Kenias
"

.
Oratorium von O . p . Läaäek

Dirißvot ^ 2 «rr Lovsertmeister Xuikereth.
Orchester : Oie verstärkte Lrosssterroglicst« ffokksp«!!».

8 oiistso:
Soprsu ^ prall tiientj « keuprecstt van Kämmen- ltmsleräem
Ht : prau lila Xustl- vetilmeno - tpölo.
I 'eoor : Herr Nenrx iiiformedielieeHamburx.
Laus : Herr tt»N» VstertlLUS -praukkurt a. hl.

Hauptprobe:
» oolag , 6e« S llersmber lSl2 , »beaä » 7 Uhr,

im Orosshersoxtiohen l 'treater.
Vorverksus (mit 20 H Xulsehlsj :) im Lurssu cier

IhoaterKass « von hlvotag , «len 2 ., ins Lovnadeuä , äen
7 . Derember

Xnnsenvsrllnuf hlontax , äeo S . , uvä Oieoolax , äea
10 . Oer«wt-er, von 12 — I und von 6 ", — 7 17dr.

Preis » einscdl . Oarcierobeßekülir.
Probe Xonrert

Ix >xon » itr , 1. kaox . 2,öO 4,2ü
Parkett , I ôxensitr , 2 . KavA uncl

hlittvlplats 2 . Ranx . . . . 2,25
parterre . 1,50
Amphitheater 3 . 8anx . . . . 0 .80
Oaleris . 0,60

3,75
2,50 ^
1,20
1,00

I -

Zu der Anfang Dezem¬
ber slattsi,wenden Auktion
k- nnen noch Sachen zuge¬
bracht werden und nehme
dieselben jetzt schon aus
Lager.
R. Schwabe, Auktionator,

Latzpan 51
Anmeldungen erbitte

baldigst.

Zu verkaufe» gebrauchter

MtMM.
Lffrrtrn unter A . 240 an die

Filiale d-r Nachr , Varel.
Zu verkausenmehr 100 schön«

Weih nachtstannen
G « erde », Bürqrrfeldr,

Brookwcg.

i' inem >wch » erkl,rien Pu¬
blikum emPielilc zur Ab-
baltuni , von liiesellichafte»,
hoch,eite » , Familien- oder
Bereine -FeAichkkiten

meinen Saal
und Klubräume.
TodelloiekUlaoierlörmIer-
Lei- ; i« > itehl j . Verfügung.

Hochachtung«»» »
n « Olsslrs,

Reit . Zum FürstenBiemarik
mih. Damm .».

: - : Telepho » 79l . : —:

6rto Kräper.

Isäerber ^.
Souuabr«», 7. Dezember:

Wimtie!
Cervieri ivird pünktlich 2 Uhr.

Hierzu ladet freundl . »in
ü . Ueiae.

. Zu verkaufen 7- » nd , 0 Ko¬
chen alle Ferkel.

Donncrschwccr Lhausscc vl.

Hau « oder Bauplatz zu ver¬
kaufen . Karnsweg -t, 8 Mtnutrn
vom Oslernburger Bahnhof.

i^ln Tafelllavier zu verkausen,
billig. Bremer Lhausscc -11.

Nlllerdslllliigssbevl!
zm Vesteik -es ? l -ellbmstt Tierschutz - Verriss

— am —
Donnerstag , 12 . Dezember, abends 7 , Uhr,

in der 17uiIon.

Programm:
1 . Iklaviervorlräge.

Herr von Frankenberg- Profchlist.
2. Deklamationen.

Frau Margarethe Hemken geb . Jan^e»
aus Elsfleth.

3. Neiang. Frl- ktalkmann aus Bremen.
«. Posse von Lauß . Wie Karl der Sroße'.
5. 7 anzduett.
6. Humoristüche VorirSg ». Herr Rechtsanwalt Schiff.

Zwischendurch Li »ki»1svI »rn»N» p » K»»o.
LiutrittSbarte« ö >a » . — bei Herrn Hofduchhandler Segelkea

xLLMockttwtl » u . ißveillvrlie.
Rastede . F . Hunde , ecoie Dobv . I . Frerich « L S » lp>

8 W . a ., zu vk . r . Stührenberg. I lJnhober : Fr . Lichtenberg).
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roaiveft.*)
» m Scrtettberg klang da » Liedlem aus,

Dal wft zusammen gesungen.
Ein Nreuz im Sand — rauh deckt da- Grab
Dich trotzigen , frischen Jungen.

Du fandst einen ehrliche» Reitrrwd,
Ul« di« letzten Kugeln psissen,
Im Bulch, beim Sturm der letzten Höhn
Sus den steilen Warcrberg rissen.

Wollt lieber bei dir im Grabe sein.
Ul« trösten de « Liebchens SchmerzenI
Ui « rrei ich vor dein Schwestertein,
Mit de « Freunde , Tod im HerzenI

De« Süden « Himmel blickr strahlend herab
Aus da« neue Vaterland.
Ich reit« wie in schweren, Traum,
Ter Hügel glttt aus der Hand.

») Aus dem prächtigen , kraftvollen , norddculjchen Bal¬
ladenbuche » Nord mark " von Hans Friedrich
Slunck. Mit Federzeichnungen und Buchschmuck von
SiudolfSchirmer, Hamburg . Verlag von Richard
Hermes, Hamburg . Z .ls.

Anno vomlni ISI 2.
Bon Willi Tünwalv.

(Eine Jahrhurrdert -Erinnerung .)
(Nachdruck verboten.)

ifr war der Herr der Welt. Er stempelte allem und
slen leinen Willen auf . Keiner vor ihm und kemer nach
chm hatte solchen Scharfblick, solch« Ersassungsbehendiakeit,
solche Susfiibrungsgroßartigkeii . Er kmutl« dre Menschen;
imchscham« sie ; schob sie mit klug ergriffenen Mureln sei¬
nen sich gesetzten Zielen zu. Er rechnete besser als Ar-
chnnede«.

Er mogelte, zweifelsohne . Aber bei den Großen gehl
«i ohne Mogelei nicht, mein Theodor Fontane . Zweck-
heiligende Mittel erkennt auch die kluge, jesintisch« Welt-
lmichauung als uuumgäirglich an . Er faßte die Menschen,st zmn Vorteil « , an ihren Siegfriedftellen : Eitelkeit und
6vgnz.

Darin lagen die Wurzeln seiner Persönlichkeit , die nicht
mit alle gtiügig machte, sondern auch tief einzugreisen ver-
mochte in die verschiedensten Trug « . Sein Hirn gab müde¬
los mid zugleich Direktiven sür seines Reiches Kleinbetrieb,
mäinmd er durchsann , wie , wann und wo seine Dynastie
nördlich, östlich oder südlich weiter zu stecken sei . Auch ein
Soll , das zwei Jahrzehnt « zuvor sich bas absolute Regie-
nmziSsvstem mit Revolurioiosblut aus dem Lande ge¬
schwemmt, konnte nicht anders , als vielem Genie zuirrbeln:Vire lA.cooeeeur!

»
Er war der Herr der Welt . Beinahe . Er gebot über

ttvoo Quadratmeilen und 42 Millionen Menschen. Oester¬
reich. Italien und Preußen war sein. Das übrige Deutsch¬land. die Rheinbuiwstaaten , hing an seiner Augenwimper.
Den Papst halt« er in die Gefangenschaft geschickt. Seine
Hand umspannte den Erdball . Beinahe . Auf England

v!r Seböndrllskonkurrrnr.
Skizze von E . Fahrow (Berlin ) .

(Nachdruck verboten.)
»Höre mal, - sagte Phil Warren seinem Frennd Richard

^« np. . ich Hab« ein« Idee ! Dein Herbftsest soll nicht so
umgiveilig werden wie all diese sogenannten Gesellschaftendm im Kreise! — Biele deinen Nachbarn mal etwas Neues I
»rrangierr eine SchönhettSkonkurrenz. -

»Du bist nicht bei Trost, - erwiderte Gamp.
. Im Gegenteil, ich meine es sehr gut mit dir und bin

doch übehraupi ein sehr begabter Mensch, wie di« meisten
Amerikaner . . .

-
. Ja, " sagte trocken Richard , . das hast du bewiesen mit

dritter KanonengcschicÄe. -
. Sckiweig endlich davon ! Damals war ich noch nicht

do«i der deutschen Kultur übcrtünchl . Jetzt , nach ztoeijähri-drui Aufeniball in Berlin und Altglietzen, — immer unter
deiner belehrenden Fühlung . — bin ich ein ganz anderer"

rasch geworden.
-

»Und die Hummer» ? - fragte Gamp augenzwinkernd.Warren fiel über ibn her und versuchte ihn niederzu-«osen. doch es gelang ihm nicht. Richard lachte nur und
acht svn. den Freund zu necken . — Der batte im Anfangmaes Ausenihalts einst seufzend gesagt : . Ja , es ist wahr,

kommen nick» aus gegen Deutschland ! Aber eins habenwn . vaz müßt ihr „ns lassen! Und da« sind unser« —
rwpp,Kanons !- (er sprach es Kröpp aus ) . Sein « zweite«ianzäußerung war ähnlich . begabt - gewesen; da hatte der

kleine Phil erklärt , die Delikatesten in den Läden'
^rn in Berlin vorzüglich ; aber die Hummern gefielen ihm

dies« schwarzen Viecher erreichten im Aussehn nicht""'"^ tnd die schönen , roten amerikanischen.
»keuchend streckt« endlich der junge Fauftkampf » die» osten, rollt« sich «ine seiner unvermeidlichen Zigaretten- >» witderholtez ,

drückte er den Tauinen noch nicht und östlich , gen Rußland,Hane er sich noch nicht gereckt . England war sein stilles Per¬
langen . Als NOiältttger General schrieb er einst an Talley-rand : . Unser wahrer Feind ist England . Wir müsse» Eng¬land vernichten, damit es uns nicht vernichle. Wersen wiruns angespanni ans die Vermehrung unserer Marine und
vernichten wir England .- Also zog er nach Aegvpten , um
Englands indische Schatzkammer zu verschließen. Aber seine
Flotte ward vernichtet, die Tai nicht ausgeftibri . Doch auf-
gesckwbttt ist nicht aufgcboben . Aus dem Festlande nicht er¬
langbar . zu Wasser überleae » . war diesem Feind nur durch
Vernichtung seines Handels beizukommen. le>OZ ward die
Elnsudr englischer Fabrikate und Erzeugnisse für Frankreichund die Staaten der Verbündete » untersag » : den englischenSchissen io,irden die Häsen der Elb « und Weser gesperrt.Doch England trumpfte weiter , unentwegt ; seine Stimm«
erscholl weiter auf den Märkten der Welt . Ta beschloß Bo-
naparre doch de » direften Angrifs , ward aber in der Aus¬
führung behindert , weil in denselben Tagen die sranzösisch-ipanische Flotte bei Trafalgar vernichtet ward . Toch er ließvon England nicht locker . Am 21 . November 1806 ver¬
hängte er aus dem eroberten Berlin die Kontinentalsperre.Dem englische» Handel sollte nicht nur französisches und
verbündetes Gebiet , sondern das gan ^ europäische Festland
verschlossen sein. Allen Ländern ward der Verkehr mit Eng¬land untersagt.

Um verbieten zu können, nimmt er eine kleine Aende-
rung der Landkarre vor : er besetzt Portugal und Spanien,mack» den Kirchenstaat zu einer französischen Provinz , nimmt
sich Toskana , Piemont und Elba , annektiert die Häfen Tester¬reichs. gibt Neapels Thron einem Familiemnitgliede . ziehtden frantösischtti Grenzftrich um Holland und die deutsche
Nordseeküste, gebietet Rußland . Englands schtvedischeFreund « anzuqreife » und ihm selbst im Blute wallt der
Plan , wieder aus ;» ,jeden gegen Aegypten und Indien . DieBeamten der französischen Douan « waren allgegenwärtig.

Welch» Erdenmensch besaß je solch « Macht, sich solch»Mittel zu bedienen ? Ausgenommen dn Graf von Monte
Ehristo . . .

»
Erst schien die Sperre dem eigenen Lande gut zu tun.De» wirtschaftliche» und inouürieüen Bedarf schasste Las

europäische Festland , aufblühend , nun sich selbst . Mehr als
zum eigenen Bedarf notwendig war . Aber wer wollte das
andere kaufe» ? Ter ganze Handel besteht im Austausch der
Landeserznigniste : was der eine bat , fehlt dem andern , was
dieser braucht , bat der andere . Durch die Sperre bedielt
jeder das Seine , bekam aber nicht, was er bom auderen not¬
wendig brauchte. Einerseits Mangel , andererseits Ueber-
produkrion . Das ergab eine Handelskrise . Bald hörte daS
Plcitemachen am . ein gutes Geschäft zu sein.

Zumal Rußland , das mit England rauscht« , für Ge¬
treide und Holz englisch« J ndust ne -E ''zeugni sse bekam, lvar
nahe daran , au der Kontinenmlsverre zu verderben . Und
als die Lizenzen , durch die Napoleon sein Gesetz lockerre,mit « me allgemeine Krise zu verhindern , der Weltlage nichts
halfen , schritt der russische Staat , in Gefahr , bankerott
zu geben, zur Selbsthilfe und löste seinerseits die Sperre
aus . —

Und Napoleon . Widerspruch ungewohnt , auch nicht
vertragend , wollte Rußland zur Beibehaltung der Sperre
zwingen.

„Also die Schönheitskonkurrenz macken wir ! Tie Ein¬
ladungen sind ja schon alle ergangen , alle Familien haben
mit Wonne zugesagi, denn ein Fest bei einem wohlhabenden
Junggesellen ist doch eben besonders reizvoll , und es ist nur
noch nötig , daß ich in diskret» Weise bei den Herren unsere
Absicht durchsickern lasse. — Las Preisrichterautt sollen na¬
türlich außer uns noch zwei oder drei andere Herren über¬
nehmen . — Die Dame » hören davon selbstverständlich sofort,
do ich es jeder um » dem Siegel der Verschwiegenheit Mittei¬
len werde . Und die Folge wird sein, daß sie sich alle ent¬
zückend anziehen werden und die Prciskrönuog schwer sein
ivird . -

Rictmtt » Olamp schüttelt « zwar noch sein Haupt , aber
er wußte selbst, daß sein junger Gast seinen Willen durch¬
zusetzen Pflegte. Uebrigcns war es wirklich keine üble Id « .
Lieic Herbstfestr, lost sie stier im Zkreise Sitte waren,
verliefen in dar Regel ärg eiikförmia — es konnte nichts
schaben, wenn man . mal etwas frisches Leben hinrin -
brachkr.

Es gab viele anmutige und hübsche Erscheinungen un¬
ter den etngeladrnen Damen ; unstreitig schön aber war
doch nur eine einzige — so dachte Richard Gamp . Er
dachte dies aber nur im Stillen , ohne es zu sagen, denn eine
ganz unzeitgemäße Schüchternheit gab ihn ine frei , wenn
er in Dameiigescllschaft war . 'Außerdem fand er sich selbst
lMlich , allerdings mit Unrecht ; denn sein gutes , kluges
(stesicht und seine ebenmäßige Gestalt wann mehr als an¬
ziehend sür Frauen.

Die , welche Richard allein „schön" fand , und der er
deshalb in Gedanken von vornherein den Preis zugedacht
hatte , das lvar Irmgard Scheller , ein ganz armes Mäd¬
chen. Sir ah sozusagen das Gnadenbrot be , der ebenfalls
sehr hübschen Frau von Salling , einer lebhaften und ver¬
wöhnten SSitwe , der Königin des Kreises . Tie beiden Ta-
»ren waren Kusinen , und es gab Leute, dis bel »aupteteil,
Krult von LLllmg wjirix vor Iiuj Jahren die arm « kL- r-

Null streckte er sich dem Lsten zu. Nicht aus Machte
begier , sondern weil er sich gezwungen sah. Seiner eng-lisclwn Politik war Rußland einschneidend in die Alankni
gefahreil.

Frankreich aber war des bluttgm Spiels , bas es all¬
überall treiben mußte , müde. Tie neue 'Aushebung vor»
Militär verdroß . Biele Unverletzten sich , andere flöhe». Na¬
poleon aber hielt Treibjagd aus sie ab und konnte schließlichiöOOllO Mann über Deutschland gen Rußland senden.

Die stolze Zuversicht war diesmal reicht in ihm . L«
war geographisch genügend imterrichtei , um zu wissen, welch
eine Art Lano 'Rußland war . Wußte auch, daß die russisch«
Macht nicht schlecht gestiefelt und gespornt . Eine friedliche
Schlickttmy , vie seine Interessen voll gewahrt hätte , wär«
itnn lieb gewesen . Schon unterwegs , saß ibm noch der
Gedanke an eine Beilegung ohne Waffen im Blute.

Er hatte besonders gut gerüstet , halte an hinlänglich«
Verpflegung , ausreichende Munition und evemuell erforder¬
lichen Nachschub gedacht. Uno dennoch. Den eimietenden
Tatbestand batte sein weitsichtiges Auge nicht zu uv» blicken
vermocht. Gestreckier wie gevachr war das Land , dürftig»als anattiommen die Hilfsmittel dort ; brennender der Som¬
mer , den » anrras , und kälter d» Winter , den » , ohrr«
seine Position « ifzugeben , nicht meiden durfte.

Und der Zar war weniger gefügig , als gedacht. Zähe»
dessen Soldaten , als angenommen . Und die russischen Bau¬
ern waren »och lange nicht im Wmki umgekommen.

säOttOO Menschensöhne trieb » üb» Rußlands Wü¬
stenei. 150 000 ließ » no» Nachkommen. Widerwillig
folgten sse chm diesmal . Er führt « einen Muß krieg gegeneinen heiligen Krieg . In russischen Herzen brannten heilig«
Flammen . Eine Feuersbrunst national » Begeisterung
schlug himmelan . Mütterchen , das heilige Rußland , wa»
m Rot!

s
600 000 Menlchensökne ! Und doch mir eine lächerlich«

Kleinveit in der Unendlichkeit des russischen Kriegstheai « «?.Nur 100000 Mann erreichten Moskau und erhofften mit
Napoleon Frieden . Tie andern waren in stetem Kleinkrieg
zuschanden geworden . 24 000 ab » hatten mit 52 000 russi¬
sche»: Brüdern Borodino blutgeschichtlich gemacht.

In Moskau gab cs Elend unv Feuersvrunst , nicht ab«
Frieden . Tie Russen dachten ganze Arbeit zu mu . Hungermw Kälte verbündeten sich ihnen . Hunger und Kälte massa¬krierten den Gegner ohne Erbarmen . Gewesene Soldaten,
gewesene Menschen suchten sich von Moskau veimzufinden,retteten sich über oie eis-rreibende Beresina . Versolgt vor»den Kosaken, meuchlings gemordet von russischen Bauern,enckräsiigi niederfalleno am 'Wege den Wölfen zum Fraß,600 000 Menschcnsöstne hatten vor einigen 'Monaten
deutsche Lande durchzogen. Eine Handvoll kam zurück . Ein
Zug des Todes , Milleid »no Erbarmen erweckend . Vorihnen hatte im Schlitten , rief vermummt , Napoleon Deutsch¬land durcheilt. Er war nicht gebrochen, er gedachte ein rieueS
Heer zu einem neuen Kriege auszlcheben.

Napoleon verließ das He» am ö. Dezember , abends 10Uhr , in Smagoni . „ Tie tssesundheit von S . M . ist nie besser
gewesen,- schloß das Bulletin , das der Welt Kunde gab vom
Mißlingen des russischen Feldzuges . ,

Anno Lvmiul 1812. Tie Menschlzcit horchte auf . TieWelt war noch ohne den schnellen Nachricht?»verkehr von

wandre sicher nicht ausgenommen haben , wenn sie geahnthätte , welch reizender Schmetterling sich aus der unschein¬baren Backfiicftpuppe entwickeln würde . — >
Der Trudel des kommenden Festes nahm Richard Gampbald völlig in 'Anspruch. Phil ' trieb rhn

'
umher wie einen

Kreisel , fuhr bald selbst in die Stadt , rnn immer noch Be¬
sorgungen zu machen, bald lvars er in echt amerikanischenWeise mit Trinkgeldern nm sich , damit alles für ihn in
Bewegung komme. ,Dafür war aber schließlich aicch alles vorzüglich vorbe¬
reitet . In einem kleinen Glasschrein lagen die drei Preisefür die Ta inen. Ter erste Preis , eine kleine Schlange aus
Brillanten als Nadel , war für Richards einfachen Ge¬
schmack viel zu kostbar. Ter zweite Preis bestand rn einem
feinen .Halskettcften, an dem zwei Tropfen aus langgcschlif-fenen Amethysten hingen . Und der dritte Preis lvar ein»
Ring , merkwürdigerweise ohne Stein , aber in kunstvoll» ;
Goldscirmiedearbeit ein graviertes Siegel zeigend, das dia
Inschrift führte : „Ich siege!" — rin schwirrender Psritdarmner symbolisierte alles Mögliche . ,Als am Tage des Festes die Wagen Vorsich ten , schienes den lvrden Freunden , als wenn nur Schönheiten ihn» »
entstiegen . Selbst die ältesten Herren flüsterten einander
zu, daß es geradezu unmöglich sei, hier den Paris zuspielen , obwohl im Eleiste jeder von ihnen den Apstk
vergab.

Tante Amanda , die -Hausdame , hatte aber eine gmy>besondere Tücke für diesen Tag ausgeheckt. Sie konnte alle
diese „geputzten und gezierten , berechnenden und im Herzenkalten " Frauen nicht leiden ; für ihren geliebten Richard
mußte eine ganz echte Perle sich finden , die er Herosführ» »
sollte . Demi daß er sich , Eidlich " zu einer Heirat ent»
schließen mußte , da « lag für sie aus der Hand . Wenn nm»
dreißig Jahre alt geworden war!

Irmgard trug ein schlichtes Weiße« Meid , und t«
Heer, da heute die gehettnr Parate
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heute , und doch wußte man bald im entlegensten Häu »<Len,
was dem großen Napoleon geschehen. „Mensch, wa» saat
nmn von den» großen Kaiser ?- Ein jeder sah gen Ruß»
land , erschauerrr and dach« an eia Gotlrsqericht , schrecklich
wie da » Wellende.

„Ueder Rußland » Leicheawirstenrt
faltet hoch d«e Rächt die blassen Hände,
glän^ der dandrlrol gekrümmte Mond,
ein« blutige Sichel Gotte ».

''

« Et.
S » Var ein Mensch, der saß in seiner dunklen Ecke

und seufz« : O Zeu» , worum versagtest du mir alle mein«
Wünsche . Ich hatte urir alles so l^ rrlich ausgemalt , und
nun liegen all« meine Hoffnungen zersplittert wir GiaS.
Da sag» Zeut : Lu gleichst einem Kurde, da» da jammert,
well chm « in bun « » kpielzeu " zerbrochen ist . Wirf die
bunten Scherben weg und hange ihnen nicht trübsinnig
nach. Nimm dafür den formlosen grauen Ton , kuere ihn
und bilde dir damit ein Schicksal. Und sei es grau und
unscheinbar , r » wird drin Bild enthalte » . uiü> du kannst
sagen : Ich Hab« e» mit meine» eigenen Händen gestaltet.

Ysnr von VMow.
L «» Herder« Gulender». * )

» « , denke sich diese » » tld : Et », srftlich gekleidet« Gesell,
schüft in einem Adendtvnzett in der Berliner Phtiharnronte.
» I « «lerrrilche» Achter an den Wänden glühen, der groß«
glitzernd« LroeUeuchrer ziuerr vor Erwattung über dem Gan¬
zen LIel , di » Damen in . nsgeschirtttenen Helle» Kleidern,
Schmuck L» Ha» , Haar und Händen, und die Herren tn schwar¬
ze« Kracke» mit weiße« Krage» n»d Binde» , schau» gespannt
aus da» SapeLmetherpult « ach einer langen Krankheit soll
heute wieder Han« von Bülow , »freier Bürger der Stadt Ham-
bürg" »der, wie er sich auch nach der Entziehung seine « Hof-
lapellmeiftertitel« gern nennt, . deutscher Voli«kapellmeislcr und
voUSpramst- , etu Berliner Phtltzarmoniekonzert leiten. Die
Mustkamen stimmen ihre Instrument «, wie die Soldaten vor
einer Schlacht ihr« Waffen prüfen, und alle kratzen , flöten, bla¬
sen, schrauben und hämmern draus los . Die etettrischen Glüh¬
birnen am Pulte de« Kapellmeister« werden angedrehr und be¬
leuchten da« Rotenheft, da« daraus liegt. Flug « richten sich
alle Operngläser von oben au« den Galerien daraus, und man
entdeck, zu seinem Erstaunen und Ergötzen die Ausschrrft:
. Sinfonie» de« Grasen Voll» von Hochberg -

. Eine stille,
schmunzelnd« Heiterkeit geht durch den ganzen Saal und ver¬
mischt sich mit der Katzenmusik der Summenden zu einer all¬
gemeinen, jeden seltjam berührende» Ironie Plötzlich ver¬
stummt da» Orchester , wie der Donner »erklingt, wenn der Blitz
erscheint . Han« von Bülow kommt , jubelnd und schreiend und
klatschend vom Publikum empfangen. Er ist ganz bleich im
Gesicht , fast so weiß wie der Knedeldatt, der ihm dünn am Kinn
herumerhängt ; sein « kleinen scharfen Lugen unter den etwa»
schweren Lidern phosphoreszieren. Ri « seit dem Lode Don
Quixote» sah dt« Menschheit Wied « « inen der ihrigen so trau-
rig überlege» und »erd,ehr an» den Luge» schauen . Er wen-
det sich »um Publikum und hedt wie zum Dank einmal die
Lrrn« gegen e», gleich wie ein Schwimmer, gleich Leander,
eh« er sich in da» Meer zwischen sich und seiner Geliebte» stürzt.
Dam, nimmt er um« Gelächter da» Rotenheft de « Grafen
dom Pult herunter , wirft e» vor sein« Füße, pellt sich darauf
und zieht, weiß, Glacehandschuh« an den Fingern , den elfen¬
beinernen Lakrstock an » der Fracktasch «. Er klopft an , und alle»
schweigt Wie in der Kirche . Da» Orchester horch « wie Pferd«
bei einem Wettrennen ans da» Zeichen, daß die Schranke fällt,
« bei plötzlich , al» sei ihm etwa« ganz Wichtige « noch einge¬
fallen, klopft Bülow wieder ad, Wendel sich zum Publikum zu-
rück und beginnt zu sprechen : . Mein« Damen und Herren!
Sir werden null erlauben, Ihne » die Dannhius « -Ouvertüre

*) Mit st«endlicher Genehmigung dem zwetten Bande der
. Schattenbilder - von Herbert Eulenderg (dem
Dräger de» Bolkll-Schtlerpreise ») entnommen, die, im Berlage
von Brun » Easfterer, Berlin , erschienen , ein« glän¬
zend « Reihe von geistvolle «, scharfumriffenen Biographien be¬
deutender Männer dringen. Der erste Band liegt schon tn k.
Luflag « vor. Dem zweite», den neuen Schattenbildern, ent¬
stammt der »big« Effah, der «in« Pr «»« der EMenter gschen
« tt gibt. _ _

hatte , einen stlbstgchuubenen Kranz von roten Malven,
weit da» praktisch und billig war . In dem dunklen Haar
ihrer Kusine, dir in einem rötlichen Samtkleid wie eine
Königin an « ah , befestigte sie aber selbst noch mit liebe¬
voller Sorgfalt den kostba r» Zweig von Treibhaus»
nelkrn.

Merkw ürdi gerweye lag in der Garderobe eia vergesse»
ner Handbesen gurr über den Dielen . Tante Amanda , die sich
so lange wie möglich in der Garderobe aufhrrlt , unter dem
Borwand , den Damen helfen zu wollen , bemerkte mit
diabolisch glitzernden Augen , daß alle diese reizenden Fronen,
sorgsam den Kleidersaum hebend, über den Besen hinweg-

,Zch dachte eS mir ja !" murmelte die Tante wchüv-
bar . „Sie taugen olle nicht»

Frau von Solling runzelte ärgerlich die Brauen , als
sie an den Besen stieß, sie schob ihn ärgerlich mit dem
Fuße zur Seite . Dann aber kam Irmgard , und diese bückte
sich , hob ihn auf und stellte ihn tn eine Ecke , wo er nie¬
mand mehr störte.

„Richard !- flüsterte die albe Dame fünf Minuten
später ihrem Neffen z« , ,Mmm dir , die den Besen anfhob.
Du weißt schon

Ja , er kannte diesen kleinen Trlck bei ihr , und er
lächelte gutmütig ; doch in der Unruhe de » Empfanges kam
er nicht dazu, zu frage», wer denn nun diese Prob « be-
standen Hab«.

Al » Irmgard tn den Saat trat , ging etu Beifalls-
grmurmel durch dte Rethen der Versammelten . Sie sah
an « wie da « Märchen . Dar junge Mädchen merkte es Wohl
und erschrak. - Aengstlich blickte sie m da » schöne Antlitz
ihrer Kusine. Sie wußte , welchen ungeheuren 'Wert dir
verwöhnte Krau auf gesellschaftliche Sie « legte. Wir
furchtbar würde sie darunter zu leiden haben , wen« sie
bet dieser unglücklichen Konkurvriq etwa leer an »ging —
nein , schon dann sogar , wenn sie nicht den ersten Preis
bekam!

An ihr« eigene Schönheit zu denken, siel Irmgard
Horcht « . LLprä WUL tL« LoV» itzr Set» gchrgr.

darzuspielen Dies« Musik »ehött freilich « ehr tn» Theater,
al» tn dieses Milieu Insofern könnt « einer sagen: Schufte« ,
bleib bei deinem Leisten ! oder : Bülow , kümmere dich um
BrahmS I » der mein alter Freund und ZtrkvSdtreftvr Hülsen
hat «u» Freud « über mein« Wtedergenesung oefimttv aus di«
gut« Wiedergabe dieser Partitur an der KönigUchen Opern-
kasern « unter den Anden verzichtet. Wir werden un« also an¬
gesichts dieser höchsten Genehmigung mit einem dankbaren Blick
nach oben für Wagner gestatten, Ihnen da« Werk , wie es ist,
»tzne dt » bisherigen gutgemeinten, aber unmusikalischen Zu¬
taten zu produzieren. Der Allerhöchst « steht unsern Bläsern
bei ! Darf ich bitte», meine Herren l-

SprachS und dreht« sich unter de « Lache» und lautem
Beifallrusen der Meng« im Saale an» Orchester zurück , klopft«
von neuem an und begann die Ouvertüre aut dem Kops zu di-
ngieren . Und steh«, der ZirtuSditettve , der er selber beinah«
mit seinen Redepurzeidäumen und seinen Lnkünv.gungen tn
der musikalischen Reitbahn vor dem Publikum gewesen war,
wurde zum Künstler, »nm Mittler und Götterdoren zwischen
de» Olymp und Böotten , riß wie ein Magnetiseur an seinem
funkefttden Laftstock alle Seelen , die spielenden und die lau-
srdende », in ote Höh« , und so lang « er am Pull stand, jeder
Zoll ei« Musiker , zweijelt« man, ob Paulus »der Ehrtsrut der
Glitzer « wäre.

Trat er bann au» dem Lichtkreis sott, wie Faust von den
Geistern, die er beschworen hatte , naß am ganzen Leibe, so
lohiae ihn ein dröhnende« Brüllen und Klatschen aller satt ge¬
worbenen Bestien rmgl umher Damen weinten und winkten
Mit den Tüchern, und . Bülow I- , dieser Ram« , der lau » - e-
schrien wie der wilde KriegSruf von Wenden und Kosaken
klang, Hälfte dann von allen Plätzen. Diesen stark duftenden
Dam nahm der schwach«, zarte Mensch , der frierend und zitternd
wie Friedrich der Groß» nach Leuthen tn seinen Mantel kroch,
in seine einsame Höhle mit. Die lag für ihn , den ewig reisen¬
den HandwerkSdurschenund Romaden , meist tn irgend einem
Hotel, wo ihn Kellner, Hausknecht« und Portier » , diese nur
auf unser« Börse blickend « schwarze Schar, zu deren Hoch¬
achtung er häufig » achgemachre Orden trug , mit kalten Knicksen
empfingen.

Schnell schluckt» der Einsame zwischen fünf russischen Ziga-
retten ein lr - blo» zurcchtgekochte « Souper herunter und schrieb
bei dem Kaffee an die ferne Frau ein kurze » Brieschen in seinem
gehctzien sckmellarmigen kin-äo-eiödr- Sftl , halb deutsch , halb
französisch , wie der alte Fritz : » Liebe Marie ! Da» Hau » war
Herne aurverkauftcft Tont cou- iciörö , ein Bombenerfolg für
mir , wie der alte Wränget sagte, al« er Generalseldmarscball
geworben war Genug für heut« ! Dir Hand versagt mir —
au» Mangel oberer Leitung . Luch abgesehen davon, macht
mich di « Einsamkett, d . h. Dein« Richigegenwarr, unsäglich
traurig . Wie viele böse Stunden muß ich verleben L — o
— « hl ( Barbier von Bagdad — tteseS Aß .) Morgim will ich
noch tn» Theater : Der Volksfeind oder Loriolan tn Kräh¬
winkel, wie ich es getauft habe, von Ibsen , den ich, von» »ne«»,
sehr schätze. Leb wohl für heute ! Dein Dir furchtbar otrachier-
ter armer Lebensgefährte Han». - Hernach kroch er , die letzte
Zigarette vor dem Schlafen im Munde , die Stiege zu seinem
Zimmer hinaus, mit der zitternden Hand im Halbdunkel aus
da» Treppengeländer ein Scherzo vvn Beethoven klopfend Vor
seiner Tür , Rümmer 217 , steht er außer Atem. Er wartet und
wartet , mag garnicht hineingehen tn den leeren, einsamen
Raum , in da» Grab einer Rächt. Endlich ist er drinnen , dreht
da» Licht an und fällt wie etwa» Tote » tn da« weiße Bett.
, E» war wieder etwa« viel heute, aller Han» !-, sagt er noch
und sängt an, über sich nachzudenken . » Hast dich wieder tüchtig
für andere abschinden müssen !- Und sein Leben rinnt ihm durch
den Kopf, da- gejagte Leben eine» Virtuosen , der heute seine
Schuhe tn Berlin auszieht , vor ein paar Wochen tn Indiana¬
polis , vorgestern tn Hamburg und in acht Tagen vielleicht in
Petersburg »der Bukarest. Wie «tn Sinema steht » so vom
Bette ans.

Seine Jugend geht an ihm vorüber , der Kummer der vor-
nrhmen Eltern über seinen Künstlerderuf, die ewigen Seufzer
der hochmittigen Mama , dt« ihr alter Schuhmacher tröstet:
» Der Herr Lohn seien eben et» Genie geworden-

. Sein«
Freundschaft mit Wagner , Liszt, Joachim , BrahmS und allem,
wa« tn seiner Zeit musikalische Ohre« hatte, zieht ihm durch
die Seele wie ei» Seil , da» weiterläuft . Er hört Wagner»
Stimme ganz deutlich tn seinen Ohren mit seinen Leipziger
geS und ce». An ihn hat er sein« ganz« Jugend , sein« einst ge-
liebt« Frau Eostma und sein« drei Töchter verloren . Er hört

daß sie „ganz nett " aussehe — und welche« Urteil "wirkt
erkältender als dieses ! Ferner aber liebte sie dies« Frau,
der sie so vier verdank » , von Herzen.

Und Liebe strahlte auch au » ihren Blicken, als s» am
Arm van Phil Warum zur Tafel ging und er ihr zu¬
flüstert« , daß Frau Salling eintzückend aullsähe.

„Nicht wahr ?- antwortete sie strafend . ,Zch habe ihr
auch zu diesem Kleide gerate »- Sie ist wundervoll .

-

„Ach bewahre .
- erwiderte PHU kaltblütig , .sich scherzte

nur ! Frau von Salling ist mnndevessant ! Ueorigen » will
ich Ihnen ein Geheimnis verraten , Miß Irmgard : den
ersten Preis werden Sie bekommen. -

„Wie ? ! ,— Aber , Mister Warnen , welch ein törichter
Scherz !-

Phil blickte in da » süße, erschrockene Gesichtchen mrd
neigte sich dichter -n ihr.

„Mein Wort darauf ! Wir haben in aller Eile schon
abgestimmt . Die Preisverteilung findet Nachher tm Gar-
tensaale beim Kassie statt . Alle Heroen haben Ihnen ein- -
stimmig den ersten Preis zuerkannt . — Den zweiten be¬
kommt Fräulein Mieze mW den dritte » — vielleicht >—
Frau von Salling .-

Irmgard war bleich geworden und vermochte kaum
etwas zu genießen.

„Tun - ie es nicht !- bat sie flehentlich am End « de»
langen Male » Phil . „O bitte , tun Sie r » nicht ! ES
würde meine Kusine schmerzen ! Geben Sie ihr doch den
ersten Port » ! Ich selbst — da» ist si Unsinn , ich bitte
Sie ! Und ich Kinn so etwa » überhaupt nicht lelden !-

Phii zuckte die Achseln, meinte , er ser sticht der Aus¬
schlaggebende, und konstatierte daher heimlich , daß seine
Nachbarin mit ihrem erlisten , stillen Gesicht ftd« Minute
schöner wurde . Richard saß ihnen gegenüber , uist» oh«

zu wissen, wa » vorging , beobachtete er scharf da » fange
Mädchen. — Da » war also die, „die den Besen aufge¬
hoben- hatte ; dir Tante hatte e» ihm noch schnell vor
Tisch zngermmt.

Lü dir Lasir nufgehob« war und die augeveate uud

« rahm « lachen und vor Wonne brummen wl, «inen
wenn er ein Konzert von ihm b«sond« rS sein eruier, h°,
« in« Uodankbarkeit von diesem hat ihn «inst von ,„77"
Posten, dem » ap«llm« tfterpoft«n tn Metning« , gririebe»
auf einmsl sing der «infam « alt « Han« laut an zu
so laut wi« al« Kind, w»nn d« r alte Wreck. sein Aavirrii^
knurrte : . Wenn er nicht slettzig üb«, muß er Assessor wer»., .'
Hatten sie ihn » ich ! all« beftvhlcn. di« er gellet»: um»
erschaffen hatte. d«r,n « erkr er sein « Feuerseele ein,, ^ ^
hatte, daß sie lebten und sprachen und alle Mensch««
auf di « Knie zwangen » Hanen die Götter , denen er
ja , di « «r gemach, hatte — denn ohn« Priester gib, «z
Gott — ihn nicht um sein eigene« Leben betrogen sturwar s«tn Blut wie da« der Op,elftere am After geflossen und
sic hatten e« Angenommen, ohne nui einmal zu
. Schmerzt e« nicht . Han« k- Und sein Dasein, wie e« s , s,e»dvor ihm vorbeizog. schien ihm da« ärmste und leer », und
rtgsl« Leben gewesen zu sein , da« je ei » zwcibc. ntaet
hatte führen müssen .

^
« der wie immer riß ihn etwa«, wa« die anderen sein«

Humor und er selber seinen «ur«n Geist nannie, au« dieser
tiefsten Melancholie. Er sprang vom »beit, aus und » ad,
seine Visitenkarte von sich aut seinem Hut. aus der ft,u»
. Han« von Bülow , « agnertnancr a D vormittag « niön »
Hause, nachmittag« nicht zu sprechen . - — . Am wenigsten jh,
Han« von Bülow selber!- schrieb er mit fester Hand noch dar.
umrr . legre di « Kan » vor sich aus den Nachttisch und zog sich
zum Schiasrn au« . Er nahm ein Lhloralpulver siir ftm, «er-
v«n , ließ da« Licht über Rach« brennen , um nichr « ftdcr ««,
Wagner zu träumen , zog seine Taschenuhr aus. leg,« sich nieder
und blätterte im Bett noch ein wenig im Grillparzer, seinr,
LiedlrngSdichter, h«rum . Schon im Einschlafen, la« er

'
lächchch

di « Worte, die man ihm aus « Grad hätte setzen sollen:
» Glücklich der Mensch , der fremde Größe suhlt

und sie durch Likb« macht zu seiner eignen;
'

denn groß zu sein, ist Wen gen nur vergönnt. -

Aäller - HLe.
Logogriph.

Mit » b - als Handwerksmann bekannt.
Mit »s

- al » Strom im dcuischen Land . m,

Kapselrätsel.
Aus dem ersten der folgenden Wörrer sind drei , aut

jedem der übrigen Wörter zwei zuscnnmenbängend « Buch,
staben zu entnehmen , so daß sich daraus ein Sprichwort
ergibt.

Goldzufluß — Riga — Leder — Tenne —
Henkel — Liter — Regen — kupfirdraht — Rübe — Fenße,

— Bohrer — Stickerei — Prachtliebe — Hummer.

SrgänzungSrätsel.
D . . W . . r . . i . n . „ttr . .. i . . . . i . l;
D . . W . . r . . i . . r . . n . e ., i . . v . e . :
D . . D . . r . . i . , . . a . e „ i. w r;
D . . W . . r . . i . . r . . a . « ., i . , . er!

Bilderrätsel.

- 7- 5

Tl»sl »snnge » an » voriger Nr » -« « er.
De» Vexierbildes : Srellt man da« Bild auf die recht«

Seite , so wird man den Vermißten zwischen dem Landhaus«
und dem unteren Bildrand « finde«.

lustige Gesellschaft sich nach dem Gartcnsaal begab , schlüpft«
Irmgard ja dir Garderobe.

Sie hatte schon vorher einen Birten nach den Ställe«
geschickt und Frau von Salling » Wagen bestellt ; jetzt glitt
sie hinaus und wollte ganz heimlich cinsteigxn , da hielt
Richard selbst den Schlag für sie auf.

„Ihnen ist nicht Wohl?- fragte er sonderbar ftise.
„Rein , garnicht Wohl,- sagte sie hasng . ,

' Verzeche»
Sir , Herr Gamp , ich wollte niemand stören und ganz
heimlich verschwinden . — Den Wagen schicke ich gleich
zurück."

„Sir brauchen nicht W fliehen, - sagte er noch leiser
al » vorher . „Phil hat mir gesagt , daß Sir nicht Preis«
gekrönt sein wollen — -

„Ach !-
Irmgard schaute auf und stand nun so purpuwü

wie ihre Malven dort an der Treppe.
Richard bot ihr den Arm und führte sie wieder zurück,

aber nicht in den Kreis der Gäste , sondern in Tante Aman¬
da » Wohnzimmercken , das nur matt beleuchtet ioar.

„Liebe» Fräulein Irmgard, - sagte Richard mutig ta
Schutze dieser halben Dämmerung . „Einen Preis sollen
Sie nun aber trotzdem erhalten — den vierten . E« m
nämlich auch ein Ring . Aber ein ganz schlichter. Und
wenn Sie den von mir nehmen wollen , so habe ich ganz
gewiß den ersten Preis für mich gewonnen !-

Es war rin glatter Brrlobungsreif , der mm an Irm¬
gard » Finger glmizte . Und da sie ihn dort duldete und
ihre schi mmer nden Augen in unverkennbarer Seligkeit M
Richard rmporhob , war die Folge , daß sie kür dir nächsten
fünf Minuten zwischen zioei

' schwarzen Tucharmein »ersann
Al » sie wieder austauchte , hörte man au » dem Garten-
saalr einen Tusch spielen und eia lärmende «, lachend»
Hoch dazwischen tönen . ^

„Hast du gehört ?- fragte Richard lächelnd . „SoA,
tft deine Kusine mit dem ersten Preise bedacht worden.
Nun wird sie also glücklich sein , nicht wahr ?-

„Nicht so glücklich wie ich !- sagte IrmgaS lcij»
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liim- Leloeoe ! z 8e,,,nw^....^ . ! cir°^«. l-ifi . 6.
! ! ; csIeIreuge . ? MIie - IIii» MM iniiiii ? ,^

' '
? gehrei ; L Sohn,

iiii kolio - iiiiiro«-. ! i- I--« er. .»i^ . ^kllltkll . .̂ >a,°- l>., !l . 81- pittI- cIlen. Öl -s- du-g >. K,.

Voi »ru »üs «; l » v » ,
^ timnö» ll»» 0ord»i« kör voeNon »nö ltlô n.

i.im» - 8tlell «»'« l«« .
H,«». >. tzrll-klornieek«« u ili»»«n A i Nil. sn

»Ml-llotül in grvooor Xu» » »Iü

Hel» riliuleemsnii . lkUMMu « I.

Dusbiloerkaiif.^
« m« f«i» Wrorn vorgerück-

» illti « steadfichtiK Land-
E - I - st » -rst , Löbl-n von
,Mr dasrlbft belegenen

Landstelle
Vst sost « »«» ». geräumige»
gNvönd« m>» c». 4« Vch. S.
^ r«». . Acker- nnd « rstn
iẑ rrrie», welch « in einem
g, »« «z stet de» « ebönden

tlsewlÄ meistbietend mit An-
mn nach vereinbakung zu v«k-
killen und steht Brrlaussirr-
«» an aus

Mittllt,
>i, i . ? k,dr. i . Z.,

nachm. 4 Uhr,
in D , Nathlcn« 2vin «ha»kr , «
st»»« * ( . Schiefen Stiefels

stausliebhaber ladet ein
Lowcnbnrg. kS. « loystetn.

Bmodiliitlkaiif.
» in - zu vstmstedeLo^ rend«

drlegene

Besitzung,
dcheheud au» Wostnstou, und
inckl ! Lch. S , groh fch-nrn
Sone », habe »ch preidwen un-
in günstigen Bedingungen im
»ustrage zu verlausen

t «i Karten enthätt schöne
LtfbSume.

Iiikiinst kostrnl »,.
»«»erst . D. « . Dierk,.
>mn, Im Auftrag» Hab« «ine

m der Weser belegen«

Besitzung,
teitkhend au» wohnst«» » , 27
L !4»nengründe» und ZK « r
«eher Deich», nnmittelbnr «n
der Weser beleg. Lönderrie»,»st beliebigem Antritt pretö-« « zu » erlaufen.
La« Grundstück eignet sich für

lebe» Geschäft,
I . « che, « ukt.

8tjihui -? erkus
ii Rastede.

st-strw Well , Jost« « che«.
i« t p, stostrdersübend« Lest«
7»e» die im NachloU « vorstan-
»M. daselbst belegen»

Zimiil - BeWig,
Htne , und »och «», »» « ostn.
P -« MW 14 » ch . .« . erlrng.'eiche» Gor« . Acker, »nb
Grünland,

Et Antritt zum 1. « M 1»13
«der früher zum Verl«» « au»-
neten.

Die ganz nahe nm vite N»
ich« und unmittelbar an der
Nmlsee schön delegrne ve-'?ung ist zum Aickauf sehr zu
»"»fehlen,
«erl<n-s»terMt, ist anberanmt»I

kiiillenk, 7. rereilter,
« chm. 4 Uhr," 0«e, » «vmns, tu

, I Dr̂ n, RMtl. » ult.

Bauplatz
"aheiligengeistm « . prrtsm . gu

Kckv«,tz »ft derselbe"st «in » eschSsislian » setz» ge-
Angebot, unter S. SS

Grerd, d. Blaue«.
L « den. : « Pisten nnd Vi»

Komplett«

Feldbahv!
bestehend aus : l

8000 m moniiertem « lei»,
bVMuldenüpi « >» . ' /, < dm I

Jnhan , 600 WM « pur» 1
neue,

ö lassenden Reichen,
habe« wir tn'oig« Bau-
beondtgung. in » mden
und i!«« > lagernd , so «rt
lie «rdar und g,d»n die¬
se den «utzrrorden lich
» ünsti» gu «laus und
L>iie„ ad.

Anfragen «rbtuet

ckmleilillMlj
lSttt « S »» ks).

Akti « ng « I » llschast,
Dortmund.

2» Bkotogrnpdieo kür 1 ^ l

verck. a »ch Ml« vor nngekerUgt
W>»» r « » »1rM» »« AL.

Ainockiettoo - llnöpk« , Luiou-
nackolo , die<l»UIou » , Xudll g r
mit Lllck in groooor Xuivuiil,

7,'EMA^i,üa,k . M ^ S . ik g . k,/

5poriek 'Ltüel <o

INVüsing
IäiMinbsti

'. Ib.

Fstr I L . st- dfer Hab« ich

Bauplatz
zur « röste von ca. » « ch^« , be¬
legen am Schulwege stierselbft
an der daselbst gebaut werben¬
den Lstausse «, preiswert zu der-
lausen.

« «dmst. D. « . Ltuck».

Bäckerei,
« ckstan» mit Laden, Neubau,

Sin - und Au»fahrt an zwei
Straste «, im Helligengeisttorv.
(Stadt ) , »um 1. Mat preiswert
» verkaufen. Anzahlung »ach
Vereinbarung.
F . Hehler , lkastanirn ^ lllee 1.

GkslhllstshWs,
Manusaktur- oder « emischtw-
Kesehüft, am liebsten auf dem
Land«, zu lausen gesucht . Off,
erb u S 102 an di« S ; p . d . Bl.

Mehrere einzeln«

SsfllS ml Ltssel
biltg «b. Neuheiten in

Flullklimbei,
passende» veistnacht »geschenl.

De, . Mödelgeschöst.
Nurwtckstrast « 2S.

Hab« mein an d. Ösener-E»
Nr. 22 beleg. Han» umpöndeh,
billig M verlausen

U. « chrgge , « rtillerieweg ».

kkatk-
NstussttA V«fd «»»stkung »a!

Kföststt « Dstustk-Kstfiiglcvil'
Niiekstt » l. oi »tungl

V « fst » iikdstp In koclifsinnp,
gstülstgnnvf ^ustflitikunn «nä

« lnsstctlvm chstusAstpoa. MnmMkieli.
n . öarelmami,
sf

Da»
' äer Oleisitdung « ,. ZluleuriktnwuU « »u » i»

-ier goioeuton l.»n >l « ier, >1iLkt ijutl »(Ullg «a»
— -- -̂ — i,t <U« -

Lvltirns
- : in bloi - llnittinri »» -- -- -- - - - -
^ »Irtdenotrte » Insi-rrjon »vrg »n cko» Olckeodurg.
i. nrcr » eierniLr » >U- uoü Inckuntriedoriril»,

It »» « r » tw Anbkt » L >»cka1. .

H ^ ü « a « a pytsw e u >

Vo ^ kurt -dlilck!
klsdrkchftl

Lskömmlict » !
I-edea verlLaLeraä!

Von violon X . Brstsr»
« mpkoblou nnci io cisroa

persönliotiom Oebrnoci ».

VorriMls »gok »»»wsti -1».

I. klMl i PN.
Inst . : kr . Inobteoberx,

- Vlttondukg I. 8r . -
k '

nrnopr . 18L.

öi»o veeiouge peoopebte u. gcdi« deoovöer» »u« öle 8cd »tr» »ed«.

« -w^ new «t««.»«dn« »»h. lies ,u» »lt. VeN «wi» «w », M«t»

Glas -Lhrlstballmschmulk
« etn plessilhr . Mete»l«eli« e«t « ch « » AtLök t» avr P-O« «

schetteet « « « tz-lick, «ui «efte , - «»* «U : «Ul« » « »« » P«L«PW.
DtArOck», > ept«l . Vir »« . Att»«»r« . M»N«, Wtel««« . Grphoer»«, Gtöstchrf» »« ««.

AststOchchtri«»»«», Gr> chik»rtz , « U Lr«»*«» n. G«i» L»t«i», s
»4 » Gchmck«, «Nckriot Uch««. wie t»»tz«»p«r V4», v »4etp

s«rti «rtck» M« ch^ tck,
V »r»it, , » «pfot. Vir »« . Att»»»« .
L»,tntr «»P« . V»O«r«irt »»»« , Uruchti
- Hra. t» » ch»««, alerirt Li«r^ wie t««,« d«, Vä ». ch«p«ltz„ »,VstpHlch«, Sick «M »p in N «l« , GpieGöl »rsi«rtchr« . r» « r- t ch« . Gier »m
Ve« e,tM»st. La «, P«« alt « KuDsl» L. Gier « tt Ed«l«»ettz u. >iatpl »» «»p«r«ch^ ' - - Mop «llchlitt« , du aLe« «»^ ie,

t« -»G«l«, nacht» leuchtend . N«l« « tt Echmetterlinze« »nb GOldkäferm,»« Vch«» fpitz«, «rstzer » Mch4«nO« l , Ga««r«« « k»- er» , reize«»«
iielache « , 1 Zaadftü « nur Netz »r. Hirsch . SONnenftrahltnr»««!«» tzerrl.

Gch»«e1ch« tzl4 »i«, mit le»k»ch
Ltamani
prachtN »»«
Ppchntasielach«« , » ZaadMSck nur Metz L Hirsch . GO»«enftratzlt«i»ch«ii
Efteri . jede» Licht spiegelt stch unzLtzligemnl . und viele « mehr , sowie versch.D«roratto «en und ZierftLcke versendet gut verpackt srarcko zu tz M . (Brachn.
öHV Vl. ). Aetzw VetztLer ertzält noch «» tzertz«» gratis ei« Paket Di»mantsch»««' tz > .

^ "
i «t lnoch ni ^

7 Zw»rg«n in Silberlamert«»»»ing.

Beschneien des ganze « Baumes, s mechanische maadervaU«
nie dagewesen , wen l vi .I. und Gchneewiitche « mit de«

lack, gckcĥ zu«
Paeadie »vsGet l'
7 Zwerg«« in SUberlametta-Sling . » sr Wiederverk»« «, «rtra sortiert«
Eortimente z« iv , iL , Lv Pi . «. m«Hr. Lage« Gte Wert a«s M««Lität . sa
achte « Pt « ge«a« aus » «iaeGirma . tze«« ««r « ei « langjähr . Grpvrtvcrlantz
era»sglicht es. di« schs«ft« ««tz grstzi« A«smatzl z« tzteie ». Uckr Peschnck« «»tz
Ptsckzahl garantiert.
lml llSIIif . SsiiiMsUstlgerllirk! Umcbt 6. 1.1 v. IS

lzeller- Lll 8 § e !mjtt.
I ^

apb , IlLllMr . 56 . !

Wehndeck . Zu verkaufen zwei
vulirnlölster . 8 und 14 Lag » alt.

Jost , « lockgeister.

Zu kansen gesucht et«

großer Kochherd.
Wailt 221.

Nenonlege« «. Instand stallen
von Körte » wird prompt und
gut erledigt bet billig, Preise.

Vit» Zähle , Haadelsaörtner,
Phtlosophenweg 57,

Zu verlausen ein Infanterie.
ßWrarock. Bürgereschstraste12.

slLKms »eklnen - siLn6 ! ung ^ .clisernrlr.
u . k0PL5 »1u »'- p/v5krlLt1, « Ad -

jetzt Langestr . 4t » ,
empfiehlt sein

kerrev - Osräerodeir - ttsLZgezcdätt.

Als nützliches

Matts - Geschenk

zu Mk. 75.-

«mpsehl« z» 'olgenden »l«: »igr » Preise»
I Llliput » Achreibmaschine . . zu Mk . s5 .—
I Edelmann - , . . zu Mk . VO.—
1 Stew » Century » Caligraph-

Schreibmaschine . . .
1 Plttsburg » Visible - Schreib¬

maschine . zu Mk . 75.—
1 Oliver -Schreibmaschine . zu Mk . 125.—
1 Smtth -Premler - do . . . zu Mk. 21)0 » —
1 Remingto « - Visible- do . zu Mk . 200 .—
1 Continental - do . , fast neu zu Mk. 300 .—
« Adler - do. , L Mk. 125.— u Mk. 275.—

Sämtlich mit voller Karanrt « für tadellos«. Schreiben.

Lliristopt» Zteinmez'er,
Oldenburg.

üanäelrrckule klerllur.
Vtöondn ^ , Î Nogoot, 27

7 o«o»- nnö ödenOI », »» .
Vrnnckl . vntoeoied» kg, vnmo» ».
Noero» ln deb,o - » . kt »»rd>»»»-
»rdootd»» , vo»»o«d , »oednon,

1»E « g» »pdl « Hsoed io» , l owoooooöono, »t» k. nnö
öopp Anedköd»»»« n»M. önodilö r»n» llontori » , !»
ktn^ dlnonoad», A«ö»»ckr«pd^ «aeddolt », i nn , A»n-

»»»torln, Llonotrpioit», Aneddnltorl» «»r. ,—:
Vornögllob» ooeb»^»d»,.

ll» n«brr öo» 8«K»I« «ebiolto» ooob önobilövogko« ^ » »U«d
»otort Uni« 8»«N»»^ o.

U»r»N» fiöieool» NölUck» Poitou P» ,W B-Ml» »- ld
»nö. Nnnck.

Wsetaschcil.
Rtisekojstt,

ei, »»»« Fndrido«
l« gröhter « uiwohl.

ü . Oolert,
Haarenstr, Sl . — Arrnr, 87L.

A« o>«lt öor Vorrot roiedtl
Aooonöor» proioneortl-

I ^alirrLü - Decken
a .— 4 .bO 5 .— ^st «rtr» » tnrlr 8,—

XIIe mit voll«? ^»Krvo - Ooronti «.
Vsrsovck nur gegen vorkvrige Snkiuug oöer unter Nochualung

Podrroö -Aop» rotnr -Norgotntt

UslDBlvK
vlöonbnrg i Or. l.LNge » tr . 78. k'ernruk 89g.

Anfertigung sSmMch r Polster - nnd Dest -ratlonlnrbritr ».
Logrr von Polster », « asten- nud « leinmödeln.
Lie .ernng dompl. Aussteuern . Iieelle und gnie Bedienung,
» nrdinenansmnchrn njm. stinrlch» , »on Bloh,,,, »,.

Stet « Lnger in »chir» VrimN-r ^ plch «». « »«im«, rii » ,io » »s»
Nchiemstrobt MlölLv » . ' ^ ^ ltrast.
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Grosse

>K-
»»

Kkinder - Tpielwaren.
FodLllNV I . S 88 MLMI.

Miiilieö de « R« b«tt-Gparverei » s.

kuppe»!
Große Speziakansstessung!

ÜL8 8 vkönsts, ^as in
«Ivm ^ iksl eesokisnsn ist!

Eedr große Auswahl ! — Mäßige Preise!
Auf alle Artikel Rabattmarke» !

OeorZ kreese,
Haareustr. > « 2. Laugestr. 62.

-^ ?rt/ra-

^ rc/ce/ ' er.
triebt « 8 »o6ar5 « lt
mit dicke « Oarn.

- H u » u« lliluat « »-. —

A?7»mo »ea, AV/ee/er,

Laroiodost « Dssvll mit Hüoksv. 1 . 10
8obollvr , 35 om ^ mit I -octlssum
Veokv , 60 ,

u 10 ^ .,
» l>0 „ „ „
» 150 „ ,, „

bällkvr mit I -ood„ iim . . . .
Servlertlsobäsok » mit I .ooksaum
kkLütlsviulovil « „ „
Vrväsvbollvr
Lüssotilovtcv,
kstlvLllllsollaaer „ „
NLllvSMÜtLS, fertig genLilt ,
VesmM »«, ^ „

i
»

060
1 .25
1 .50
2 . 75
5 .25
1 50
1 50
1 .50
1 50
2 75
3 50
1 25
1 25

6 a/ ' / A ^ e ^ rnqk, _ so. —
kl

r
»a gutar ta ^e bade stet » praisverl , u verll «»f»n.

OsIlLv » , LrmzssvbLkt
!sL <!orster -'t. 63 0Iä0lldll5K lelepdou Xr. 34s

6 . LL » ppr »« » 1I » ,
stisnoksus,

Veroruk 1209 . vlllenburg , I -aoxe,tr . 10.
üupfelös hseisterspisl - kkonols,

- Instrumentcias voIllcommsiiLte KlLvier ^piel
<Ler ^etzlrsil.

phonols - sslügsl . khonoss- kiunos.
k ^Iügvl und I ^irtutnos.

lalia « »lütirnae
prämiiert mit nur ersten Welteuestellungs -Preisvu.

V. Hera»,
erdleit 1806 in Nürnberg dis „Oolclens 8t » »tswedLiiie" unter kolgendem Vortiaut im Diplom:

„ k'ür stlügel und ? i »nino» , die in je <ier 8e-riekunx Li» g » nr vorrüglidi und llervorragend rv bereichnen sind. Diese ke-deuteode und leistungskädigs pirm » kst inbisterisl , Arbeit , > usst » ttunx und
Tongebung riss Veste geleistet.

5ebledm »i,r «»IsnotsbrII. reuricii, yu» ,dt u. »
»srmooium, von «older? und « asnborg.

81lo» o»ei» Reparatur «»

Büro - Möbel.
a !« i

Ialousicschränkr» j
Rollpulte » i
Schreibmaschine . » !

Tische»
desgl m .Bersenkuug

-u billigsten Preisen . >
Nlusler rorralig.

lüIMlSli! llelmn «.Oldenburg.

WMin keengsscsienk.
^ >Ü! l ' ^ 1!

^ '

bines fldends »u »d« du suis
«,n«n isessel Vasade eu

r sulsM »,^» ascch« , «xt
oorh

gianrend und veiek erbsitensie durck den Oebrsucd meine»ecdteo — Illatiaovurealöi » —
Nsseke bt> ? lx.Itrisr -vroxeri« , 1 . 0 . itol » e7,I-soxestr . IS , vorm . N. Wempe.

rrftamenleadsaffunzen und
Uaßlatz SikguUrruugen, sswte
Oinzirhun, von « ußenständen
uorrnimmt

0 . Hcimsath. Auktionator,
Vkikstr. 17s . Fernspr . 5SS.

Lln mollernes iAÄrcbea.
L , » s» einmal ein« arm» Vs-ir^ di, dsi

einer eiten ?eir >x»n freu dient»

>« »» sie mit iiekiwpl »nd 5cl» nde _iiause xejaUt »rurd« . Viiiii? maetn,
5tadcden sn di« Nrdait. D«cl> dald ÜdM.« eit,?t , si« di« XiudlUd« » und U, «ctdmi ^Da ersckirn ikr un i reum «i» »M—,
diese »oraet» »5ci>lal« ruiu? : icd^ » Lef^
. persiia ' undvsed « Die VE Da
»uixacüest. ist di« Vittet» -
V/n»t»n enliaert« «ja «in« Zedaetdai »ei>MPulvers in den Vascddessei, tsl <5, Vixd,k>nem und >>»cdt» sie unter mednnai »^ ,timrudrrn . Dann «ntsedvand u»./Vir das ^ « detsan erv»»r i>t, ,« d dj, V»E,au , dem « »»sei natu», »ad sie mit Lr»t»u« -
d« S jeda » 5Mcd dtdt»»» »>ll U»»«»d»» E
»Iler ücdmut» » i» loei^ekioe»» 0»
pries »i» di» giitil» ks» , die idr so »und» -
sam xedoiien . Von nun an »de» datt , u,es in ikrem Dianst »tat» out, denn »»« ,nieder »ascka» asutU», xedraucdt, d» i»»E
da» / audarmittal, das?.en dl »»«» » M, » Hs,
»ul dar ^cdacdtai, »eird« 0 , ti» « d
Ooden !i»?»n ?»!»«»>» d»U», « rtd»d^Dies«» »der ieutat»

MalLkornbrol
ist wegenseiner »»rzüglicheo

Blirknug de:
verdanungs . Sejchwe»»» » ,
Liuiilveriinpsuag , .d « dier-
drauiri,rit u»d Blutarmut

«ln » ke . te,
er irr» t . «- l>rn «>et , kil1lL » t«ttrut der tiieLeo 'rxrt
Zu haben bei Arerich« öb E «l>»,

Heiligengeiststr
tUiaelr st- ieuer tangestr . 16.
H. Dileuvors, Ziegelhoistr, 77.

Arbeitsnachweis —
Rechtsschutz.

Aibeitsnadiweis : DicnstagS
u . ^ rcitug« 4 —6 , Rechtsschutz:
Donnerstage 4 ' -- —6.

Lin Lsubei ' Mlttel
nennen « »ntrScllt Le llausirauen und mit st« dl, den» , cdi» nnd̂ eeMed »rsrd^ it
ilinen ai, »underdere Wirdunx von persll . käst unrÄiiiß sind Ei « Vorrü?» -

Deultdar grUndllcli -ite Nelulguoe , aucd dar neUluutrlg, »«,, VSsod »-
» tllclie - vvlllxe kntlernung selbst der dartaitclelgsteo fleckea -
sdsolut scboneade kebsadlung der Wilsede , dader uneutdebrUcd ltlr
rsrte Vesvede , Spltren , Stlcdereleu etc . - Weseotllcke Verltllrrungder Wnscbrelt - erdebllcke kirspnrul » au Wasebiuatarlal , Deoerumr,-
Lostea , Wascblvbu u» » r. uud dedeuteude VerrtugeruuA dar ilrdelt »-
letstuug.

Rker auck kür stloder - und Aranlteuivilsebe ch1>l es nicdts des»«», », »tr sterstt,da es starlr deslullrlereud vs lrltt , « ranl-deitsl -eim , tötet und alle sckarko Oerücd»
beseitigt . Dabei ist stersll garantiert uuscbildUcb.

lieiu >Vuuller,
daü «La Veremndun̂ VN» Baratt immer medr eunimml , »a^ao docd M, ttausdauan I»d,
»ctiaeU ein , «ievi ^ sie dabei gevrinnan . — LrkiUtlicd aur io Origlaat-Padaten, nimieli loa».

IlkidlstLl . L LD ^ D088D1 . DDstst . nn » r . s.^ ,« , , « cd a» . »». »« »«

VskLMsteHell ämeb kl ^ Lte LeMIieli.
Vertreter : krieär. vaä« , Oläendorg , X»äor»l«r«lrrtsre.

Lü . Ledaittkor,
-'labclsabrik,

Priairsiinweg 4ä (töerbertost.
Cebe an jkülMlitt

Möbel
üleeclit!
8 k Lh»e Ailjshliikg.

Leisokine reilzühlullg.
-- ehr billig u. aut.

_ Bei« -Lchausentier.

»kW Lei» M
^ ideumati 2mut,Gid !, .v>aul-

l ausichlag , Leber- u. Nieren - 1
l leiden, Wassersucht, Hamor- I
Irhoidc », Blutandrangs

nach drm liovs . Fettleibig
'

! keil lind oit Folge c. schlea ».
I Blutiniichuiig . — Bewährt!l haben sich

Apotheker OSt - « a
antirhrumatischer

Blutrciniguugstee
I Nr 150i .PaHI .b0u3 .oc>!lu Vosr ^lii - IBlllsr» !
I Nr . 150i Lchacht. » I bO.« s

licht erhält ! , i. all . Apoth.
^ i. d . Rats- u . Hirsch-Apoth . s

Surdrücklich Nr . !S0 fordern!
klireäere Aosev

ä 30 H . Räumungshalber ein
Posten Rot - und Weißdorn¬
stämme , Mispeln , RordmannS-
rannen imd div. Lbftbäume bil¬
ligst _ Ofenerchaussec 60.

T- ojrZ, Marken!,dlg., Ltzhor»
Taube» zu verk . , Mönch, und

Krövser . Ehnernstr . S6,

pslrköpsl'atui'vn
in modernster Ausführung

schnell uud billig!
Mid . vlenrillirs.

tangestraße 36. — Fernrus 20ü

Sedüttiilxstr . S.
r « » r»8prslrlrvr 1031.

sperialgercksil
Lür

8 oraesux - . kliein -, Norel - u . 8 üü-
ISnüiscde Weine

I coglllle
ß Ulla :: Lrrlle

^ rlllrbnliuilveli !.

leros!

Blllizst«
eoll 8 llm - Vklve

V. Uttre
ta allen Pertsiazen-

Laz . 8odsvljo,und Splrltuosea-Nandmnj. Ulr0r-p,brtll.
»recber zrk. — — Oonnerscdiveerstr.

Eichene
kchWnlmer - kinrichtlliis,
modern und solide gearbeitet,
billig ;u verkaufen

Meiner « Möbeltischler««,Rosenftr. 19, Selteneingang

Silin !,. j!ii ' ,, 7L°7L
« ingerahmt zu billigen Dreien.
Empfehlemich zu W aserardeileu

aller Lirt.
L. Frücht» !»» , Glasermeitiee,

Haarenslr . 4S.

Mod. vausWteo.
Anlage u. Bepflanzung Zelch-nuna u . Lkostenberechnung ohne

Verbindlichkeit.
A . L>. Morgenroth,

Garten-Architekt , Linbenjtr 11.

Vvrk 8tLttvll Wr ? rlvädof 88llost
oidsndurg lul. 6ott86 klLl !r lldlmbäkmat? rswüert mit Tki'enpi'ejsen, Lol ^eoen unci sildervev

Lesickljxunx okne KsufrvLnx.

Fleisch Hackmaschinen
und Le>» » tAs« IIs , sowie

^ DNrmv aller Art . s
Durch große Abschlüsse d«»kbar niedrigste Prei 'e.

iS . Hüvv ^ orn»
58 01ä- lldurß , Nchlenstr. 58.

SpezialgeschSs« «» H„ rtz^ t»», ». « ,» Echlachlrrei» lüsidckd«
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